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1 SICHERHEITSWARNUNGEN 
Die folgenden Symbole werden in diesem Handbuch verwendet, um den Benutzer auf wichtige Informationen zur Sicherheit und Verwendung des 
Geräts aufmerksam zu machen. 

   

VORSICHT 
Lesen Sie das Handbuch vollständig 

durch, bevor Sie das Gerät 
installieren und in Betrieb nehmen. 

VORSICHT ODER GEFAHR 
Gefahr eines Stromschlags. 

ACHTUNG 
Material, das empfindlich auf 

statische Aufladung reagiert. Vor der 
Handhabung Vorsichtsmaßnahmen 

treffen. 

Sicherheitsempfehlungen müssen beachtet werden, um die Sicherheit des Benutzers zu gewährleisten und Schäden am Gerät oder System zu 
verhindern. Wenn das Gerät anders als in diesem Handbuch beschrieben verwendet wird, sind die Sicherheitsmaßnahmen möglicherweise nicht 
wirksam. 



2 VORSTELLUNG 
DigiRail IoT ist das ideale Hilfsmittel zur Auslesung von Sensoren, die den Betrieb von Maschinen, Anlagen oder Prozessen überwachen. Unter 
seinen vielfältigen Einsatzmöglichkeiten erlaubt dieses Modul mit mehreren Eingängen beispielsweise die Erfassung von Betriebs- und 
Stillstandszeiten, das Zählen von akzeptierten und abgelehnten Teilen, die Anzeige des Bedarfs an vorbeugender oder korrektiver Wartung oder 
die allgemeine Überwachung von Betriebszuständen. 
Das Gerät verfügt über 6 digitale Eingänge, 2 analoge Eingänge und 2 digitale Ausgänge, eine RS485-Schnittstelle, eine USB-Schnittstelle, eine 
Kommunikationsschnittstelle für WLAN oder Ethernet und ist mit den wichtigsten Cloud-Plattformen auf dem Markt kompatibel. Außerdem kann es 
in MES-, SCADA- und ERP-Systeme integriert werden. 
Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel für eine Topologie, die alle Besonderheiten des DigiRail IoT berücksichtigt: 

 
   

 
 



3 IDENTIFIKATION 
3.1 GERÄTEÜBERSICHT 
Gefertigt aus ABS+PC und mit Schutzart IP20 versehen, besitzt der DigiRail IoT ein hochwertiges Gehäuse, drei LEDs zur Anzeige auf der 
Vorderseite und eine Schutzabdeckung mit abnehmbaren Bereichen zur Durchführung der Sensoren, wie in der folgenden Abbildung dargestellt: 

 
   

3.2 GERÄTEKENNZEICHNUNG 
Die Modellbezeichnung des Geräts ist auf dem Etikett auf der Rückseite des Gehäuses angegeben. Dieses Etikett enthält auch Informationen zur 
Stromversorgung, MAC-Adresse und Seriennummer, wie in der folgenden Abbildung gezeigt: 

 
   

3.3 GERÄTEMODELLE 
Der DigiRail IoT ist in zwei Modellen erhältlich: DigiRail IoT – WRL und DigiRail IoT – ETH, deren Eigenschaften in der folgenden Tabelle 
beschrieben sind:  

 Digitaler 
Eingang Analogeingang Digitalausgang USB-

Schnittstelle 
RS485-

Kommunikationsschnittstelle 
Ethernet-

Kommunikationsschnittstelle 
Wireless-

Kommunikationsschnittstelle 

WRL 6 2 2 1 1 × 1 
ETH 6 2 2 1 1 1 × 

Tabelle 1    

  



4 INSTALLATION 
4.1 MECHANISCHE INSTALLATION 
Wie in der Abbildung unten gezeigt, kann DigiRail IoT auf einer 35-mm-DIN-Schiene installiert werden. Die Befestigung muss mittels der hinteren 
Klammern erfolgen: 

 
   

Zusätzlich das Gerät verfügt außerdem über 2 Durchgangslöcher, die eine Befestigung mittels Schrauben ermöglichen, wie in der folgenden 
Abbildung gezeigt: 

 
   

DigiRail IoT verfügt über eine abnehmbare Abdeckung zum Schutz der Anschlussklemmen. Die Schutzabdeckung verfügt über drei abnehmbare 
Bereiche (1 unten und 1 an jeder Seite), die den Durchgang der Sensoren erleichtern: 

     
   

Die Schutzabdeckung verfügt über zwei Stifte, die sich an den Seiten des Gehäuses befinden und das Einsetzen in das Gerätegehäuse erleichtern 
sollen. Nachdem die Abdeckung installiert wurde, müssen Sie sie mit einem Schraubenzieher entfernen. 
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4.1.1 ABMESSUNGEN 
DigiRail IoT hat folgende Abmessungen: 

 
   

 
   

Die Schutzabdeckung des DigiRail IoT hat folgende Abmessungen: 
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4.2 ELEKTRISCHE INSTALLATION 
Der DigiRail IoT verfügt über drei abnehmbare Anschlussklemmen zur Verbindung der externen Stromversorgung, RS485, digitalen Ein- und 
Ausgänge sowie analogen Eingänge, wie in der folgenden Abbildung dargestellt: 

  
   

Zum Anschluss der Sensoren wird empfohlen, die Anschlussklemmen vorab vom Gerät zu entfernen und auf die am Gehäuse aufgedruckte 
Nummerierung zu achten, wie in der Abbildung zur elektrischen Verbindung dargestellt. 

 

Die Eingänge, Ausgänge und Kommunikationsschnittstellen dieses Geräts sind weder von der Stromversorgung noch 
voneinander galvanisch getrennt. 

EMPFEHLUNGEN FÜR DIE INSTALLATION 

• Elektronische und analoge Signalleitungen müssen getrennt von den Ausgangs- und Stromversorgungsleitungen durch die Anlage verlaufen. 
Möglichst in geerdeten Leitungen. 

• Die Stromversorgung elektronischer Instrumente muss aus einem für die Instrumentierung spezifischen Netzwerk erfolgen. 
• Es wird empfohlen, RC-FILTER (Rauschunterdrücker) an Schützspulen, Magnetspulen usw. zu verwenden. 
• Bei Steuerungsanwendungen muss unbedingt berücksichtigt werden, was passieren kann, wenn ein Teil des Systems ausfällt. Die internen 

Sicherheitsfunktionen des Geräts garantieren keinen vollständigen Schutz. 
• Der elektrische Anschluss muss über die vom Gerät getrennten Anschlussklemmen erfolgen. Stellen Sie vor dem Anschließen sicher, dass die 

Verbindungen korrekt hergestellt wurden. 

4.2.1 STROMVERSORGUNG 
Der Anschluss der Stromversorgung erfolgt an den Klemmen gemäß der folgenden Abbildung. Die verwendete Quelle muss Gleichstrom mit einer 
Spannung zwischen 10 und 30 V sein. 12- und 24-V-Quellen sind zulässig. 
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4.2.2 DIGITALEINGÄNGE 
DigiRail IoT verfügt über Kanäle für digitale Eingänge, die im Modus „Zähler“ oder „Ereignis“ konfiguriert werden können. Unabhängig von der 
gewählten Funktion muss der angeschlossene Sensortyp konfiguriert werden: PNP, NPN oder Trockenkontakt. Anschließend wird die gewünschte 
Signalflanke zur Auslösung von Zählung oder Ereignis gewählt: Steigende Flanke, fallende Flanke oder beide Flanken. 

ZUSAMMENHANG ZWISCHEN SENSORTYP, SENSORZUSTAND UND LOGIKPEGEL AM DIGIRAIL IoT 
Sensortyp Sensorzustand Logikpegel 

PNP 
Offen 0 

Geschlossen 1 

NPN 
Offen 1 

Geschlossen 0 

Trockenkontakt 
Offen 1 

Geschlossen 0 
Tabelle 2     

Der Anschluss der digitalen Eingänge erfolgt an den entsprechenden Klemmen gemäß der folgenden Abbildung: 

 
   

4.2.3 ANALOGEINGÄNGE 
Der Anschluss der analogen Eingänge erfolgt an den entsprechenden Klemmen gemäß der folgenden Abbildung: 
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4.2.4 DIGITALAUSGÄNGE 
Der Anschluss der digitalen Ausgänge erfolgt an den entsprechenden Klemmen gemäß der folgenden Abbildung: 

 
   

4.3 LED-ANZEIGEN 
DigiRail IoT verfügt über drei LEDs an der Vorderseite des Geräts, wie in der folgenden Abbildung dargestellt: 

 
   

Der Betrieb und die Beschreibung jeder LED sind unten dargestellt:  

NAME SYMBOL STATUS BESCHREIBUNG 

STATUS 
 

Aus Gerät ausgeschaltet. 

Ein Gerät verbunden.  

Blinkt Gerät im Firmware-Aktualisierungsmodus. 

VERBINDUNGSANZEIGE                     
WI-FI / ETHERNET  

Ein Verbindung wurde hergestellt. 

Blinkt Es werden Daten übertragen. 

Aus Verbindung nicht hergestellt. 

MQTT-BROKER-
VERBINDUNGSANZEIGE  

Ein Verbindung wurde hergestellt. 

Blinkt Es werden Daten übertragen. 

Aus Die Verbindung ist deaktiviert oder konnte nicht initialisiert werden. 

Tabelle 3    
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5 KOMMUNIKATIONSSCHNITTSTELLEN 
5.1 USB-SCHNITTSTELLE 
Der DigiRail IoT verfügt über eine USB-Typ-C-Schnittstelle, die sich an der Seite des Gehäuses befindet und zur Konfiguration, Überwachung oder 
Diagnose des Geräts vorgesehen ist. Um das Gerät mit einem Desktop-PC oder Notebook zu verbinden, muss ein USB-Kabel (nicht im 
Lieferumfang enthalten) verwendet werden. 
Während der Installation der Konfigurationssoftware NXperience werden die Treiber für die USB-Schnittstelle automatisch installiert (siehe Kapitel 
KONFIGURATIONSSOFTWARE). 

 
   

    

Die USB-Schnittstelle ist NICHT ISOLIERT.  
Sie dient ausschließlich dem vorübergehenden Gebrauch zur KONFIGURATION und DIAGNOSE des Geräts. 

5.2 RS485-SCHNITTSTELLE 
Die RS485-Schnittstelle kann für drei verschiedene Betriebsarten konfiguriert werden: 1) Modbus-TCP-zu-Modbus-RTU-Gateway, 2) Master-
Modbus eines Modbus-RTU-Netzwerks oder 3) Slave-Modus eines Modbus-RTU-Netzwerks. 
Die RS485-Schnittstelle befindet sich an einem der abnehmbaren Terminals des DigiRail IoT, wie in der folgenden Abbildung dargestellt: 

 
   

Die RS485-Schnittstelle kann für folgende Geschwindigkeiten (Baudraten) konfiguriert werden: 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600 und 
115200. Zusätzlich kann sie mit 1 oder 2 Stoppbits sowie mit geraden, ungeraden und keinen Paritäten betrieben werden. Diese Parameter können 
mit der NXperience-Software konfiguriert werden (siehe Kapitel KONFIGURATIONSOFTWARE). 

   

Die RS485-Schnittstelle funktioniert nur, wenn das DigiRail IoT extern mit Strom versorgt wird. Dies funktioniert nicht, 
wenn das Gerät zur Konfiguration nur über die USB-Schnittstelle angeschlossen ist. 
Das Gerät verfügt über einen internen 120-Ohm-Abschlusswiderstand für die RS485-Schnittstelle. 

Die folgende Tabelle hilft beim Anschluss der Anschlüsse der RS485-Kommunikationsschnittstelle: 

    Invertierte bidirektive Datenleitung. Klemme 11 

    Bidirektive Datenleitung. Klemme 12 

 Optionale Verbindung, die die Kommunikationsleistung verbessert. Klemme 13 
 

Tabelle 4     
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Die RS485-Schnittstelle des DigiRail IoT ist mit einem Transceiver der Klasse 1/4 UL (Unit Load) ausgestattet. Gemäß 
TIA/EIA-485 ermöglicht dies die Adressierung von bis zu 128 Geräten auf demselben physikalischen Bus ohne Einsatz 
von Repeatern. 
Die tatsächlich maximal zulässige Geräteanzahl in einem Netzwerk hängt zusätzlich von der Unit-Load-Klasse der 
weiteren am Bus angeschlossenen Geräte ab. 

Weitere Informationen zur Implementierung eines Gerätenetzwerks über RS485 finden Sie im Dokument „Grundlegende Konzepte von RS485 und 
RS422“ auf der Website www.novusautomation.com.  

5.3 ETHERNET-SCHNITTSTELLE 
DigiRail IoT verfügt über eine Ethernet-Schnittstelle, die sich neben den Geräteanschlüssen befindet, wie in der folgenden Abbildung dargestellt: 

 
   

Wenn die Ethernet-Schnittstelle aktiviert ist und das Gerät mit einem Ethernet-Netzwerk verbunden ist, leuchtet die  LED auf der Vorderseite 
des Geräts konstant. Während Daten über diese Schnittstelle gesendet werden, leuchtet diese LED dauerhaft und blinkt.  

5.4 WI-FI-SCHNITTSTELLE 
DigiRail IoT verfügt über eine Wi-Fi-Schnittstelle nach 802.11 b/g/n 2,4 GHz-Standard, die über eine interne Antenne betrieben wird. Diese 
Schnittstelle erkennt die WPA-Personal-Verschlüsselungen (PSK) WPA/WPA2 TKIP/AES/TKIP und AES. 

Wenn die Wi-Fi-Schnittstelle aktiviert ist und das Gerät mit einem Wi-Fi-Netzwerk verbunden ist, leuchtet die  LED auf der Vorderseite des 
Geräts konstant. Während Daten über diese Schnittstelle gesendet werden, leuchtet diese LED dauerhaft und blinkt.  
  

http://www.novusautomation.com/


6 MQTT-PROTOKOLL 
DigiRail IoT unterstützt das Message Queue Telemetry Transport (MQTT)-Protokoll, Versionen 3.1 und 3.1.1, das die Veröffentlichung von Daten 
in der Cloud ermöglicht. Es unterstützt die folgenden MQTT-Broker: Google Cloud, Microsoft Azure, AWS, NOVUS Cloud und generische MQTT-
Broker. 
Dieses Kapitel beschreibt die Struktur der in der Cloud veröffentlichten Daten und stellt die Struktur zum Senden von Konfigurationen an das Gerät 
vor. 

6.1 VERÖFFENTLICHUNGS- UND ABONNEMENTTHEMEN 
Wie unten beschrieben, verwendet DigiRail IoT fünf Themen: 
• Thema „Periodische Daten- und Ereignisveröffentlichung“: Dient zum Veröffentlichen von auf dem Gerät generierten Daten, d. h. 

Datensätzen. Es gibt zwei Typen: channel und events. 
• Thema zum Empfangen von Konfigurationen: Dient zum Empfangen von Konfigurationsdaten. Das Gerät abonniert dieses Thema, um 

Konfigurationsdaten zu empfangen. Für jede empfangene Konfiguration wird eine Bestätigungsantwort im Konfigurationsbestätigungsthema 
veröffentlicht. 

• Thema „Konfigurationsbestätigung“: Das Gerät veröffentlicht die aktuelle Konfiguration in diesem Thema. Jede empfangene Konfiguration 
veröffentlicht das Gerät eine Bestätigung in diesem Thema. Nachdem eine Konfiguration auf das Gerät angewendet wurde, werden auch die 
aktuellen Konfigurationen in diesem Thema veröffentlicht. 

• Thema zum Empfangen von Befehlen: Dient zum Empfangen von Befehlen. Das Gerät abonniert dieses Thema, um Befehle zu empfangen, 
und signalisiert die Ausführung eines Befehls durch Veröffentlichung im Befehlsbestätigungsthema. 

• Befehlsbestätigungsthema: Das Gerät veröffentlicht das Ergebnis ausgeführter Befehle in diesem Thema. 
Beispiele für Themen eines generischen Brokers: 

THEMA VERWENDUNG 

Thema zur Veröffentlichung periodischer Daten und Ereignisse NOVUS/device1/events 

Thema zum Empfangen von Konfigurationen NOVUS/device1/config 

Thema „Konfigurationsbestätigung“ NOVUS/device1/ack/config 

Thema zum Empfangen von Befehlen NOVUS/device1/command 

Befehlsbestätigungsthema: NOVUS/device1/ack/command 

Tabelle 5    

6.2 GRUNDLEGENDES VERÖFFENTLICHUNGSMODELL 
Um die Handhabung des Inhalts von MQTT-Nachrichten zu vereinfachen, werden in Veröffentlichungen immer die Produktmodellkennung und die 
benutzerdefinierte Kennung angezeigt, die durch die Felder pid bzw. device_id gekennzeichnet sind. Der Wert des Felds device_id wird 
im Parameter „Geräte-ID“ der MQTT-Einstellungen der NXperience-Software konfiguriert. 
Für DigiRail IoT geltende Kennungen: 

MODELL PID 

DigiRail IoT ETH 51584019 

DigiRail IoT WRL 51518482 

Tabelle 6    

6.3 MODELL FÜR DATEN- UND EREIGNISSENDUNG 
Die Veröffentlichung von Ereignissen und vom Gerät generierten Daten erfolgt nach dem Standard-MQTT-Modell und verwendet ein während der 
Konfiguration definiertes Thema. 

6.3.1 DATEN UND EREIGNISSE 
Die Daten werden in dem für die Veröffentlichung periodischer Daten und Ereignisse definierten Thema veröffentlicht. Der Datentyp ist im JSON-
Format der Nachricht angegeben. Für alle Daten werden Zeitstempel im Unix-Zeitstempelformat UTC (GMT 0) verwendet. 

6.3.2 KANALDATEN 
Die Kanaldaten werden periodisch entsprechend der Gerätekonfiguration veröffentlicht. Die Daten liegen im JSON-Format vor und verfügen über 
die folgenden Schlüssel-/Wertesätze: 
{ 
    "pid": 51584019,  
    "device_id": "device0",  
    "channels" : {  
        "timestamp":1585819219,  
        "chd1_value":0,  
        "chd2_value":0,  
        "chd3_value":0,  
        "chd4_value":0,  
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        "chd5_value":0,  
        "chd6_value":0,  
        "ch1_user_range":2,  
        "ch2_user_range":-19991,   
        "chr1_value":0,  
        "chr2_value":0,  
        "chr3_value":0,  
        "chr4_value":0,  
        "chr5_value":0,  
        "chr6_value":0, 
        "chr7_value":0, 
        "chr8_value":0 
    }  
} 

Bemerkungen: 
• Der timestamp ist der Zeitstempel im Unix-UTC-Format zum Zeitpunkt der Geräteablesung. 
• chdX_value entspricht den digitalen Kanalinformationen zum Zeitpunkt des Zeitstempels. Ist der Kanal nicht aktiviert, erscheint er nicht im 

JSON-Format. Ist der Kanal im Aufzeichnungsmodus, entspricht der Wert dem Logikpegel des digitalen Kanals zu diesem Zeitpunkt. Ist der 
Kanal im „Zählermodus“, entspricht der Wert dem aktuellen Zählerstand. 

• chX_user_range gibt den Wert des analogen Eingangs im vom Benutzer konfigurierten Bereich zum Zeitpunkt des Zeitstempels an. Ist der 
analoge Kanal nicht aktiviert, erscheint er nicht im JSON-Format. 

• chrX_user_range gibt den letzten vom Slave-Gerät gelesenen Wert an, der für den jeweiligen Fernkanal konfiguriert ist. Ist der Fernkanal 
nicht aktiviert, erscheint er nicht im JSON-Format. 

6.3.3 EREIGNISSE 
Wenn der digitale Kanal im Aufzeichnungsmodus konfiguriert ist und ein Ereignis eintritt, wird eine Ereignisnachricht generiert, die Kanal, 
Zeitstempel und Flanke des Ereignisses angibt. Die Daten liegen im JSON-Format vor und enthalten die folgenden Schlüssel-/Wertesätze: 
{  
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "events": { 
        "chd1": {  
            "timestamp":1585819219.685, 
            "edge":1 
        }  
    }  
} 

Bemerkungen: 
• Der timestamp-Wert liegt ebenfalls im Unix-Zeitstempelformat in UTC (GMT 0) vor, die Millisekunden des Ereignisses wurden jedoch als 

Nachkommastelle hinzugefügt. 
• Zum edge-Wert: „1“ bedeutet, dass das Ereignis an einer steigenden Flanke aufgetreten ist. „0“ bedeutet, dass das Ereignis an einer 

fallenden Flanke aufgetreten ist. 

6.4 KONFIGURATION 
Beim Veröffentlichen im Thema, in dem das Gerät Konfigurationen empfangen soll, können einige Gerätekonfigurationen über MQTT geändert 
oder abgefragt werden. Eine Bestätigung dieser Veröffentlichung erfolgt im Thema „Konfigurationsbestätigung“. 
Die für diesen Gerätetyp verfügbaren Konfigurationselemente sind: 

KONFIGURATIONSELEMENT BESCHREIBUNG 

rtc RTC (Echtzeituhr)-Anpassung. 

device Allgemeine Geräteeinstellungen. 

chdX Konfiguration des digitalen Kanals „X“ (Verfügbar: chd1, chd2, chd3, chd4, chd5 und chd6). 

Periodisches Zurücksetzen des Zählers Einstellen der Häufigkeit des Zurücksetzens des digitalen Zählers. 

chX Konfiguration des analogen Kanals „X“ (Verfügbar: ch1 und ch2). 

chrX Konfiguration des Fernkanals „X“ (Verfügbar: chr1, chr2, chr3, chr4, chr5, chr6, chr7 und chr8). 

eth Konfiguration der Netzwerkparameter. 

wifi Konfiguration der WLAN-Schnittstelle (falls verfügbar). 

ntp Konfiguration des NTP-Servers zur automatischen Uhrzeitanpassung. 

modbus-tcp Konfiguration des Modbus-TCP-Protokolls. 

rs485 Konfiguration der RS485-Schnittstelle. 

Tabelle 7    
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6.4.1 KONFIGURATIONS- UND BEFEHLSSENDEMODELL 
Das grundlegende Betriebsmodell für Befehle und Konfigurationen wurde entwickelt, um die Synchronisierung von Gerätekonfigurationen und -
zuständen mit der Cloud zu ermöglichen. 
Dieses Modell basiert auf zwei Grundkonzepten: 
• Desired properties (Gewünschte Eigenschaften): Dies sind die Zustände und Konfigurationen, die die Backend-Anwendung auf dem 

Gerät, mit dem sie interagiert, ändern oder abrufen kann. 
• Reported properties (Gemeldete Eigenschaften): Diese werden als Antwort auf den Empfang Desired properties verwendet, 

wobei das Gerät den aktuellen Status oder das Ergebnis eines Befehls meldet. 
Dieses Nachrichtenaustauschmodell benötigt zwei Themen. Das erste ist das Thema, bei dem das Gerät abonniert ist, um die Desired 
properties zu empfangen. Dieser von der Anwendung initiierte Schritt wird als „request“ (Anfrage) bezeichnet. Das zweite Thema dient 
dazu, dass das Gerät die Reported properties (gemeldeten Eigenschaften) nach Ausführung des Befehls oder der Konfiguration 
veröffentlichen kann. Dieser Schritt wird als response (Antwort) bezeichnet. 
Weitere Informationen zum Senden von Konfigurationen per MQTT an DigiRail IoT finden Sie in ANHANG 3 – MQTT-PROTOKOLL. 

6.5 BEFEHLE 
Nach dem gleichen Modell wie beim Senden von Konfigurationen müssen Befehle veröffentlicht werden im Thema um Befehle zu empfangen. 
Der Datentyp ist im JSON-Format der Nachricht angegeben. Die Rückgabe der Befehlsausführung erfolgt über das Thema „Befehlsbestätigung“. 
Folgende Befehle sind für DigiRail IoT verfügbar: 
• Output (Ausgabe): Zum Abrufen oder Ändern des Zustands der digitalen Ausgänge. 
• Reset Counters (Zähler zurücksetzen): Zum Zurücksetzen der digitalen Zähler. 
• Set Counters (Zähler setzen): Zum Ändern des Werts der digitalen Kanalzähler. 
• Get Diagnostic (Diagnose abrufen): Zum Abrufen von Diagnosedaten vom Gerät. 

6.5.1 OUTPUT  
Dieser Befehl ändert den Zustand der Geräteausgänge.  

FORMAT DES BEFEHLS OUTPUT ZUM ÄNDERN DES AUSGABEZUSTANDS: 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "output": { 
            "out1":1,  
            "out2":1 
        } 
    } 
} 

Wichtig zu beachten: Nicht geänderte Zustände müssen nicht veröffentlicht werden. 

ANTWORTFORMAT AUF DEN BEFEHL OUTPUT: 
{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "output": {  
            "error": 0, 
            "out1":1,  
            "out2":1 
        } 
    } 
} 

Bemerkungen: 
• timestamp entspricht dem des empfangenen Befehls (desired). 
• Der im desired Schritt beschriebene Zustand wird nur angewendet, wenn die Ausführung fehlerfrei erfolgt. 
• Der im error-Feld angezeigte Wert ist eine Ganzzahl und meldet den ersten Fehler bei der Ausführung des Befehls, wie in der folgenden 

Fehlercodetabelle dargestellt: 

CODE BESCHREIBUNG 
Fehler 0 Erfolgreich. 

Fehler 1 Die Struktur ist korrekt, aber das Gerät hat einen Parameter außerhalb des zulässigen Bereichs empfangen. 

Fehler 2 Die Struktur ist korrekt, aber das Gerät hat einen unbekannten Parameter empfangen. 
Tabelle 8    
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Es gibt jedoch Fehlerfälle, bei denen das Gerät keine Antwort erhält, wie unten dargestellt: 
o JSON-Struktur falsch zusammengestellt. 
o Struktur korrekt zusammengestellt, aber ein Element fehlt (timestamp, desired, item). 
Im Fehlerfall wird keiner der Parameter akzeptiert und das Gerät wechselt nicht in den Konfigurationsmodus. 

• Wenn der Befehl fehlgeschlagen ist, entsprechen die unter „reported“ angegebenen Zustände den aktuellen. 
Dieser Befehl kann auch verwendet werden, um den aktuellen Zustand der Geräteausgänge zu überprüfen, wenn er im unten gezeigten Format 
gesendet wird. 

FORMAT DES BEFEHLS OUTPUT ZUM ABFRAGEN DES AKTUELLEN ZUSTANDS DER AUSGÄNGE: 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "output": {} 
    } 
} 

DAS FORMAT DER ANTWORT ZUM ABFRAGEN DES ZUSTANDS DER AUSGÄNGE IST DAS GLEICHE FORMAT WIE DIE ANTWORT DES 
BEFEHLS ZUM ÄNDERN DER AUSGÄNGE: 
{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "output": {  
            "error": 0, 
            "out1":1,  
            "out2":1 
        } 
    } 
} 

6.5.2 RESET COUNTERS 
Mit dem Befehl reset counters kann die Anwendung die Zähler der digitalen Kanäle zurücksetzen. Um über diese Schnittstelle zurückgesetzt 
werden zu können, muss der MQTT-Reset-Modus für den digitalen Kanal aktiviert sein.  
Die Struktur dieses Befehls folgt dem gleichen Modell wie beim Senden von Konfigurationen und verwendet die Konzepte „desired“ und 
„reported“. 
Der Wert von „reset_chdX“ kann 0 oder 1 annehmen. Der Wert „1“ bedeutet, dass der Zähler des entsprechenden digitalen Kanals 
zurückgesetzt werden soll. Der Wert „0“ bedeutet, dass der Zähler nicht geändert werden soll. In diesem Fall kann der Kanal auch einfach aus dem 
JSON-Code weggelassen werden. 

REQUEST RESET COUNTERS: 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "reset_counters" : { 
            "reset_chd2":1, 
            "reset_chd4":1 
        } 
    } 
} 

RESPONSE RESET COUNTERS: 
{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported" : { 
        "reset_counters": { 
           "error": 0, 
           "reset_chd1":0, 
           "reset_chd2":0, 
           "reset_chd3":0, 
           "reset_chd4":0, 
           "reset_chd5":0, 
           "reset_chd6":0 
        } 
    } 
} 
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Bemerkungen: 

• timestamp entspricht dem des empfangenen Befehls (desired). 
• Der im desired beschriebene Zustand wird nur angewendet, wenn die Ausführung fehlerfrei erfolgt. 
• Der Wert „error“ ist eine Ganzzahl und meldet den während der Ausführung des Befehls festgestellten Fehler. 
• In diesem Beispiel erscheinen die digitalen Kanäle 1, 3, 5 und 6 nicht im desired JSON-Code, da ihre Zähler nicht zurückgesetzt werden 

sollen. 

6.5.3 SET COUNTERS 
Mit dem Befehl „set counters“ kann die Anwendung die Werte der digitalen Kanalzähler ändern. Um einen digitalen Kanal über diese Schnittstelle 
zu ändern, muss die Berechtigung zur Änderung über MQTT erteilt werden. 
Die Struktur dieses Befehls folgt dem gleichen Modell wie das Senden von Konfigurationen und verwendet die Konzepte „desired“ und 
„reported“. 
Der Wert von set_chdX kann einen beliebigen Wert zwischen 0 und 4.294.967.295 annehmen. Beim Senden des Wertes im Feld set_chdX 
übernimmt der Kanal, sofern die Konfiguration dies zulässt, sofort den definierten Wert. Um eine Änderung des Zählerwerts eines bestimmten 
Kanals zu vermeiden, muss dieser im JSON-Code weggelassen werden. 

REQUEST SET COUNTERS: 
{ 
    "timestamp":1620413979, 
    "desired": { 
     "set_counters" : { 

"set_chd2":6500, 
       "set_chd3":10             

            } 
    } 
} 

RESPONSE SET COUNTERS: 
{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1620413979, 
    "reported" : { 
        "set_counters": { 
           "error": 0, 
           "set_chd1":0, 
           "set_chd2":6500, 
           "set_chd3":10, 
           "set_chd4":0, 
           "set_chd5":0, 
           "set_chd6":0 
        } 
    } 
} 

Bemerkungen: 
• timestamp entspricht dem des empfangenen Befehls (desired). 
• Der im desired beschriebene Zustand wird nur angewendet, wenn die Ausführung fehlerfrei erfolgt. 
• Der Wert „error“ ist eine Ganzzahl und meldet den während der Ausführung des Befehls festgestellten Fehler. 
• In diesem Beispiel erscheinen die digitalen Kanäle 1, 4, 5 und 6 nicht im desired JSON-Code, da ihre Zähler nicht geändert werden sollen. 

Die Antwort gibt den aktuellen Wert des digitalen Kanals zurück. Für die digitalen Kanäle 1, 4, 5 und 6 wurde angenommen, dass der aktuelle 
Wert Null ist. 
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6.5.4 GET DIAGNOSTIC 

Der Befehl get diagnostic gibt Diagnosedaten vom Gerät zurück. 

REQUEST GET DIAGNOSTIC: 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired" : { 
        "diag" : {} 
    } 
} 

RESPONSE GET DIAGNOSTIC: 
{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 

"timestamp":1585819219, 
"reported" : { 

"diag": { 
"error": 0,     
"title": "Pci v2", 
"location":"home", 
"curr_timestamp":1589326517, 
"cfg_timestamp":1589311676, 
"fw_v":"1.23", 
"mqtt_queue":1, 
"sn":"00000001", 
"curr_rssi":"55", 
"min_rssi":"-46", 
"max_rssi":"-87", 
"avg_rssi":"-54", 
"ipv4":[192, 168, 0, 23], 
"gateway":[192, 168, 0, 1], 
"mask":[255, 255, 255, 0], 
"dns1":[192, 168, 0, 1], 
"dns2":[8, 8, 8, 8] 

        } 
    } 
} 

Ist der Parameter Diagnose regelmäßig veröffentlichen der NXperience-Konfigurationssoftware (siehe Abschnitt MQTT-PROTOKOLL im Kapitel 
KONFIGURATIONSOFTWARE) aktiviert, werden der Antwort auch die Systemereigniszähler hinzugefügt: 
{ 
   "pid_id":51584019, 
   "device_id":"device0", 
   "timestamp":1585819219, 
   "reported":{ 
      "diag":{ 
         "error":0, 
         "title":"Pci v2", 
         "location":" home ", 
         "curr_timestamp":1589326517, 
         "cfg_timestamp":1589311676, 
         "fw_v":"1.23", 
         "mqtt_queue":1, 
         "sn":"00000001", 
         "curr_rssi":"55", 
         "min_rssi":"-45", 
         "max_rssi":"-70", 
         "avg_rssi":"-55", 
         "ipv4":[192, 168, 0, 23], 
         "gateway":[192, 168, 0, 1], 
         "mask":[255, 255, 255, 0], 
         "dns1":[192, 168, 0, 1], 
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         "dns2":[8, 8, 8, 8], 
         "log_counters":{ 
            "pwr_on":1, 
            "pwr_sw_reset":0, 
            "net_disconnected":1, 
            "wifi_prov_error":0, 
            "dhcp_error":0, 
            "dns_error_1":0, 
            "dns_error_2":0, 
            "cfg_updated":1, 
            "fw_updated":0, 
         }, 
         "watchdog_counters":{ 
            "analog":"0", 
            "data_storage":"0", 
            "record_storage":"0", 
            "digital":"0", 
            "modbus":"0", 
            "record_periodic":"0", 
            "mqtt":"1", 
            "network":"0" 
         } 
      } 
   } 
} 

Bemerkungen: 
• Die Felder title und location werden in den allgemeinen Konfigurationseinstellungen der Konfigurationssoftware definiert. 
• Das Feld curr_timestamp zeigt den aktuellen Zeitstempel des Geräts an, der von seiner internen Uhr abgerufen wird und im Unix-

Zeitstempel-UTC-Format vorliegt. 
• Das Feld cfg_timestamp zeigt den Zeitstempel der letzten auf das Gerät angewendeten Konfiguration an und liegt im Unix-Zeitstempel-

UTC-Format vor. 
• Das Feld fw_v zeigt die Firmware-Version des Geräts an. 
• Das Feld mqtt_queue zeigt die Anzahl der Datensätze an, die zum Senden über MQTT ausstehen. 
• Das Feld sn zeigt die Seriennummer des Geräts an. 
• Das Feld curr_rssi gibt die Qualität des WLAN-Signals an, die sofort gemessen wird. Der Wert wird als Prozentsatz angegeben. Je höher 

der Wert, desto besser das Signal. Die Felder min_rssi, max_rssi e avg_rssi ergänzen die Diagnose der WLAN-Signalqualität und 
geben jeweils den Minimal-, Maximal- und Durchschnittswert zurück. Die Werte werden in dBm angegeben. 

• Das Feld ipv4 zeigt die IP-Adresse des Geräts im Netzwerk an. 
• Das Feld log_counters zeigt die Anzahl der Vorkommnisse jedes Systemprotokollereignisses an. 
• Das Feld watchdog_counter zeigt die Anzahl der Vorkommnisse jedes System-Watchdog-Ereignisses an. 

6.5.5 MQTT RS485 GATEWAY 
Das Senden von Paketen über die serielle RS485-Schnittstelle per MQTT ermöglicht das Lesen von Daten aus einem lokalen Netzwerk (z. B. 
Modbus RTU) und das Senden von Befehlen per Fernzugriff über das MQTT-Protokoll. DigiRail IoT fungiert in diesem Fall als Gateway und 
kommuniziert über die serielle RS485-Schnittstelle mit Slave-Geräten. 
Um Befehle per Fernzugriff senden zu können, müssen Sie einen weiteren MQTT-Client mit dem Broker verbinden, mit dem DigiRail IoT 
verbunden ist, und anschließend das für die Befehlsbestätigung konfigurierte Thema abonnieren. Der Befehl muss anschließend in dem in DigiRail 
IoT konfigurierten Thema veröffentlicht werden, um Befehle empfangen zu können. 
Modbus-RTU-Befehle können hexadezimal im folgenden Format veröffentlicht werden: 
{ 
    "timestamp":XXXXXX, 
    "desired": { 
        "gateway_485": {"mb_buffer":"Bytes in Hexadezimal zur Übertragung über serielle 485-Schnittstelle"} 
    } 
} 

Nachfolgend sehen Sie ein Beispiel für eine Nachricht, die im Thema „Befehl senden“ veröffentlicht werden kann: 
{ 
    "timestamp":15, 
    "desired": { 
        "gateway_485": {"mb_buffer":"02 03 00 00 00 0A C5 FE"} 
    } 
} 
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Die über die serielle RS485-Schnittstelle empfangene Antwort wird anschließend von DigiRail IoT im Thema „Befehlsbestätigung“ im folgenden 
Format veröffentlicht:  
{ 
    "pid": XXX, 
    "device_id":XX,  

"timestamp":XXXX, 
"reported": { 

        "gateway_485": {"error":0; "mb_buffer":"Bytes, die als Antwort auf den gesendeten Befehl empfangen wu
rden"} 
    } 
} 

Beispiel für eine Nachricht, die im Thema „Befehlsbestätigung“ empfangen werden kann: 
{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id":"DeviceName",  

"timestamp":15, 
"reported": { 

        "gateway_485": {"error":0; "mb_buffer":"00 03 14 19 C7 00 00 06 4E 00 00 04 E0 00 00 03 D0 00 00 03 D
0 00 00 1B 13"} 
    } 
} 

6.5.6 RESET DIAGNOSTIC 
Mit dem Befehl reset diagnostic kann die Anwendung die Zähler für die systeminternen Ereignisse und die Messdaten zur WLAN-
Signalqualität (RSSI) zurücksetzen. 
Die Struktur dieses Befehls folgt dem gleichen Modell wie beim Senden von Konfigurationen und verwendet die Konzepte „desired“ und 
„reported“. 
Die Werte der Felder reset_watchdog_counter, reset_logs_counter und reset_diag_rssi können 0 oder 1 annehmen. Der 
Wert „1“ bedeutet, dass der entsprechende Parameter zurückgesetzt werden soll. Der Wert „0“ bedeutet, dass der Parameter nicht geändert 
werden soll. In diesem Fall kann der Kanal auch einfach aus dem JSON-Code weggelassen werden. 

REQUEST RESET DIAGNOSTIC 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "reset_diag": { 
            "reset_watchdog_counter":0, 
            "reset_logs_counter":1, 
            "reset_diag_rssi":1 
        } 
    } 
} 

RESPONSE RESET DIAGNOSTIC 
{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "reset_diag": { 
           "error": 0, 
           "reset_watchdog_counter":0, 
           "reset_logs_counter":0, 
           "reset_diag_rssi":0 
        } 
    } 
} 

Bemerkungen: 
• timestamp entspricht dem des empfangenen Befehls (desired). 
• Der im desired beschriebene Zustand wird nur angewendet, wenn die Ausführung fehlerfrei erfolgt. 
• Der Wert error ist eine Ganzzahl und meldet den während der Ausführung des Befehls festgestellten Fehler. 
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6.5.7 LOGS 
Der Befehl logs gibt die letzten 50 Systemprotokollereignisse zurück. Alle Ereignisse haben eine ID, die über diesen Befehl abgefragt werden 
kann, und einen Zeitstempel des Zeitpunkts ihres Auftretens. 

REQUEST LOGS: 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "logs": {} 
    } 
} 

RESPONSE LOGS: 
{ 
   "pid":51584019, 
   "device_id":"digirail_iot", 
   "timestamp":1585819219, 
   "reported":{ 
      "logs":{ 
         "error":0, 
         "events":[ 
            { 
               "ts":1638193059, 
               "id":9 
            }, 
            { 
               "ts":1638193055, 
               "id":10 
            }, 
            { 
               "ts":1638192333, 
               "id":9 
            }, 
            { 
               "ts":1636466491, 
               "id":4 
            } 
         ] 
      } 
   } 
} 

6.5.8 LOGS_PARSED 
Aufgrund von Speicherbeschränkungen des Geräts gibt der Befehl logs_parsed nur die letzten 30 Systemprotokollereignisse zurück. Anstatt 
einer ID wird jedoch eine kurze Beschreibung des Protokolls sowie der Zeitstempel des Ereigniszeitpunkts angezeigt, ähnlich wie beim Befehl 
logs.  

REQUEST LOGS_PARSED: 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "logs_parsed": {} 
    } 
} 

  



 

NOVUS AUTOMATION  23/110 

RESPONSE LOGS_PARSED: 

{ 
   "pid": 51584019 
   "device_id":"digirail_iot", 
   "timestamp":1585819219, 
   "reported":{ 
      "logs_parsed":{ 
         "error":0, 
         "events":[ 
            { 
               "ts":1638193059, 
               "mqtt":"connected" 
            }, 
            { 
               "ts":1638193055, 
               "mqtt":"disconnected" 
            }, 
            { 
               "ts":1638192333, 
               "mqtt":"connected" 
            }, 
            { 
               "ts":1636468024, 
               "net":"connected" 
            } 
         ] 
      } 
   } 
} 
Die folgende Tabelle enthält eine detaillierte Beschreibung der Protokolle: 

CODE LOGS_PARSED BESCHREIBUNG 

0 pwr on Standardinitialisierung. 

1 pwr sw_reset Initialisierung durch Software-Reset verursacht. 

2 pwr wdt_reset Initialisierung durch internen Watchdog. 

3 pwr lvd_reset Initialisierung durch Stromausfall. 

4 net connected Mit dem Netzwerk verbunden (WLAN oder Ethernet). 

5 net disconnected Vom Netzwerk getrennt (WLAN oder Ethernet). 

6 wifi prov_error WLAN-Bereitstellungsfehler (falsche SSID oder falsches Passwort). 

7 dhcp error DHCP-Fehler. 

8 sntp error SNTP-Fehler. 

9 mqtt connected Mit MQTT-Broker verbunden. 

10 mqtt disconnected Mit MQTT-Broker getrennt. 

11 mqtt sub_error Fehler beim Abonnieren von MQTT-Themen. 

12 mqtt pub_error Fehler beim Veröffentlichen in MQTT-Themen. 

13 mqtt alter_int Veröffentlichungsintervall auf alternatives Intervall geändert. 

14 mqtt default_int Veröffentlichungsintervall auf Standardintervall geändert. 

15 dns error_1 Interner DNS-Fehler – Phase 1. 

16 dns error_2 Interner DNS-Fehler – Phase 2. 

17 dns error_3 Interner DNS-Fehler – Phase 3. 

18 mem init_error Fehler beim Initialisieren des Ringspeichers. Das Gerät wurde wiederhergestellt. 
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CODE LOGS_PARSED BESCHREIBUNG 

19 mem not_init Ringspeicher nicht initialisiert. 

20 mem read_error Lesefehler im Ringspeicher. 

21 cfg updated Die Gerätekonfiguration wurde aktualisiert. 

22 fw updated Die Geräte-Firmware wurde aktualisiert. 

24 mqtt conn_error Fehler bei der Verbindung mit dem MQTT-Broker. 

25 mqtt conn_recover Versuch, die Verbindung zum MQTT-Broker wiederherzustellen. 

Tabelle 9    
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7 PROTOKOLL MODBUS-TCP 
DigiRail IoT unterstützt das Modbus-TCP-Protokoll, ein Datenkommunikationsprotokoll, das zum Verbinden des Geräts mit SCADA-Systemen 
(Supervisory Control and Data Acquisition) verwendet wird. Es ermöglicht bis zu 3 gleichzeitige Verbindungen und erlaubt es bis zu 3 Modbus-
TCP-Clients (Mastern), es gleichzeitig zu überwachen. DigiRail IoT fungiert sowohl als Modbus-TCP-Server (Slave) als auch als TCP/RTU-
Gateway.  
Als Server (Slave) antwortet es auf die konfigurierte Modbus-RTU-Adresse. Bei Adressen, die vom konfigurierten Adresswert abweichen, fungiert 
das Gerät als TCP/RTU-Gateway. In diesem Fall wird das Paket an die RS485-Schnittstelle weitergeleitet. Eine Antwort von einem Modbus-RTU-
Slave wird an den Modbus-TCP-Client (Master) weitergeleitet, der die Anfrage generiert hat. 
Weitere Informationen zum Modbus-TCP-Protokoll finden Sie in ANHANG 2 – MODBUS-TCP-PROTOKOLL. 

7.1 BEFEHLE 
READ HOLDING REGISTERS – 0x03: 

Befehl zum Lesen des Werts eines oder maximal 125 aufeinanderfolgender Register gemäß Tabelle 10. 

WRITE HOLDING REGISTERS – 0x06: 

Befehl zum Schreiben in ein Register gemäß Tabelle 10. 

WRITE MULTIPLE HOLDING REGISTERS – 0x16: 

Befehl zum Schreiben in mehrere Register gemäß Tabelle 10. 

7.2 GATEWAY MODBUS TCP/RTU 
Die Funktion Gateway Modbus TCP/RTU ermöglicht es einem Modbus-TCP-Client, auf Slave-Geräte zuzugreifen, die mit der seriellen RS485-
Schnittstelle (Modbus RTU) des Geräts verbunden sind. Der DigiRail IoT fungiert als transparente Brücke: Er empfängt eine Modbus-TCP-
Anfrage, wandelt sie in einen Modbus-RTU-Rahmen um und leitet sie über die RS485-Schnittstelle weiter. Anschließend konvertiert er die RTU-
Antwort zurück in Modbus-TCP und liefert sie an den ursprünglichen Client. 
Das Gerät verfügt über konfigurierbare serielle RS485-Parameter (Baudrate, Parität und Stoppbits). Wenn das Gerät jedoch so konfiguriert ist, 
dass es im Gateway-Modus über die RS485-Schnittstelle arbeitet, verwendet es keine eigene RTU-Adresse; stattdessen besitzt es eine Modbus-
TCP-Adresse (von 1 bis 255). 
Modbus-TCP-Anfragen, deren Modbus-TCP-Adresse mit der Adresse des Geräts übereinstimmt, werden vom Gerät selbst beantwortet (siehe 
Abschnitt REGISTERTABELLE). Anfragen, die an eine andere Adresse gerichtet sind, werden an die RS485-Schnittstelle weitergeleitet, wobei die 
Modbus-TCP-Adresse der Anfrage als RTU-Slave-Adresse auf dem Bus verwendet wird. 

7.3 REGISTERTABELLE 
Die folgende Tabelle zeigt die vom Gerät unterstützten Register: 

ADRESS
E REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

1 HR_PRODUCT_CODE Produktcode. 786 786 RO 

2 HR_SERIAL_NUMBER_H 
Seriennummer (32 Bit). 

0x0000 0xFFFF RO 

3 HR_SERIAL_NUMBER_L 0x0000 0xFFFF RO 

4 HR_FIRMWARE_VERSION Firmware-Version x100. 100 65535 RO 
   Reserviert.    

6 HR_MAC_ADDR_0_1 
MAC-Adresse. Hexadezimalformat mit 2 Ziffern 
pro Register. 
0  :  1  : 2  :  3  :  4  :  5 

0x0000 0xFFFF RO 

7 HR_MAC_ADDR_2_3 0x0000 0xFFFF RO 

8 HR_MAC_ADDR_4_5 0x0000 0xFFFF RO 
  Reserviert.    

10 HR_USB_STATUS 
USB-Schnittstellenzustand: 
0  Getrennt; 
1  Verbunden. 

0 1 RO 

  Reserviert.    

13 HR_NUMBER_OF_ACTIVE_CH Anzahl der aktivierten analogen Kanäle. 0 6 RO 

14 HR_NUMBER_OF_ACTIVE_CHD Anzahl der aktivierten digitalen Kanäle. 0 6 RO 

15 HR_RESET_COUNTERS 

Zurücksetzen der Zähler der digitalen Kanäle. 
Notiz: Das Schreiben von 1 setzt alle digitalen 
Zähler zurück, die für das Zurücksetzen über 
Modbus-TCP und MQTT konfiguriert sind. 

0 1 RW 

16 HR_PWR_STATUS 
Status der Stromversorgung: 
0  Stromversorgung über USB; 

1 1 RO 
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ADRESS
E REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

1  Stromversorgung über externe Quelle. 

17 HR_STATUS_OF_RECORDS Anzahl der Datensätze, die zum Senden über 
MQTT ausstehen. 0 65535 RO 

   Reserviert.    

20 HR_LAST_CONFIG_YEAR, Jahr der letzten Konfiguration. 2016 2080 RO 

21 HR_LAST_CONFIG_MONTH, Monat der letzten Konfiguration. 1 12 RO 

22 HR_LAST_CONFIG_DAY, Tag der letzten Konfiguration. 1 31 RO 

23 HR_LAST_CONFIG_HOUR, Stunde der letzten Konfiguration. 0 23 RO 

24 HR_LAST_CONFIG_MINUTE, Minute der letzten Konfiguration. 0 59 RO 

25 HR_LAST_CONFIG_SECOND Sekunde der letzten Konfiguration. 0 59 RO 

26 HR_CURRENT_YEAR Aktuelles Jahr. 2016 2080 RO 

27 HR_CURRENT_MONTH Aktueller Monat. 1 12 RO 

28 HR_CURRENT_DAY Aktueller Tag. 1 31 RO 

29 HR_CURRENT_HOUR Aktuelle Stunde. 0 23 RO 

30 HR_CURRENT_MINUTE Aktuelle Minute. 0 59 RO 

31 HR_CURRENT_SECOND Aktuelle Sekunde. 0 59 RO 
  Reserviert.    

34 HR_RESET_COUNTER_CHD1 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 1 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das 
Zurücksetzen über Modbus-TCP und MQTT 
zulässt, setzt das Schreiben von 1 den Zähler 
dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

35 HR_RESET_COUNTER_CHD2 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 2 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das 
Zurücksetzen über Modbus-TCP und MQTT 
zulässt, setzt das Schreiben von 1 den Zähler 
dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

36 HR_RESET_COUNTER_CHD3 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 3 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das 
Zurücksetzen über Modbus-TCP und MQTT 
zulässt, setzt das Schreiben von 1 den Zähler 
dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

37 HR_RESET_COUNTER_CHD4 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 4 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das 
Zurücksetzen über Modbus-TCP und MQTT 
zulässt, setzt das Schreiben von 1 den Zähler 
dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

38 HR_RESET_COUNTER_CHD5 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 5 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das 
Zurücksetzen über Modbus-TCP und MQTT 
zulässt, setzt das Schreiben von 1 den Zähler 
dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

39 HR_RESET_COUNTER_CHD6 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 6 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das 
Zurücksetzen über Modbus-TCP und MQTT 
zulässt, setzt das Schreiben von 1 den Zähler 
dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

41 HR_DIGITAL_OUT1_VALUE 

Zustand und Steuerung des digitalen Ausgangs:  
0  Aus; 
1  Ein. 
Ermöglicht das Lesen und Schreiben des 
Ausgangs. 

0 1 RW 

42 HR_DIGITAL_OUT2_VALUE 

Zustand und Steuerung des digitalen Ausgangs: 
0  Aus; 
1  Ein. 
Ermöglicht das Lesen und Schreiben des 
Ausgangs. 

0 1 RW 

   Reserviert.    

45 HR_CHD1_STATUS Zustand des digitalen Kanals:  0 2 RO 
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ADRESS
E REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

46 HR_CHD1_VALUE_HIGH 
Zählerwert in 32 Bit. 

0 65535 RO 

47 HR_CHD1_VALUE_LOW 0 65535 RO 

48 HR_CHD1_TIME_STAMP_LAST_HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit. 
Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

49 HR_CHD1_TIME_STAMP_LAST_LOW 0x0000 0xFFFF RO 
    Reserviert.    

56 HR_CHD2_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

57 HR_CHD2_VALUE_HIGH 
Zählerwert in 32 Bit. 

0 65535 RO 

58 HR_CHD2_VALUE_LOW 0 65535 RO 

59 HR_CHD2_TIME_STAMP_LAST_HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit. 
Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

60 HR_CHD2_TIME_STAMP_LAST_LOW 0x0000 0xFFFF RO 
    Reserviert.    

67 HR_CHD3_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

68 HR_CHD3_VALUE_HIGH 
Zählerwert in 32 Bit. 

0 65535 RO 

69 HR_CHD3_VALUE_LOW 0 65535 RO 

70 HR_CHD3_TIME_STAMP_LAST_HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit. 
Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

71 HR_CHD3_TIME_STAMP_LAST_LOW 0x0000 0xFFFF RO 
    Reserviert.    

78 HR_CHD4_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

79 HR_CHD4_VALUE_HIGH 
Zählerwert in 32 Bit. 

0 65535 RO 

80 HR_CHD4_VALUE_LOW 0 65535 RO 

81 HR_CHD4_TIME_STAMP_LAST_HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit. 
Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

82 HR_CHD4_TIME_STAMP_LAST_LOW 0x0000 0xFFFF RO 
    Reserviert.    

89 HR_CHD5_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

90 HR_CHD5_VALUE_HIGH 
Zählerwert in 32 Bit. 

0 65535 RO 

91 HR_CHD5_VALUE_LOW 0 65535 RO 

92 HR_CHD5_TIME_STAMP_LAST_HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit. 
Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

93 HR_CHD5_TIME_STAMP_LAST_LOW 0x0000 0xFFFF RO 
   Reserviert.    

100 HR_CHD6_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

101 HR_CHD6_VALUE_HIGH 
Zählerwert in 32 Bit. 

0 65535 RO 

102 HR_CHD6_VALUE_LOW 0 65535 RO 

103 HR_CHD6_TIME_STAMP_LAST_HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit. 
Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

104 HR_CHD6_TIME_STAMP_LAST_LOW 0x0000 0xFFFF RO 
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ADRESS
E REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

   Reserviert.    

109 HR_CH1_STATUS 

Zustand des analogen Kanals 1: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

  Reserviert.    

111 HR_CH1_MV_MA_VALUE_H Wert in der Maßeinheit (mA oder V). Float-32-
Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

112 HR_CH1_MV_MA_VALUE_L 0x0000 0xFFFF RO 

113 HR_CH1_SENSE_USER_RANGE_H Wert im Benutzerbereich. Float-32-Bit-Format. 
Notiz: Dies ist derselbe Wert wie in der Cloud-
Veröffentlichung. 

0x0000 0xFFFF RO 

114 HR_CH1_SENSE_USER_RANGE_L 0x0000 0xFFFF RO 

        

120 HR_CH2_STATUS 

Zustand des analogen Kanals 2: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

  Reserviert.    

122 HR_CH2_MV_MA_VALUE_H Wert in der Maßeinheit (mA oder V). Float-32-
Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

123 HR_CH2_MV_MA_VALUE_L 0x0000 0xFFFF RO 

124 HR_CH2_SENSE_USER_RANGE_H Wert im Benutzerbereich. Float-32-Bit-Format. 
Notiz: Dies ist derselbe Wert wie in der Cloud-
Veröffentlichung. 

0x0000 0xFFFF RO 

125 HR_CH2_SENSE_USER_RANGE_L 0x0000 0xFFFF RO 

   Reserviert.    

130 HR_MQTT_LAST_UPDATE_YEAR Jahr der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 1 1 RO 

131 HR_MQTT_LAST_UPDATE_MONTH Monat der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 1 12 RO 

132 HR_MQTT_LAST_UPDATE_DAY Tag der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 1 31 RO 

133 HR_MQTT_LAST_UPDATE_HOUR Stunde der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 0 23 RO 

134 HR_MQTT_LAST_UPDATE_MINUTE Minute der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 0 59 RO 

135 HR_MQTT_LAST_UPDATE_SECOND Sekunde der letzten Übertragung an den 
MQTT-Broker. 0 59 RO 

136 HR_MQTT_STATUS_BROKER 

Zustand der Kommunikation mit dem MQTT-
Broker: 
0  Broker getrennt; 
1  Broker verbunden; 
2  DNS-Problem; 
3  Broker-Fehler; 
4  Verbindung zum Broker wird hergestellt. 

0 4 RO 

   Reserviert.    

139 HR_WIFI_RSSI 
Die Signalqualität zwischen Gerät und WLAN-
Gateway wird in Prozent angezeigt. Je höher 
der Wert, desto besser das Signal. 

0 65535 RO 

   Reserviert.     

141 HR_LAN_GATEWAY_COM_STATUS 

ETH-Kommunikationsstatus: 
0  Gateway getrennt; 
1  Gateway verbunden; 
2  WLAN-Bereitstellungsfehler; 
3  IP-Adresse wird über DHCP bezogen; 
4  Fehler beim Bezug der IP-Adresse über 
DHCP. 

0 4 RO 

142 HR_LAN_IP_ADDR_0_1 IPv4-Adresse. Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RO 

143 HR_LAN_IP_ADDR_2_3 0 65535 RO 

144 HR_LAN_MASK_ADDR_0_1 Maske. Zwei Oktette pro Register. 0 65535 RO 
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ADRESS
E REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

145 HR_LAN_MASK_ADDR_2_3 Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 0 65535 RO 

146 HR_LAN_GATEWAY_ADDR_0_1 Gateway. Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RO 

147 HR_LAN_GATEWAY_ADDR_2_3 0 65535 RO 

148 HR_LAN_DNS_ADDR_0_1 DNS-Servers IP Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RO 

149 HR_LAN_DNS_ADDR_2_3 0 65535 RO 
   Reserviert.    

151 HR_LAN_IPV6_ADDR_0_1, 

IPv6-Adresse – Lokal. Hexadezimalformat. 
0_1  :  2_3  :  4_5  :  6_7  :  8_9  :  10_11  :  
12_13  :  14_15 

0 65535 RO 

152 HR_LAN_IPV6_ADDR_2_3, 0 65535 RO 

153 HR_LAN_IPV6_ADDR_4_5, 0 65535 RO 

154 HR_LAN_IPV6_ADDR_6_7, 0 65535 RO 

155 HR_LAN_IPV6_ADDR_8_9, 0 65535 RO 

156 HR_LAN_IPV6_ADDR_10_11, 0 65535 RO 

157 HR_LAN_IPV6_ADDR_12_13, 0 65535 RO 

158 HR_LAN_IPV6_ADDR_14_15, 0 65535 RO 

159 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_0_1, 

IPv6-Adresse – Global. Hexadezimalformat. 
0_1  :  2_3  :  4_5  :  6_7  :  8_9  :  10_11  :  
12_13  :  14_15 

0 65535 RO 

160 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_2_3, 0 65535 RO 

161 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_4_5, 0 65535 RO 

162 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_6_7, 0 65535 RO 

163 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_8_9, 0 65535 RO 

164 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_10_11, 0 65535 RO 

165 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_12_13, 0 65535 RO 

166 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_14_15, 0 65535 RO 

167 HR_CHD1_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 1. 0 1 RO 

168 HR_CHD2_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 2. 0 1 RO 

169 HR_CHD3_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 3. 0 1 RO 

170 HR_CHD4_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 4. 0 1 RO 

171 HR_CHD5_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 5. 0 1 RO 

172 HR_CHD6_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 6. 0 1 RO 

173  Reserviert.    

174 HR_CHD1_SETVALUE_H Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 
1. 

0 65535 RW 

175 HR_CHD1_SETVALUE_L 0 65535 RW 

176 HR_CHD2_SETVALUE_H Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 
2. 

0 65535 RW 

177 HR_CHD2_SETVALUE_L 0 65535 RW 

178 HR_CHD3_SETVALUE_H Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 
3. 

0 65535 RW 

179 HR_CHD3_SETVALUE_L 0 65535 RW 

180 HR_CHD4_SETVALUE_H Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 
4. 

0 65535 RW 

181 HR_CHD4_SETVALUE_L, 0 65535 RW 

182 HR_CHD5_SETVALUE_H Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 
5. 

0 65535 RW 

183 HR_CHD5_SETVALUE_L 0 65535 RW 

184 HR_CHD6_SETVALUE_H Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 
6. 

0 65535 RW 

185 HR_CHD6_SETVALUE_L 0 65535 RW 

186  Reserviert.    

187 
HR_SS_COLLECT_RECORD_MAX_ 
QTTY 

Maximale Anzahl der vom Speicher 
unterstützten Sammlungen. 1824 7096 RO 

188 HR_SS_COLLECT_LAST_RECORD Position der letzten dem Speicher 
hinzugefügten Sammlung. 0 7096 RO 

189 HR_SS_COLLECT_FIRST_RECORD Position der ersten dem Speicher hinzugefügten 
Sammlung. 0 7096 RO 
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ADRESS
E REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

190 
HR_SS_COLLECT_REQUESTED_ 
RECORD 

Position der zum Lesen angeforderten 
Sammlung. 0 7096 RW 

191 HR_SS_COLLECT_TIMESTAMP_UNIX_H Zeitstempel der angeforderten Sammlung im 
Unix-Format. 

0 65535 RO 

192 HR_SS_COLLECT_TIMESTAMP_UNIX_L 0 65535 RO 

193 HR_SS_COLLECT_TIMESTAMP_MS Zeitstempel der angeforderten Sammlung in 
Millisekunden. 0 65535 RO 

194 
HR_SS_COLLECT_CHD_EVENT_ 
INDEX 

Wenn ein Ereignis in der angeforderten 
Sammlung auftritt, wird der Index des digitalen 
Kanals zurückgegeben: 
0  Kein Ereignis. Es handelt sich um einen 
periodischen Datensatz. 
1  Ereignis in Kanal 1. 
2  Ereignis in Kanal 2. 
3  Ereignis in Kanal 3. 
4  Ereignis in Kanal 4. 
5  Ereignis in Kanal 5. 
6  Ereignis in Kanal 6. 

0 6 RO 

195 HR_SS_COLLECT_CHD_EVENT_TYPE 

Wenn ein Ereignis in der angeforderten 
Sammlung auftritt, wird der Ereignistyp 
zurückgegeben: 
0  Kein Ereignis. Es handelt sich um einen 
periodischen Datensatz. 
1  Ereignis mit fallender Flanke des 
Digitalkanals; 
2  Ereignis mit steigender Flanke des 
Digitalkanals. 

0 2 RO 

196 HR_SS_COLLECT_CHD1_VALUE_H Wert von Digitalkanal 1 in der angeforderten 
Sammlung. 

0 65535 RO 

197 HR_SS_COLLECT_CHD1_VALUE_L 0 65535 RO 

198 HR_SS_COLLECT_CHD2_VALUE_H Wert von Digitalkanal 2 in der angeforderten 
Sammlung. 

0 65535 RO 

199 HR_SS_COLLECT_CHD2_VALUE_L 0 65535 RO 

200 HR_SS_COLLECT_CHD3_VALUE_H Wert von Digitalkanal 3 in der angeforderten 
Sammlung. 

0 65535 RO 

201 HR_SS_COLLECT_CHD3_VALUE_L 0 65535 RO 

202 HR_SS_COLLECT_CHD4_VALUE_H Wert von Digitalkanal 4 in der angeforderten 
Sammlung. 

0 65535 RO 

203 HR_SS_COLLECT_CHD4_VALUE_L 0 65535 RO 

204 HR_SS_COLLECT_CHD5_VALUE_H Wert von Digitalkanal 5 in der angeforderten 
Sammlung. 

0 65535 RO 

205 HR_SS_COLLECT_CHD5_VALUE_L 0 65535 RO 

206 HR_SS_COLLECT_CHD6_VALUE_H Wert von Digitalkanal 6 in der angeforderten 
Sammlung. 

0 65535 RO 

207 HR_SS_COLLECT_CHD6_VALUE_L 0 65535 RO 

208 
HR_SS_COLLECT_CH1_SENSE_USER_ 
RANGE_H Gibt den Sensorwert im Benutzerbereich von 

Analogkanal 1 an (in Float). 

0 65535 RO 

209 
HR_SS_COLLECT_CH1_SENSE_USER_ 
RANGE_L 

0 65535 RO 

210 
HR_SS_COLLECT_CH2_SENSE_USER_ 
RANGE_H Gibt den Sensorwert im Benutzerbereich von 

Analogkanal 2 an (in Float). 

0 65535 RO 

211 HR_SS_COLLECT_CH2_SENSE_USER_ 
RANGE_L 0 65535 RO 

  Reserviert.    

216 HR_SS_WIFI_RSSI_MIN 
Minimalwert, der durch das HR_WIFI_RSSI-
Register angezeigt wird. Es ist möglich, den 
Wert über das HR_RESET_DIAG_RSSI-
Register zurückzusetzen. 

-120 -20 RO 

217 HR_SS_WIFI_RSSI_MAX 
Maximalwert, der durch das HR_WIFI_RSSI-
Register angezeigt wird. Es ist möglich, den 
Wert über das HR_RESET_DIAG_RSSI-
Register zurückzusetzen. 

-120 -20 RO 

218 HR_SS_WIFI_RSSI_AVERAGE 

Durchschnittswert, der durch das 
HR_WIFI_RSSI-Register angezeigt wird. Es ist 
möglich, den Wert über das 
HR_RESET_DIAG_RSSI-Register 
zurückzusetzen. 

-120 -20 RO 
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ADRESS
E REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

  Reserviert.    

221 HR_RESET_COUNTER_WDT Setzt die Diagnosezähler des System-
Watchdogs zurück. 0 1 RW 

222 HR_RESET_COUNTER_LOGS Setzt die Diagnosezähler des Systemprotokolls 
zurück. 0 1 RW 

223 HR_RESET_DIAG_RSSI 
Setzt die Messung der minimalen, maximalen 
und durchschnittlichen Signalqualität (RSSI) 
zurück. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

227 HR_SS_CHR1_STATUS 

Zustand des Fernkanals 1. 
0  Kanal deaktiviert; 
1  Aktion auf dem Slave-Gerät nicht zulässig; 
2  Registeradresse nicht zulässig; 
3  Abfragewert nicht zulässig; 
4, 5, 6, 7 und 8  Reserviert; 
9  Kommunikations-Timeout; 
10  CRC-Fehler in der Geräteantwort; 
11  Kommunikation erfolgreich. 

0 11 RO 

228 HR_SS_CH_REMOTE_01_VALUE_HH Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 1. 
Die Anordnung in den Registern erfolgt zuerst 
mit dem höchsten Wert und hängt vom im Kanal 
konfigurierten Datentyp ab (16-Bit-, 32-Bit- oder 
64-Bit-Format).  
Ist der Kanal für 16 Bit konfiguriert, befindet sich 
der Wert im letzten Register _LL.  
Ist er für 32 Bit konfiguriert, befinden sich die 
Daten in den Registern _LH und _LL.  
Ist er für 64 Bit konfiguriert, befindet sich der 
Wert in den vier Registern _HH, _HL, _LH und 
_LL. 

0x0000 0xFFFF RO 

229 HR_SS_CH_REMOTE_01_VALUE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

230 HR_SS_CH_REMOTE_01_VALUE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

231 HR_SS_CH_REMOTE_01_VALUE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

232 HR_SS_CH_REMOTE_01_DOUBLE_HH 
Wert von Fernkanal 1 im Double-64-Bit-Format. 
Die Anordnung der Double-64-Bit-Daten in den 
vier Modbus-Registern erfolgt zuerst mit dem 
höchsten Wert. 

0x0000 0xFFFF RO 

233 HR_SS_CH_REMOTE_01_DOUBLE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

234 HR_SS_CH_REMOTE_01_DOUBLE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

235 HR_SS_CH_REMOTE_01_DOUBLE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

237 HR_SS_CHR2_STATUS Zustand des Fernkanals 2. 0 11 RO 

238 HR_SS_CH_REMOTE_02_VALUE_HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 2. 

0x0000 0xFFFF RO 

239 HR_SS_CH_REMOTE_02_VALUE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

240 HR_SS_CH_REMOTE_02_VALUE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

241 HR_SS_CH_REMOTE_02_VALUE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

242 HR_SS_CH_REMOTE_02_DOUBLE_HH 

Wert von Fernkanal 2 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

243 HR_SS_CH_REMOTE_02_DOUBLE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

244 HR_SS_CH_REMOTE_02_DOUBLE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

245 HR_SS_CH_REMOTE_02_DOUBLE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

247 HR_SS_CHR3_STATUS Zustand des Fernkanals 3. 0 11 RO 

248 HR_SS_CH_REMOTE_03_VALUE_HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 3. 

0x0000 0xFFFF RO 

249 HR_SS_CH_REMOTE_03_VALUE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

250 HR_SS_CH_REMOTE_03_VALUE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

251 HR_SS_CH_REMOTE_03_VALUE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

252 HR_SS_CH_REMOTE_03_DOUBLE_HH 

Wert von Fernkanal 3 im Double-64-Bit-Format 

0x0000 0xFFFF RO 

253 HR_SS_CH_REMOTE_03_DOUBLE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

254 HR_SS_CH_REMOTE_03_DOUBLE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

255 HR_SS_CH_REMOTE_03_DOUBLE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    
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ADRESS
E REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

247 HR_SS_CHR4_STATUS Zustand des Fernkanals 4. 0 11 RO 

258 HR_SS_CH_REMOTE_04_VALUE_HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 4.  

0x0000 0xFFFF RO 

259 HR_SS_CH_REMOTE_04_VALUE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

260 HR_SS_CH_REMOTE_04_VALUE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

261 HR_SS_CH_REMOTE_04_VALUE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

262 HR_SS_CH_REMOTE_04_DOUBLE_HH 

Wert von Fernkanal 4 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

263 HR_SS_CH_REMOTE_04_DOUBLE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

264 HR_SS_CH_REMOTE_04_DOUBLE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

265 HR_SS_CH_REMOTE_04_DOUBLE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

267 HR_SS_CHR5_STATUS Zustand des Fernkanals 5. 0 11 RO 

268 HR_SS_CH_REMOTE_05_VALUE_HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 5.  

0x0000 0xFFFF RO 

269 HR_SS_CH_REMOTE_05_VALUE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

270 HR_SS_CH_REMOTE_05_VALUE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

271 HR_SS_CH_REMOTE_05_VALUE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

272 HR_SS_CH_REMOTE_05_DOUBLE_HH 

Wert von Fernkanal 5 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

273 HR_SS_CH_REMOTE_05_DOUBLE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

274 HR_SS_CH_REMOTE_05_DOUBLE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

275 HR_SS_CH_REMOTE_05_DOUBLE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

277 HR_SS_CHR6_STATUS Zustand des Fernkanals 6. 0 11 RO 

278 HR_SS_CH_REMOTE_06_VALUE_HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 6.  

0x0000 0xFFFF RO 

279 HR_SS_CH_REMOTE_06_VALUE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

280 HR_SS_CH_REMOTE_06_VALUE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

281 HR_SS_CH_REMOTE_06_VALUE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

282 HR_SS_CH_REMOTE_06_DOUBLE_HH 

Wert von Fernkanal 6 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

283 HR_SS_CH_REMOTE_06_DOUBLE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

284 HR_SS_CH_REMOTE_06_DOUBLE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

285 HR_SS_CH_REMOTE_06_DOUBLE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

287 HR_SS_CHR7_STATUS Zustand des Fernkanals 7. 0 11 RO 

288 HR_SS_CH_REMOTE_07_VALUE_HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 7.  

0x0000 0xFFFF RO 

289 HR_SS_CH_REMOTE_07_VALUE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

290 HR_SS_CH_REMOTE_07_VALUE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

291 HR_SS_CH_REMOTE_07_VALUE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

292 HR_SS_CH_REMOTE_07_DOUBLE_HH 

Wert von Fernkanal 7 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

293 HR_SS_CH_REMOTE_07_DOUBLE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

294 HR_SS_CH_REMOTE_07_DOUBLE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

295 HR_SS_CH_REMOTE_07_DOUBLE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

297 HR_SS_CHR8_STATUS Zustand des Fernkanals 8. 0 11 RO 

298 HR_SS_CH_REMOTE_08_VALUE_HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 8. 

0x0000 0xFFFF RO 

299 HR_SS_CH_REMOTE_08_VALUE_HL 0x0000 0xFFFF RO 

300 HR_SS_CH_REMOTE_08_VALUE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

301 HR_SS_CH_REMOTE_08_VALUE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

302 HR_SS_CH_REMOTE_08_DOUBLE_HH 
Wert von Fernkanal 8 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

303 HR_SS_CH_REMOTE_08_DOUBLE_HL 0x0000 0xFFFF RO 
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ADRESS
E REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

304 HR_SS_CH_REMOTE_08_DOUBLE_LH 0x0000 0xFFFF RO 

305 HR_SS_CH_REMOTE_08_DOUBLE_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

307 MEM_IA_HR_SS_ETH_USE_IPV4_DNS_P
REFERENCE  Verwendung von bevorzugtem DNS-IP.  0 11 RO 

308 MEM_IA_HR_SS_ETH_DNS2_ADDR_0_1  Sekundäre DNS-Adresse des Netzwerks 
(oberer Teil).  0x0000 0xFFFF RO 

309 MEM_IA_HR_SS_ETH_DNS2_ADDR_2_3  Sekundäre DNS-Adresse des Netzwerks 
(unterer Teil).  0x0000 0xFFFF RO 

Tabelle 10     
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8 KONFIGURATIONSSOFTWARE 
Die NXperience-Software ist das wichtigste Hilfsmittel für die Konfiguration und Diagnose von DigiRail IoT. Sie ermöglicht Ihnen die Nutzung aller 
Funktionen und Ressourcen des Geräts und kommuniziert über die USB-Schnittstelle oder über Modbus-TCP. Beachten Sie jedoch, dass 
NXperience kein Überwachungssystem ist und keine MQTT-Broker-Funktionalität bietet. Um alle Vorteile des Geräts nutzen zu können, benötigen 
Sie geeignete Systeme für die Anwendung. 
Dieses Handbuch beschreibt die allgemeinen Funktionen der Software. Weitere Informationen finden Sie im jeweiligen Betriebshandbuch. Die 
Software kann kostenlos im Herunterladen-Bereich unserer Website heruntergeladen werden: www.novus.com.br. 

8.1 DIGIRAIL IOT MIT NXPERIENCE KONFIGURIEREN  
Sie können DigiRail IoT konfigurieren, indem Sie auf der NXperience-Startseite auf die Schaltfläche Konfigurieren klicken. Die folgenden 
Abschnitte beschreiben die konfigurierbaren Parameter und ihre spezifischen Funktionen. 

8.1.1 GENERAL SETTINGS (ALLGEMEINE GERÄTEINFORMATIONEN) 

 
   

INFORMATION (INFORMATIONEN) 
• Device Tag (Gerätename): Ermöglicht die Konfiguration eines Identifikations-Tags für das Gerät. Das Feld erlaubt bis zu 20 Zeichen. 
• Location (Standort): Ermöglicht die Eingabe des Standorts des Geräts. Das Feld erlaubt bis zu 40 Zeichen. 
• Model (Modell): Zeigt das Gerätemodell an. 
• Serial Number (Seriennummer): Zeigt die eindeutige Identifikationsnummer des Geräts an.  
• Firmware Version (Firmware-Version): Zeigt die auf dem Gerät aufgezeichnete Firmware-Version an. 
• MAC Address (MAC-Adresse): Zeigt die MAC-Adresse des Geräts an. 

CLOCK (UHR) 
• Date/Time (Datum/Uhrzeit): Zeigt Datum und Uhrzeit des Windows-Systems an. Diese werden von NXperience beim Senden der 

Konfiguration zum Konfigurieren der Geräteuhr verwendet. 
• GMT: Ermöglicht Ihnen, die GMT des Standorts zu konfigurieren, an dem das Gerät verwendet wird (vorzugsweise bei der ersten 

Verwendung). 
• NTP Server (NTP-Server): Nach Aktivierung ermöglicht die automatische Synchronisierung der Uhr über einen NTP-Server. 

o Address (Adresse): Bei aktivierter Option NTP Server (NTP-Server) können Sie die NTP-Serveradresse festlegen und so die Uhr 
automatisch aktualisieren. 

o Difference to Update (Aktualisierungsdifferenz): Bei aktivierter Option NTP Server (NTP-Server) wird die Uhr aktualisiert, sobald die 
Differenz zwischen der NTP-Serveruhr und der Geräteuhr den im Parameter definierten Wert überschreitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.novus.com.br/
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8.1.2 COMMUNICATION (KOMMUNIKATION) 
Dieser Bildschirm ist in die Registerkarten Ethernet oder WLAN, Modbus-TCP Protocol (Modbus-TCP-Protokoll), MQTT Protocol (MQTT-
Protokoll) und RS485 unterteilt. 

8.1.2.1 ETHERNET 

Diese Registerkarte ist spezifisch für das DigiRail IoT – ETH-Modell. 

 
   

• Obtaining address (Adressermittlung): Legen Sie fest, wie DigiRail IoT – ETH versucht, eine IP-Adresse zu beziehen.  
o DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol): Ermöglicht die Zuweisung der IP-Adresse (Internet Protocol) des Geräts durch den 

Netzwerkserver.  
o Static (Statisch): Ermöglicht dem Benutzer, die IP-Adresse, die Subnetzmaske und das Standard-Gateway für die Verbindung 

festzulegen. In diesem Fall ist es auch notwendig, den DNS-Server (Domain Name System) zu definieren. Standardmäßig ist das Gerät 
mit der DHCP-Option konfiguriert. 

• Ipv4 cofiguration (IPv4-Einstellungen): 
o IP address (IP-Adresse): Ermöglicht Ihnen die Eingabe der zu verwendenden IP-Adresse. Dieser Parameter bezieht sich auf die 

Identifizierung des Geräts in einem lokalen oder öffentlichen Netzwerk. Jeder Computer oder jedes Gerät im Internet oder einem internen 
Netzwerk hat eine eindeutige IP.  
Dies ist ein Pflichtfeld, wenn der Parameter Obtaining address (Adressermittlung) auf Static (Statisch) eingestellt ist. 

o Network mask (Subnetzmaske): Ermöglicht die Festlegung der zu verwendenden Netzwerkmaske, auch Subnetzmaske oder Netzmaske 
genannt. Mit diesem Parameter können Sie ein bestimmtes Netzwerk in kleinere Subnetze aufteilen und so einen bestimmten IP-
Adressraum effektiver nutzen.  
Dies ist ein Pflichtfeld, wenn der Parameter Obtaining address (Adressermittlung) auf Static (Statisch) eingestellt ist. 

o Default Gateway (Standard-Gateway): Hier können Sie das zu verwendendes Gateway festlegen. Dieser Parameter bezieht sich auf die 
Adresse des Geräts im Netzwerk, das es mit dem Internet verbindet.  
Dies ist ein Pflichtfeld, wenn der Parameter Obtaining address (Adressermittlung) auf Static (Statisch) eingestellt ist. 

o DNS server (DNS-Server): Hier können Sie den zu verwendenden DNS-Server festlegen. Dieser Parameter bezieht sich auf ein 
hierarchisches, verteiltes Benennungssystem für Computer, Dienste oder beliebige Ressourcen, die mit dem Internet oder einem privaten 
Netzwerk verbunden sind.  
Dies ist ein Pflichtfeld, wenn der Parameter Obtaining address (Adressermittlung) auf Static (Statisch) eingestellt ist. 

o Secondary DNS server (Sekundärer DNS-Server): Ermöglicht die Definition eines zusätzlichen DNS-Servers. Wenn der primäre DNS-
Server nicht antwortet, wird dieser automatisch abgefragt. Wie beim primären DNS-Server handelt es sich um ein hierarchisches und 
verteiltes System zur Namensauflösung für Computer, Dienste oder Netzwerkressourcen. Dieses Feld ist optional. Es kann konfiguriert 
werden, indem Sie auf die Schaltfläche Edit (Bearbeiten) klicken, wenn Sie eine DHCP-Adresse erhalten. 

• Ipv4 configuration (IPv6-Einstellungen): 
o IP Address (IP-Adresse): Die IPv6-Adresse wird dem Gerät automatisch durch den Mechanismus Stateless Address Autoconfiguration 

(SLAAC) zugewiesen und gehört zum link-local-Präfix FE80::/10. Sie kann nicht manuell konfiguriert werden. Siehe Abschnitt 
CONNECTIVITY (KONNEKTIVITÄT). 
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8.1.2.2 WI-FI 

Diese Registerkarte ist spezifisch für das DigiRail IoT – WRL-Modell. 

 
   

• Wi-Fi configuration (WLAN-Einstellungen): 
o Access Point SSID (SSID des Zugangspunkts): Hier können Sie den Namen des WLAN-Netzwerks eingeben, mit dem DigiRail IoT – 

WRL eine Verbindung herstellen soll. Das Feld erlaubt bis zu 32 alphanumerische Zeichen. 
o Access Point Password (Zugangspunkt-Passwort): Ermöglicht Ihnen, das Kennwort des Wi-Fi-Netzwerks einzugeben, mit dem 

DigiRail IoT – WRL eine Verbindung herzustellen versucht. Das Feld erlaubt bis zu 21 alphanumerische Zeichen. 
DigiRail IoT ist werkseitig für die Verbindung mit einem Access Point mit der SSID „DRIoT“ und dem Passwort „digirail-iot“ vorkonfiguriert. 
Wenn mehrere DigiRail IoT-Geräte konfiguriert werden sollen, genügt die Konfiguration eines Access Points mit dieser SSID und dem 
Passwort (oder die WLAN-Router-Funktion über das Smartphone), damit alle Geräte eine Verbindung herstellen können. So entfällt die 
Konfiguration jedes einzelnen Geräts über die USB-Schnittstelle. Eine neue SSID und ein neues Passwort können über USB, Modbus-TCP, 
die NXperience-Software oder sogar über das MQTT-Protokoll eingestellt werden. 

• Obtaining address (Adressermittlung): Legen Sie fest, wie DigiRail IoT – WRL versucht, eine IP-Adresse zu beziehen.  
o DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol): Protokoll, mit dem die IP-Adresse (Internet Protocol) des Geräts vom Netzwerkserver 

zugewiesen wird. 
o Static (Statisch): Ermöglicht dem Benutzer, die IP-Adresse, die Subnetzmaske und das Standard-Gateway für die Verbindung 

festzulegen. In diesem Fall ist es auch notwendig, den DNS-Server (Domain Name System) zu definieren. Standardmäßig ist das Gerät 
mit der DHCP-Option konfiguriert. 

• IPv4 configuration (IPv4-Einstellungen): 
o IP address (IP-Adresse): Ermöglicht Ihnen die Eingabe der zu verwendenden IP-Adresse. Dieser Parameter bezieht sich auf die 

Identifizierung des Geräts in einem lokalen oder öffentlichen Netzwerk. Jeder Computer oder jedes Gerät im Internet oder einem internen 
Netzwerk hat eine eindeutige IP.  
Dies ist ein Pflichtfeld, wenn der Parameter Obtaining address (Adressermittlung) auf Static (Statisch) eingestellt ist. 

o Network Mask (Subnetzmaske): Ermöglicht die Festlegung der zu verwendenden Netzwerkmaske, auch Subnetzmaske oder Netzmaske 
genannt. Mit diesem Parameter können Sie ein bestimmtes Netzwerk in kleinere Subnetze aufteilen und so einen bestimmten IP-
Adressraum effektiver nutzen.  
Dies ist ein Pflichtfeld, wenn der Parameter Obtaining address (Adressermittlung) auf Static (Statisch) eingestellt ist. 

o Default Gateway (Standard-Gateway): Hier können Sie das zu verwendendes Gateway festlegen. Dieser Parameter bezieht sich auf die 
Adresse des Geräts im Netzwerk, das es mit dem Internet verbindet.  
Dies ist ein Pflichtfeld, wenn der Parameter Obtaining address (Adressermittlung) auf Static (Statisch) eingestellt ist. 

o DNS server (DNS-Server): Hier können Sie den zu verwendenden DNS-Server festlegen. Dieser Parameter bezieht sich auf ein 
hierarchisches, verteiltes Benennungssystem für Computer, Dienste oder beliebige Ressourcen, die mit dem Internet oder einem privaten 
Netzwerk verbunden sind.  
Dies ist ein Pflichtfeld, wenn der Parameter Obtaining address (Adressermittlung) auf Static (Statisch) eingestellt ist. 

o Secondary DNS server (Sekundärer DNS-Server): Ermöglicht die Definition eines zusätzlichen DNS-Servers. Wenn der primäre DNS-
Server nicht antwortet, wird dieser automatisch abgefragt. Wie beim primären DNS-Server handelt es sich um ein hierarchisches und 
verteiltes System zur Namensauflösung für Computer, Dienste oder Netzwerkressourcen. Dieses Feld ist optional. Es kann konfiguriert 
werden, indem Sie auf die Schaltfläche Edit (Bearbeiten) klicken, wenn Sie eine DHCP-Adresse erhalten. 

• IPv6 configuration (IPv6-Einstellungen): 
o IP Address (IP-Adresse): Die IPv6-Adresse wird dem Gerät automatisch durch den Mechanismus Stateless Address Autoconfiguration 

(SLAAC) zugewiesen und gehört zum link-local-Präfix FE80::/10. Sie kann nicht manuell konfiguriert werden. Siehe Abschnitt 
CONNECTIVITY (KONNEKTIVITÄT). 
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8.1.2.3 PROTOKOLL MODBUS-TCP 

 
   

• Enable protocol (Protokoll aktivieren): Ermöglicht Ihnen, den Modbus-TCP-Dienst zu aktivieren oder deaktivieren. 
• Porta de Serviço (Dienstanschluss): Ermöglicht Ihnen, den TCP-Port zu definieren, auf dem der Dienst verfügbar ist. 
• Modbus address (Modbus-Adresse): Hier können Sie die Modbus-RTU-Adresse festlegen, auf der das Gerät als Server (Slave) antwortet. 

Bei Paketen mit Adressen, die vom konfigurierten Wert abweichen, fungiert das Gerät als Gateway. 

8.1.2.4 MQTT-PROTOKOLL 

 
   

• Enable MQTT (MQTT aktivieren): Hier können Sie das Senden von Daten über das MQTT-Protokoll aktivieren oder deaktivieren. 
• Cloud: Hier können Sie die Plattform auswählen, die bei der Verbindung mit dem MQTT-Broker verwendet werden soll: Generische Plattform, 

Google Cloud, Amazon AWS, Microsoft Azure oder NOVUS Cloud. Je nach gewählter Option werden die restlichen Parameter angepasst, um 
die spezifischen Anforderungen der Plattform zu erfüllen. Um alle Parameter anzupassen, müssen Sie die Option General (Allgemein) 
auswählen, die sich auf die generische Plattform bezieht. 

• Broker user (Broker-Benutzer): Ermöglicht die Eingabe des Namens des beim Broker registrierten Benutzers. Das Feld erlaubt bis zu 64 
Zeichen. Wenn das Feld leer ist, wird die Verbindung im anonymen Modus hergestellt. Parameter für Google Cloud und Microsoft Azure nicht 
erforderlich. 

• Broker password (Broker-Kennwort): Ermöglicht die Eingabe des Kennworts des beim Broker registrierten Benutzers. Das Feld erlaubt bis 
zu 64 Zeichen. Wenn das Feld leer ist, wird die Verbindung im anonymen Modus hergestellt. Parameter für Google Cloud und Microsoft Azure 
nicht erforderlich. 

• Service port (Dienstanschluss): Ermöglicht Ihnen, die Anschlussnummer zu einstellen, die für die Verbindung zum Broker verwendet wird. 
• QoS: Hier können Sie die beim Senden von MQTT-Nachrichten verwendete Dienstqualitätsstufe auswählen. 0 oder 1. 
• Data retention (Daten behalten): Hier können Sie festlegen, ob Daten in der Cloud gespeichert werden sollen oder nicht. Nicht alle 

Plattformen erlauben die Nutzung dieser Funktion. 
• Broker URL or IP (Broker-URL oder IP): Ermöglicht die Eingabe der Broker-Adresse, bei der es sich um eine URL (Uniform Resource 

Locator) oder eine IP handeln kann. Das Feld erlaubt bis zu 60 Zeichen. 
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• Device ID (Geräte-ID): Ermöglicht Ihnen, eine ID für das Gerät einzugeben. 
• Project ID (Projekt-ID): Hier können Sie eine Projekt-ID eingeben. Dieser Parameter ist nur für Google Cloud gültig. 
• Register ID (Datensatz-ID): Hiermit können Sie eine ID für der Datensatz eingeben. Dieser Parameter ist nur für Google Cloud gültig. 
• Region (Zone): Hiermit können Sie eine Zone für die Verbindung definieren: "Us-central1", "Europe-west1" oder "Asia-east1". Dieser 

Parameter ist nur für Google Cloud gültig. 
• Topics (Themen): Wenn Sie auf die Schaltfläche Edita (Bearbeiten) klicken, können Sie die für die Verbindung zu verwendenden Themen 

eingeben: 

 
   

o Publishing Topics (Veröffentlichungsthemen): Hiermit kann das Gerät Daten in der Cloud veröffentlichen. Weitere Informationen zu 
Veröffentlichungsthemen finden Sie im Abschnitt VERÖFFENTLICHUNGS- UND ABONNEMENTTHEMEN des Kapitels MQTT-
PROTOKOLL. 
 Topic to publish periodic data and events (Thema Periodische Daten- und Ereignisveröffentlichung); 
 Topic to confirm the configuration (Thema Konfigurationsbestätigung); 
 Topic to confirm the command (Befehlsbestätigungsthema). 

o Subscription Topics (Abonnementthemen): Hiermit kann das Gerät Daten aus der Cloud empfangen. Weitere Informationen zu 
Abonnementthemen finden Sie im Abschnitt VERÖFFENTLICHUNGS- UND ABONNEMENTTHEMEN des Kapitels MQTT-PROTOKOLL. 
 Topic to receive the configuration (Thema zum Empfangen von Konfigurationen); 
 Topic to receive the commands (Thema zum Empfangen von Befehlen). 

• Primary Key (Primärschlüssel): Hiermit können Sie den zu verwendenden Primärschlüssel eingeben. Exklusiver Microsoft Azure-Parameter. 
• Security (Sicherheit): Ermöglicht Ihnen, das Protokoll und die Datenverschlüsselung für die sichere Kommunikation mit dem MQTT-Broker zu 

definieren. 
o None (Keiner): Es werden keine Sicherheitsmaßnahmen eingesetzt. 
o Only TLS V1.2 – CA (Nur ZS): Wenn diese Option ausgewählt ist, erfolgt die Kommunikation mit dem Broker über das Transport Layer 

Security (TLS) 1.2-Protokoll, das zur Gewährleistung von Datenschutz und -integrität ein von einer Zertifizierungsstelle (ZS) anerkanntes 
TLS-Zertifikat erfordert. 

o TLS V 1.2 − Self Signed (TLS V1.2 – Selbstsigniert): Wenn diese Option ausgewählt ist, wird für die Kommunikation mit dem Broker das 
Transport Layer Security (TLS) 1.2-Protokoll verwendet, das neben dem von einer Zertifizierungsstelle (ZS) anerkannten TLS-Zertifikat 
auch eine Authentifizierung des Client-Zertifikats und seines privaten Schlüssels erfordert, um Datenschutz und -integrität zu 
gewährleisten. 
Notiz: CA-Zertifikate, Client-Zertifikate und private Schlüsseldateien werden nur in den Formaten .pem und .der akzeptiert. 

• Save the certificate to the configuration file (Zertifikat in der Konfigurationsdatei speichern): Nach Aktivierung wird der Inhalt der 
Zertifikate beim Speichern einer Konfigurationsdatei hinzugefügt. 

• Read the certificate via Modbus-TCP (Zertifikat über Modbus-TCP lesen): Nach Aktivierung kann NXperience die Zertifikate über die 
Modbus-TCP-Schnittstelle lesen. 

• Publish Diagnostics Periodically (Diagnose regelmäßig veröffentlichen): Wenn dieser Parameter aktiviert ist, veröffentlicht DigiRail IoT 
regelmäßig Diagnosedaten im Befehlsbestätigungsthema. Die Daten werden bei jedem Gerätestart und täglich um Mitternacht (bei Verbindung 
mit dem Broker) veröffentlicht. Es werden zwei Veröffentlichungen durchgeführt: Eine mit dem Objekt „diag“ mit der Anzahl der 
Systemereignisse und eine weitere mit dem Objekt „logs“, das die letzten 50 Systemereignisse zurückgibt. 
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8.1.2.5 RS485 

 
   

• Stop Bits: Hiermit können Sie die Anzahl der von RS485 zu verwendenden Stoppbits festlegen. 
• Baud Rate: Hiermit können Sie die von RS485 zu verwendende Baudrate festlegen: 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600 oder 

115200. 
• Parity (Parität): Hiermit können Sie die von RS485 zu verwendende Parität festlegen: Gerade, ungerade oder keine.  
• Timeout: Hiermit können Sie eine Zeitspanne (in ms) eingeben, die von RS485 verwendet wird, um festzulegen, wie lange das Gerät auf eine 

Antwort eines Netzwerk-Slaves wartet. Dieser Parameter kann mit einem Mindestwert von 10 ms und einem Höchstwert von 65535 ms 
konfiguriert werden. 

• Operation mode (Betriebsart): Hiermit können Sie den Betriebsmodus der RS485-Schnittstelle konfigurieren: Gateway, Master oder Slave. 
• Modbus address (Modbus-Adresse): Hier können Sie die Modbus-RTU-Adresse konfigurieren, wenn die RS485-Schnittstelle im Slave-

Modus arbeitet. 
• Number of read attempts (Leseversuche): Hier können Sie die Anzahl der Leseversuche konfigurieren, die das Gerät durchführt, wenn die 

RS485-Schnittstelle im Master-Modus konfiguriert ist. Der Parameter ist standardmäßig auf einen Versuch eingestellt.  
• Interval between readings (Intervall zwischen den Messwerten): Hier können Sie im Master-Modus das Intervall zwischen dem Senden 

von Befehlen und den Leseversuchen konfigurieren. 

8.1.3 CHANNELS (KANÄLE) 
8.1.3.1 ANALOG CHANNELS (ANALOGE KANÄLE) 

 
   

• Input type (Eingangstyp): Hier können Sie den Sensortyp für jeden analogen Kanal konfigurieren. 
• Number of decimal places (Anzahl Nachkommastellen): Hier können Sie die Anzahl der Dezimalstellen für die Ausgabe des berechneten 

Werts festlegen. 
• Lower limit (Untergrenze): Hier können Sie einen Mindestwert für den ausgewählten Sensor festlegen. 
• Upper limit (Obergrenze): Hier können Sie einen Maximalwert für den ausgewählten Sensor festlegen. 
• Error value (Fehlerwert): Hier können Sie den Fehlerwert definieren, der bei einem Fehler im Sensormesswert angezeigt werden soll.  
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8.1.3.2 DIGITAL CHANNELS (DIGITALE KANÄLE) 

 
   

• Input type (Eingangstyp): Hier können Sie den Typ des digitalen Eingangs definieren: Counting (Zähler) oder Event (Ereignis).  
• Sensor type (Sensortyp): Ermöglicht Ihnen, den Typ des zu verwendenden Sensors zu definieren: PNP, NPN oder Trockenkontakt. 
• Counting edge (Zählflanke): Hier können Sie die gewünschte Zählflanke konfigurieren: Steigend, fallend oder beides. Dadurch erhöht das 

Gerät die Zählwerte oder erkennt ein Ereignis, sobald die konfigurierte Flanke am digitalen Eingang erkannt wird. 
• Debounce (Entprellung): Nach Aktivierung können Sie die Entprellzeit festlegen. Entprellung bezeichnet die Stabilisierungszeit des Sensors 

(Mindestzeit, die der Sensor auf dem relevanten Logikpegel verbleiben muss, damit die erkannte Flanke als gültig gilt).  
• Reset mode (Zurücksetzmodus): Hier können Sie den Zurücksetzmodus für den ausgewählten Kanal festlegen: Periodisch und/oder 

MQTT/Modbus-TCP. Die Einstellungen für den periodischen Zurücksetzmodus finden Sie im Reiter ALL CHANNELS (ALLE KANÄLE) (siehe 
Abschnitt ALLE KANÄLE in diesem Kapitel).  

• Allows you to adjust the count value (Zählwert anpassen): Nach Aktivierung können Änderungen am digitalen Zähler des Kanals über 
Modbus/MQTT vorgenommen werden. 

8.1.3.3 ALL CHANNELS (ALLE KANÄLE) 

 
   

RESET THE DIGITAL CHANNELS PERIODICALLY (PERIODISCHES ZURÜCKSETZEN DIGITALER KANÄLE) 

Definieren Sie den periodischen Reset-Modus für digitale Kanäle, die im Periodic (Periodischen) Modus konfiguriert sind (siehe Abschnitt 
KANÄLE in diesem Kapitel). 

ADD COUNTING IN CHANNELS CONFIGURED AS EVENT (ZAHL ZU ALS EREIGNIS KONFIGURIERTEM KANÄL HINZUFÜGEN) 

Wenn der digitale Kanal als Ereignis konfiguriert ist, können Sie den Zählwert im Ringspeicher und in der MQTT-Publikation hinzufügen. 

 
 



 

NOVUS AUTOMATION  41/110 

8.1.3.4 REMOTE CHANNELS (FERNKANÄLE) 

Um den Bildschirm Remote channels (Fernkanäle) anzuzeigen, müssen Sie den Parameter Mode of Operation (Betriebsmodus) des RS485-
Bildschirms auf die Option Master setzen. Andernfalls wird er nicht angezeigt. 

 
   

• Modbus slave address (Modbus-Slave-Adresse): Konfigurieren Sie die Modbus-RTU-Adresse des Slave-Geräts. 
• First register (Anfangsregister): Definieren Sie das Anfangsregister, aus dem die Daten gelesen werden sollen. 
• Modbus command (Modbus-Befehl): Konfigurieren Sie den Modbus-Befehl, der beim Senden des Lesebefehls verwendet werden soll. 
• Data format (Datenformat): Konfigurieren Sie den Datentyp, der aus der Adresse des Anfangsregisters gelesen werden soll. 
• Number of decimal places (Anzahl Nachkommastellen): Hier können Sie die Anzahl der Dezimalstellen festlegen (sofern die Daten im 

entsprechenden Register Dezimalstellen enthalten). 
• Enable error value (Fehlerwert aktivieren): Hier können Sie die Anzeige eines Fehlerwerts bei Lesefehlern aktivieren. 
• Error value (Fehlerwert): Hier können Sie den Fehlerwert für den jeweiligen virtuellen Kanal festlegen. 
• Data inversion (Dateninversion): Hier können Sie eine erweiterte Konfiguration zur Invertierung der aus den Registern gelesenen Daten 

definieren. Diese Konfiguration sollte immer dann angewendet werden, wenn die Reihenfolge (endianness) der Datenbytes angepasst werden 
muss. 
Beispiel: Durch Aktivieren der 8-Bit-Inversion eines vom Slave-Gerät 0x1234 gelesenen Hexadezimalwerts wird dieser in DigiRail IoT als 
0x3412 aufgezeichnet..  

8.1.4 LOGS (DATENAUFZEICHNUNG) 

 
   

• Log interval (Aufzeichnungsintervall): Hier können Sie das Intervall (in Sekunden) festlegen, in dem Daten im Ringspeicher aufgezeichnet 
werden. Bei aktiviertem MQTT-Protokoll wird dieses Intervall auch für die periodische Veröffentlichung von Daten verwendet. 

• Automatic switch to Alternative Log Interval (Automatischer Wechsel zum alternativen Aufzeichnungsintervall): Nach Aktivierung 
können Sie die Aufzeichnungen im Speicher verteilen, falls die Verbindung mit dem MQTT-Broker instabil ist. Wenn die MQTT-
Veröffentlichungswarteschlange zu mehr als 10 % gefüllt ist, wird das Protokollierungsintervall auf den im Parameter Alternative Log Interval 
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(Alternatives Aufzeichnungsintervall) festgelegten Wert geändert. Sobald die Verbindung wiederhergestellt ist und die Warteschlange 
weniger als 10 % gefüllt ist, wird das Protokollierungsintervall wiederhergestellt. 

• Alternative log interval (Alternatives Aufzeichnungsintervall): Hier können Sie das Intervall (in Sekunden) festlegen, das verwendet 
werden soll, wenn die MQTT-Veröffentlichungswarteschlange zu mehr als 10 % gefüllt ist. In diesem Fall muss die Option Enables automatic 
switching to Alternative Log (Automatischer Wechsel zum alternativen Aufzeichnungsintervall) aktiviert sein. 

8.1.5 DIAGRAM (DIAGRAMM) 
Dieser Abschnitt enthält Informationen zur Installation und den elektrischen Anschlüssen des Geräts. 

 
   

8.2 DIAGNOSTICS (DIAGNOSE) 
Sie können die Registerkarte DigiRail IoT-Diagnose aufrufen, indem Sie auf der NXperience-Startseite auf die Schaltfläche Diagnostics 
(Diagnose) klicken. 

8.2.1 INFORMATION (INFORMATIONEN) 

 
   

• Device Tag (Gerätename): Zeigt das für das Gerät konfigurierte Etikett an. 
• Location (Standort): Zeigt den Standort des Geräts an, entsprechend den Angaben im Abschnitt General Information (Allgemeine 

Geräteinformationen) der Registerkarte Configuration (Konfiguration) (siehe Abschnitt DIGIRAIL IOT MIT NXPERIENCE 
KONFIGURIEREN in diesem Kapitel).  

• Serial Number (Seriennummer): Zeigt die Seriennummer des Geräts an. 
• Model (Modell): Zeigt das Gerätemodell an. 
• Firmware version (Firmwareversion): Zeigt die aktuelle Firmware-Version des Geräts an. 
• USB status (USB-Schnittstellenzustand): Zeigt den Zustand der USB-Schnittstelle des Geräts an.Zeigt die USB-Adresse des Geräts an. 
• Power supply (Stromversorgung): Zeigt Informationen zum Stromversorgungsstatus des Geräts an. 
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8.2.2 INPUTS (EINGÄNGE) 

 
   

• Value (Wert): Zeigt den aktuellen Wert des konfigurierten Kanals an. Wenn der Kanal als Event (Ereignis) konfiguriert wurde, zeigt dieses 
Feld den Wert 0 oder 1 an. Wenn der Kanal als Counting (Zähler) konfiguriert wurde, zeigt es den Zählerwert an. 

• Date/Time (Datum/Uhrzeit): Zeigt Datum und Uhrzeit des Auftretens eines Ereignisses an, wenn der digitale Eingang im Event (Ereignis) 
konfiguriert wurde (siehe Abschnitt DIGITALE KANÄLE in diesem Kapitel). 

• Engineering unit value (Wert in technischen Einheiten): Zeigt den vom Kanal gemessenen Wert in V oder mA an, abhängig vom 
konfigurierten Kanaltyp. 

8.2.3 OUTPUTS (AUSGÄNGE) 

 
   

Hier können Sie die Ausgänge 1 und 2 durch Klicken auf die Schaltfläche On (Ein) ein- oder ausschalten.  
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8.2.4 CONNECTIVITY (KONNEKTIVITÄT) 

 
   

8.2.4.1 ETHERNET 

Hier werden Parameter für das Gerätemodell angezeigt: DigiRail IoT – ETH oder DigiRail IoT – WRL. 
• Wi-Fi Quality (WLAN-Signalqualität): Zeigt die Qualität des WLAN-Signals in Prozent an. 
• Gateway Connection (Gateway-Verbindung): Zeigt Informationen zum aktuellen Verbindungsstatus mit dem Gateway an. 
• IPv4 – Address (IPv4 – Adresse): Zeigt die IPv4-Adresse des Geräts an. 
• IPv4 – Mask (IPv4 – Maske): Zeigt die IPv4-Maske des Geräts an. 
• IPv4 – Gateway: Zeigt das Gateway des Geräts an. 
• IPv4 – DNS: Zeigt den DNS des Geräts an. 
• IPv4 – Secondary DNS (Sekundärer DNS): Zeigt den sekundären DNS des Geräts an.. 
• IPv6 – Address (Adresse): Zeigt die lokale IPv6-Adresse des Geräts an. 
• MAC Address (MAC-Adresse): Zeigt die MAC-Adresse des Geräts an. 

8.2.4.2 MODBUS-TCP 

• Port (Anschluss): Zeigt die auf dem Gerät konfigurierte Modbus-TCP-Portnummer an. 
• Number of connections (Anzahl der Verbindungen): Zeigt die Anzahl der aktuell mit dem Gerät verbundenen Modbus-TCP-Clients an. 

8.2.4.3 MQTT 

• Broker status (MQTT-Broker-Zustand): Zeigt den aktuellen Verbindungszustand mit dem konfigurierten MQTT-Broker an. 
• Last update (Letzte Aktualisierung): Zeigt Datum und Uhrzeit des letzten erfolgreich veröffentlichten Pakets auf dem MQTT-Broker an. 
• MQTT queue (MQTT-Warteschlange): Zeigt die Anzahl der Datensätze an, die auf die Veröffentlichung warten. 
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8.2.5 REMOTE CHANNELS (FERNKANÄLE) 

 
   

• Status (Zustand): Zeigt den Status des Fernkanals an. Wenn diese Option aktiviert ist, wird eine Meldung angezeigt, die über den Status der 
Kommunikation informiert (ob sie wie erwartet verläuft oder ob beim Lesen des Modbus-Registers oder bei der Interpretation der Antwort ein 
Fehler aufgetreten ist). 

• Value read (Gelesener Wert): Zeigt den Wert der letzten Messung des für den jeweiligen Fernkanal konfigurierten Rekorders an. Wenn der 
Fernkanal und/oder die Kommunikation fehlerhaft ist und der Fehlercode aktiviert und konfiguriert ist, wird dieser Wert als letzter Messwert 
angezeigt. 

8.2.6 SYSTEM EVENTS (SYSTEMEREIGNISSE) 

 
   

In diesem Bereich können Sie Systemereignisse einsehen. Zusätzlich können Sie einen Bericht mit der Erweiterung .CSV erstellen, der das 
Ereignisprotokoll und die Häufigkeit der einzelnen Ereignisse enthält.  
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9 TECHNISCHE DATEN 
MERKMALE DIGIRAIL IoT 

Eingangskanäle 6 digitale und 2 analoge Eingänge. 

Fernkanäle 8 konfigurierbare Kanäle mit bis zu 64 Bit. 

Kompatible analoge Signale 0-5 V, 0-10 V, 0-20 mA, 4-20 mA. 

Auflösung der analogen 
Eingänge 15 bits. 

Eingangsimpedanz der analogen 
Kanäle 

mA: 15 Ω + 1,5 V; 
V: 1 MΩ. 

Genauigkeit 0,15 % (S.F.). 

Digitaler Eingang 

Logikpegel 
Logikpegel „0“ < 0,5 V; 
Logikpegel „1“ > 3 V. 

Maximale Spannung 30 V. 

Eingangsimpedanz 5 kΩ. 

Eingangsstrom bei 30 V 
DC (typisch) 7mA. 

Maximale Frequenz 
(Rechtecksignal) 

Trockenkontakt: < 10 Hz; 
PNP: 3 kHz; 
NPN: 3 kHz. 

Mindestimpulsdauer 
Trockenkontakt: 50 ms; 
PNP: 150 us; 
NPN: 150 us. 

Digitalausgang 
2 NPN-Digitalausgänge; 
Maximal schaltbarer Strom am Ausgang: 700 mA. 

Pufferkapazität 
• 7000 Datensätze mit 1 aktiviertem Analogeingang*; 
• 1800 Datensätze mit 2 aktivierten analogen Eingängen und 6 digitalen Eingängen im Counting 

(Zählmodus)*. 

Kommunikationsschnittstellen 

Modell 
DigiRail IoT – ETH 

• USB 2.0-Schnittstelle Typ C; 
• 10/100-Mbit/s-Ethernet-Schnittstelle auf RJ45-Stecker; 
• RS485-Kommunikationsschnittstelle (Klasse 1/4 UL) mit Modbus-

RTU-Protokoll im Gateway-Modbus. 

Modell 
DigiRail IoT – WRL 

• USB 2.0-Schnittstelle Typ C; 
• 2,4-GHz-802.11-b/g/n-WLAN-Schnittstelle mit Unterstützung für 

WPA-Personal (PSK), WPA/WPA2, TKIP/AES/TKIP und AES-
Verschlüsselung; 

• RS485-Kommunikationsschnittstelle (Klasse 1/4 UL) mit Modbus-
RTU-Protokoll im Gateway-Modbus. 

LED 
• 1 x Statusanzeige; 
• 1 x Anzeige für lokale Netzwerkverbindung;  
• 1 x Anzeige für MQTT-Broker-Verbindung.  

Software NXperience (über USB oder TCP/IP-Netzwerk für Desktops und Notebooks). 

Stromversorgung 
Stromversorgung 

WLAN-Modell: 
Stromverbrauch: 70 mA bei 24 V; 
Stromverbrauch:  160 mA bei 12 V.  

Ethernet-Modell: 
Stromverbrauch: 50 mA bei 24 V; 
Stromverbrauch: 120 mA bei 12 V. 

Batterie CR2032-Batterie zur Speicherung der internen Uhr . 

Abmessungen 129 mm x 142 mm x 38 mm. 

Montage DIN-Schienen- oder Schraubmontage. 

Umfeld Betriebstemperatur: -20 bis 60 °C; 
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MERKMALE DIGIRAIL IoT 
Lagertemperatur: -20 bis 60 °C; 
Luftfeuchtigkeit: 5 bis 95 % r.L., nicht kondensierend. 

Gehäuse ABS+PC. 

Schutzart IP20. 

Zertifizierungen 

ANATEL (09260-20-07089), CE, FCC; 
Kompatibel mit IEC 60068-2-6 (2007); 
Enthält FCC ID: 2ADHKATWINC1500; 
Enthält IC: 20266-WINC1500PB. 

Keiner der Fälle berücksichtigt die Ereignisprotokollierung. 

Tabelle 11     

9.1 TABELLE ZUR VERFÜGBARKEIT DES RINGSPEICHERS 
Diese Tabelle dient zur Bewertung der Auswirkungen auf die maximal unterstützte Anzahl von Erfassungen in Abhängigkeit von den aktivierten 
Kanälen und der Aktivierung der digitalen Kanalzählung in Ereignissen. 

DIGITALE KANÄLE ANALOGE KANÄLE 
MAXIMALE ANZAHL  

(OHNE EREIGNISZÄHLUNG) 
MAXIMALE ANZAHL  

(MIT EREIGNISZÄHLUNG) 

0 1 7096 4913 

0 2 5806 4913 

1 0 5806 4913 

2 0 4258 4258 

3 0 3361 3361 

4 0 2777 2777 

5 0 2365 2365 

6 0 2060 2060 

6 1 1935 1935 

6 2 1824 1824 

Tabelle 12     

FERNKANÄLE  
16 BITS 

FERNKANÄLE  
32 BITS 

FERNKANÄLE  
64 BITS 

MAXIMALE ANZAHL  

8 0 0 3041 

0 8 0 1726 

0 0 8 925 

Tabelle 13    

Weitere Informationen zur Funktionsweise und Erfassung des Ringspeichers finden Sie in ANHANG 2 – MODBUS-TCP-PROTOKOLL. 

9.2 DRAHTLOSE VERBINDUNG 
Das DigiRail IoT WRL verfügt über ein integriertes drahtloses Verbindungsmodul für die Kommunikation mit 2,4-GHz-802.11-b/g/n-WLAN-
Netzwerken. Das verwendete WLAN-Konnektivitätsmodul ist das ATWINC1500-MR210PB von Microchip, das Datenkonnektivität über WLAN 
ermöglicht. 

MERKMALE BESCHREIBUNG 

WLAN-Standards IEEE 802 Teil 11b/g/n (802.11b/g/n) 

Frequenzbereich 2.412 – 2.484 GHz 

Tabelle 14    
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MERKMALE BESCHREIBUNG 

Frequenzbereich 2,412 – 2,484 GHz (2,4-GHz-ISM-Band). 

Anzahl wählbarer Subkanäle 14 Kanäle. 

Modulation 
802.11b: DBPSK, DQPSK, CCK; 
802.11g/n: OFDM/64-QAM,  16QAM, QPSK, BPSK . 

Unterstützte Geschwindigkeiten 

802.11b: 1, 2, 5.5, 11 Mbps;  
802.11g: 6, 9, 12, 18, 24, 36, 48, 54 Mbps; 
802.11n (20 MHz, normale GI, 800 ns): 6,5, 13, 19,5, 26, 39, 52, 58,5, 65 Mbps; 
802.11n (20 MHz, kurze GI, 400 ns): 7.2, 14.4, 21.7, 28.9, 43.3, 57.8, 65. 72,2 Mbps. 

Maximale Empfangsempfindlichkeit: 
802.11b: -95 dBm bei 1 Mbit/s, -86 dBm bei 11 Mbit/s; 
802.11g: -90 dBm bei 6 Mbit/s, -74 dBm bei 54 Mbit/s; 
802.11n: -89 dBm bei MCS 0, -70,5 dBm bei MCS 7. 

Maximale Ausgangsleistung 
802.11b: 13,6 dBm bei 1 Mbit/s, 15,3 dBm bei 11 Mbit/s; 
802.11g: 18,9 dBm bei 6 Mbit/s, 14,3 dBm bei 54 Mbit/s; 
802.11n: 18,9 dBm bei MCS 0, 12,2 dBm bei MCS 7. 

Tabelle 15    

9.3 ZERTIFIZIERUNGEN 
ANATEL 
Dieses Produkt ist von ANATEL gemäß den geregelten Verfahren zur Konformitätsbewertung von Telekommunikationsprodukten zugelassen und 
erfüllt die angewandten technischen Anforderungen. 
Dieses Gerät hat keinen Anspruch auf Schutz vor schädlichen Störungen und darf keine Störungen ordnungsgemäß autorisierter Systeme 
verursachen. 
Weitere Informationen finden Sie auf der ANATEL-Website: www.gov.br/anatel.  

FCC 

Enthält FCC ID: 2ADHKATWINC1500 
Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein digitales Gerät der Klasse A gemäß Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Diese 
Grenzwerte sollen einen angemessenen Schutz vor schädlichen Störungen bieten, wenn das Gerät in einer gewerblichen Umgebung betrieben 
wird. Dieses Gerät erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht gemäß den Anweisungen in diesem 
Handbuch installiert und verwendet wird, kann es Störungen der Funkkommunikation verursachen. 
Alle Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der verantwortlichen Partei genehmigt wurden, können zum Erlöschen der 
Berechtigung des Benutzers zum Betrieb dieses Geräts führen. 
HF-Belastung: Um die FCC-Anforderungen zur HF-Belastung für Mobilfunk- und Basisstationsübertragungen zu erfüllen, muss während des 
Betriebs ein Abstand von mindestens 6,5 cm zwischen der Antenne dieses Geräts und allen Personen eingehalten werden. Um die Konformität zu 
gewährleisten, wird ein Betrieb in geringerem Abstand nicht empfohlen. Die für diesen Sender verwendeten Antennen dürfen nicht am selben 
Standort oder in Verbindung mit anderen Antennen oder Sendern betrieben werden. 
Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Vorschriften. Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (1) Dieses Gerät darf keine 
schädlichen Störungen verursachen; und (2) dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen tolerieren, einschließlich Störungen, die zu 
unerwünschtem Betrieb führen können. 

CE KENNZEICHNUNG 

Dies ist ein Produkt der Klasse A. In einer häuslichen Umgebung kann es Funkstörungen verursachen und erfordert möglicherweise, dass der 
Benutzer entsprechende Maßnahmen ergreift. 

IC 

Enthält IC: 20266-WINC1500PB 
Dieses Gerät erfüllt die lizenzfreien RSS-Standards von ISED Canada. Der Betrieb unterliegt den folgenden Bedingungen: (1) Dieses Gerät darf 
keine Störungen verursachen, und (2) dieses Gerät muss jegliche Störungen akzeptieren, einschließlich solcher, die einen unerwünschten Betrieb 
des Geräts verursachen können. 
Die Installation des Senders muss einen Mindestabstand von 6,5 cm zwischen der Antenne dieses Geräts und Personen gewährleisten. 
Andernfalls muss die Konformität gemäß dem ISED-SAR-Verfahren nachgewiesen werden. 

VIBRATIONSPRÜFUNGEN 
Das Gerät erfüllt die Anforderungen der Vibrationsprüfungen gemäß IEC 60068-2-6 (2007) – Umweltprüfungen – Teil 2: Prüfungen – Prüfung Fc: 
Vibration (sinusförmig). 

https://www.gov.br/anatel
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10 GARANTIE 
Die Garantiebedingungen finden Sie auf unserer Website www.novusautomation.com/warranty. 
  

http://www.novusautomation.com/warranty
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11 ANHANG 1 – EMPFEHLUNGEN FÜR DIE INSTALLATION IN INDUSTRIELLEN UMGEBUNGEN 
11.1 ZIEL 
Aufgrund der hohen elektromagnetischen Störungen durch Maschinen in industriellen Umgebungen können digitale Geräte anfällig für 
elektromagnetische Störungen sein. Um die Auswirkungen dieser Störungen zu mildern oder zu begrenzen, sollten bei der Installation 
elektronischer Geräte bewährte Verfahren angewendet werden. 
Dieser Anhang enthält Empfehlungen für die Installation digitaler Sensoren und soll Problemen bei der Datenerfassung vorbeugen. 

11.2 GUTE INDUSTRIELLE INSTALLATIONSPRAKTIKEN 
Eine gute Installation erfordert ein industrielles Erdungssystem, das den technischen ABNT-Normen wie NBR-5410 und NBR-5419 entspricht. Dies 
ist notwendig, um die Ableitung übermäßiger Störungen durch Industriemaschinen und den Potenzialausgleich zwischen den 
Versorgungsspannungen elektronischer Geräte zu gewährleisten.  
Zusätzlich zum Erdungssystem wird die Wahl eines guten 24-V-Gleichstromnetzteils empfohlen, um die Isolierung und Störfilterung zwischen dem 
Wechselstromeingang und dem 24-V-Gleichstromausgang zu gewährleisten. Netzteile mit CE-Kennzeichnung werden am meisten empfohlen.   
In einigen Industrieanlagen produzieren Maschinen übermäßige elektromagnetische Störungen. In einigen Industrieanlagen produzieren 
Maschinen übermäßige elektromagnetische Störungen. Dieser muss den technischen Normen entsprechen und durch eine Erdungsklemme, die 
mit dem Erdungssystem verbunden ist, eine Abschirmung gegenüber der industriellen Umgebung gewährleisten. 
Es muss sichergestellt werden, dass die Verkabelung zwischen Sensoren und Instrumenten optimal in der Industrieanlage verläuft, um den 
kürzesten Abstand zwischen Instrumenten und Sensoren zu gewährleisten und gleichzeitig einen Abstand zu möglichen elektromagnetischen 
Störquellen (Maschinen, Motoren und elektromagnetischen Impulsquellen) einzuhalten.  
Es wird empfohlen, die Sensoren der Instrumentierung ausschließlich in geerdeten Leitungen durch die Anlage zu führen. Das 
Stromversorgungsnetz der Maschinen muss in separaten Leitungen durch die Anlage geführt werden. 

11.3 INSTALLATIONSEMPFEHLUNGEN FÜR DIGIRAIL IOT DIGITALE EINGANGSSIGNALE 
In den meisten Fällen reicht die Einhaltung der im vorherigen Abschnitt beschriebenen bewährten industriellen Installationspraktiken aus, um die 
ordnungsgemäße Funktion des Systems zu gewährleisten. Je nach Installationsumgebung der Geräte können jedoch zusätzliche Empfehlungen 
erforderlich sein.  

11.3.1 GEERDETE, ISOLIERTE STROMVERSORGUNG 
Die folgende Abbildung zeigt den Anschluss einer Stromversorgung an das DigiRail IoT: 1 Trockenkontaktsensor an Digitalkanal 1, 1 NPN-Sensor 
an Digitalkanal 2 und 1 PNP-Sensor an Digitalkanal 3. In diesem Fall muss die Stromversorgung geerdet werden. 
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11.3.2 VERSTÄRKERWIDERSTÄNDE FÜR SENSOREN 
Wenn die vorherige Empfehlung umgesetzt wurde und beim Auslesen der Sensoren weiterhin ein Problem auftritt, können Verstärkerwiderstände 
verwendet werden, um das Sensorsignal zu verstärken. Trockenkontakt- und NPN-Sensoren müssen das Sensor-Auslesesignal über einen 10 
kOhm ¼ W Widerstand mit dem Pluspol der Stromversorgung verbinden.  
PNP-Sensoren müssen das Sensor-Auslesesignal über einen 10 kOhm ¼ W Widerstand mit dem Minuspol der Stromversorgung verbinden. Dies 
wird als Pulldown-Widerstand bezeichnet. Diese Technik dient der Verstärkung des Sensorsignals im offenen Zustand.  
Zur Vereinfachung der Installation können die Pull-Up- und Pull-Down-Widerstände entweder in der Nähe des Geräts oder in der Nähe der 
Sensoren angeschlossen werden. Die folgende Abbildung veranschaulicht den Anschluss der einzelnen Sensoren. 
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11.3.3 ERDUNG DES MINUSPOLS DES STROMVERSORGUNGSGERÄTS 
Wenn keine der vorherigen Maßnahmen das Problem gelöst hat, kann eine sehr hohe Potenzialdifferenz zwischen dem Minuspol des Netzteils und 
der Systemmasse sowie ein Leckstrom in einem der angeschlossenen Sensoren auftreten. Die Erdung des Minuspols des Netzteils, wie in der 
Abbildung unten dargestellt, behebt diese Probleme. 

 
   

11.3.4 GEERDETE LEITUNG 
Die Verwendung geerdeter Leitungen zwischen Gerät und Sensoren verhindert mögliche Probleme beim Auslesen der Sensoren. Die Abbildung 
unten veranschaulicht die Verwendung einer geerdeten Leitung im Pfad, auf dem die Sensorsignale durch die Anlage übertragen werden. 
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12 ANHANG 2 – MODBUS-TCP-PROTOKOLL 
12.1 EINFÜHRUNG 
DigiRail IoT unterstützt das Modbus-TCP-Protokoll, ein Datenkommunikationsprotokoll, das zum Verbinden des Geräts mit SCADA-Systemen 
(Supervisory Control and Data Acquisition) verwendet wird. Es ermöglicht bis zu 3 gleichzeitige Verbindungen und erlaubt es bis zu 3 Modbus-
TCP-Clients (Mastern), es gleichzeitig zu überwachen. DigiRail IoT fungiert sowohl als Modbus-TCP-Server (Slave) als auch als TCP/RTU-
Gateway.  
Als Server (Slave) antwortet es auf die konfigurierte Modbus-RTU-Adresse. Wenn der Betrieb im Gateway-Modus konfiguriert ist, leitet es bei 
Adressen, die vom konfigurierten Adresswert abweichen, das Paket an die RS485-Schnittstelle weiter und antwortet, wenn eine Antwort von einem 
Modbus RTU-Slave vorliegt, an den Modbus-TCP-Client (Master), der die Anfrage generiert hat.. 

12.2 REGISTER 

12.2.1 BEFEHLE 
DigiRail IoT unterstützt folgende Befehle: 

READ HOLDING REGISTERS – 0x03: 

Mit diesem Befehl können Sie den Wert eines oder maximal 125 aufeinanderfolgender Register lesen (siehe Tabelle unten). 

WRITE HOLDING REGISTERS – 0x06: 

Mit diesem Befehl können Sie in ein Register schreiben (siehe Tabelle unten). 

WRITE MULTIPLE HOLDING REGISTERS – 0x16: 

Mit diesem Befehl können Sie in mehrere Register schreiben, wie in der folgenden Tabelle dargestellt. 

12.2.2 TABELLE DER STATUSREGISTER 
DigiRail IoT unterstützt die folgenden Statusregister: 

ADRESSE REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

1 HR_PRODUCT_CODE Produktcode. 786 786 RO 

2 HR_SERIAL_NUMBER_H 
Seriennummer (32 Bit). 

0x0000 0xFFFF RO 

3 HR_SERIAL_NUMBER_L 0x0000 0xFFFF RO 

4 HR_FIRMWARE_VERSION Firmware-Version x100. 100 65535 RO 
   Reserviert.    

6 HR_MAC_ADDR_0_1 
MAC-Adresse. Hexadezimalformat mit 2 Ziffern 
pro Register. 
0  :  1  : 2  :  3  :  4  :  5 

0x0000 0xFFFF RO 

7 HR_MAC_ADDR_2_3 0x0000 0xFFFF RO 

8 HR_MAC_ADDR_4_5 0x0000 0xFFFF RO 
  Reserviert.    

10 HR_USB_STATUS 
USB-Schnittstellenzustand: 
0  Getrennt; 
1  Verbunden. 

0 1 RO 

  Reserviert.    

13 HR_NUMBER_OF_ACTIVE_CH Anzahl der aktivierten analogen Kanäle. 0 6 RO 

14 HR_NUMBER_OF_ACTIVE_CHD Anzahl der aktivierten digitalen Kanäle. 0 6 RO 

15 HR_RESET_COUNTERS 

Zurücksetzen der Zähler der digitalen Kanäle. 
Notiz: Das Schreiben von 1 setzt alle digitalen 
Zähler zurück, die für das Zurücksetzen über 
Modbus-TCP und MQTT konfiguriert sind. 

0 1 RW 

16 HR_PWR_STATUS 
Status der Stromversorgung: 
0  Stromversorgung über USB; 
1  Stromversorgung über externe Quelle. 

1 1 RO 

17 HR_STATUS_OF_RECORDS Anzahl der Datensätze, die zum Senden über 
MQTT ausstehen. 0 65535 RO 

   Reserviert.    

20 HR_LAST_CONFIG_YEAR, Jahr der letzten Konfiguration. 2016 2080 RO 

21 HR_LAST_CONFIG_MONTH, Monat der letzten Konfiguration. 1 12 RO 

22 HR_LAST_CONFIG_DAY, Tag der letzten Konfiguration. 1 31 RO 

23 HR_LAST_CONFIG_HOUR, Stunde der letzten Konfiguration. 0 23 RO 



 

NOVUS AUTOMATION  54/110 

ADRESSE REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

24 HR_LAST_CONFIG_MINUTE, Minute der letzten Konfiguration. 0 59 RO 

25 HR_LAST_CONFIG_SECOND Sekunde der letzten Konfiguration. 0 59 RO 

26 HR_CURRENT_YEAR Aktuelles Jahr. 2016 2080 RO 

27 HR_CURRENT_MONTH Aktueller Monat. 1 12 RO 

28 HR_CURRENT_DAY Aktueller Tag. 1 31 RO 

29 HR_CURRENT_HOUR Aktuelle Stunde. 0 23 RO 

30 HR_CURRENT_MINUTE Aktuelle Minute. 0 59 RO 

31 HR_CURRENT_SECOND Aktuelle Sekunde. 0 59 RO 
  Reserviert.    

34 HR_RESET_COUNTER_CHD1 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 1 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das Zurücksetzen 
über Modbus-TCP und MQTT zulässt, setzt das 
Schreiben von 1 den Zähler dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

35 HR_RESET_COUNTER_CHD2 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 2 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das Zurücksetzen 
über Modbus-TCP und MQTT zulässt, setzt das 
Schreiben von 1 den Zähler dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

36 HR_RESET_COUNTER_CHD3 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 3 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das Zurücksetzen 
über Modbus-TCP und MQTT zulässt, setzt das 
Schreiben von 1 den Zähler dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

37 HR_RESET_COUNTER_CHD4 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 4 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das Zurücksetzen 
über Modbus-TCP und MQTT zulässt, setzt das 
Schreiben von 1 den Zähler dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

38 HR_RESET_COUNTER_CHD5 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 5 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das Zurücksetzen 
über Modbus-TCP und MQTT zulässt, setzt das 
Schreiben von 1 den Zähler dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

39 HR_RESET_COUNTER_CHD6 

Setzt den Zähler des digitalen Kanals 6 zurück. 
Notiz: Wenn die Konfiguration das Zurücksetzen 
über Modbus-TCP und MQTT zulässt, setzt das 
Schreiben von 1 den Zähler dieses Kanals zurück. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

41 HR_DIGITAL_OUT1_VALUE 

Zustand und Steuerung des digitalen Ausgangs:  
0  Aus; 
1  Ein. 
Ermöglicht das Lesen und Schreiben des 
Ausgangs. 

0 1 RW 

42 HR_DIGITAL_OUT2_VALUE 

Zustand und Steuerung des digitalen Ausgangs: 
0  Aus; 
1  Ein. 
Ermöglicht das Lesen und Schreiben des 
Ausgangs. 

0 1 RW 

   Reserviert.    

45 HR_CHD1_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

46 HR_CHD1_VALUE_HIGH Zählermodus: Zählerwert in 32 Bit. 
Ereignismodus: Logischer Pegel des Eingangs. 

0 65535 RO 

47 HR_CHD1_VALUE_LOW 0 65535 RO 

48 
HR_CHD1_TIME_STAMP_LAST_ 
HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit.  

Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

49 
HR_CHD1_TIME_STAMP_LAST_ 
LOW 

0x0000 0xFFFF RO 

   Reserviert.    

56 HR_CHD2_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 
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ADRESSE REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

57 HR_CHD2_VALUE_HIGH Zählermodus: Zählerwert in 32 Bit. 
Ereignismodus: Logischer Pegel des Eingangs. 

0 65535 RO 

58 HR_CHD2_VALUE_LOW 0 65535 RO 

59 
HR_CHD2_TIME_STAMP_LAST_ 
HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit.  

Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

60 
HR_CHD2_TIME_STAMP_LAST_ 
LOW 

0x0000 0xFFFF RO 

   Reserviert.    

67 HR_CHD3_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

68 HR_CHD3_VALUE_HIGH Zählermodus: Zählerwert in 32 Bit. 
Ereignismodus: Logischer Pegel des Eingangs. 

0 65535 RO 

69 HR_CHD3_VALUE_LOW 0 65535 RO 

70 
HR_CHD3_TIME_STAMP_LAST_ 
HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit.  

Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

71 
HR_CHD3_TIME_STAMP_LAST_ 
LOW 

0x0000 0xFFFF RO 

   Reserviert.    

78 HR_CHD4_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

79 HR_CHD4_VALUE_HIGH Zählermodus: Zählerwert in 32 Bit. 
Ereignismodus: Logischer Pegel des Eingangs.  

0 65535 RO 

80 HR_CHD4_VALUE_LOW 0 65535 RO 

81 
HR_CHD4_TIME_STAMP_LAST_ 
HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit.  

Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

82 
HR_CHD4_TIME_STAMP_LAST_ 
LOW 

0x0000 0xFFFF RO 

   Reserviert.    

89 HR_CHD5_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

90 HR_CHD5_VALUE_HIGH Zählermodus: Zählerwert in 32 Bit. 
Ereignismodus: Logischer Pegel des Eingangs. 

0 65535 RO 

91 HR_CHD5_VALUE_LOW 0 65535 RO 

92 
HR_CHD5_TIME_STAMP_LAST_ 
HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit.  

Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

93 
HR_CHD5_TIME_STAMP_LAST_ 
LOW 

0x0000 0xFFFF RO 

   Reserviert.    

100 HR_CHD6_STATUS 

Zustand des digitalen Kanals:  
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

101 HR_CHD6_VALUE_HIGH Zählermodus: Zählerwert in 32 Bit. 
Ereignismodus: Logischer Pegel des Eingangs.  

0 65535 RO 

102 HR_CHD6_VALUE_LOW 0 65535 RO 

103 
HR_CHD6_TIME_STAMP_LAST_ 
HIGH Zeitstempel des letzten Ereignisses. 32 Bit.  

Unix-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

104 
HR_CHD6_TIME_STAMP_LAST_ 
LOW 

0x0000 0xFFFF RO 

   Reserviert.    

109 HR_CH1_STATUS 

Zustand des analogen Kanals 1: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

  Reserviert.    

111 HR_CH1_MV_MA_VALUE_H Wert in der Maßeinheit (mA oder V).  
Format: Float 32 bits. 

0x0000 0xFFFF RO 

112 HR_CH1_MV_MA_VALUE_L 0x0000 0xFFFF RO 
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ADRESSE REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

113 HR_CH1_SENSE_USER_RANGE_H Wert im Benutzerbereich.  
Format: Float 32 bits. 
Notiz: Dies ist derselbe Wert wie in der Cloud-
Veröffentlichung. 

0x0000 0xFFFF RO 

114 HR_CH1_SENSE_USER_RANGE_L 0x0000 0xFFFF RO 

    Reserviert.    

120 HR_CH2_STATUS 

Zustand des analogen Kanals 2: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Korrekte Konfiguration; 
2  Konfigurationsfehler. 

0 2 RO 

  Reserviert.    

122 HR_CH2_MV_MA_VALUE_H Wert in der Maßeinheit (mA oder V).  
Float-32-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

123 HR_CH2_MV_MA_VALUE_L 0x0000 0xFFFF RO 

124 HR_CH2_SENSE_USER_RANGE_H Wert im Benutzerbereich.  
Format: Float 32 bits. 
Notiz: Dies ist derselbe Wert wie in der Cloud-
Veröffentlichung. 

0x0000 0xFFFF RO 

125 HR_CH2_SENSE_USER_RANGE_L 0x0000 0xFFFF RO 

   Reserviert.    

130 HR_MQTT_LAST_UPDATE_YEAR Jahr der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 1 1 RO 

131 
HR_MQTT_LAST_UPDATE_ 
MONAT 

Monat der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 1 12 RO 

132 HR_MQTT_LAST_UPDATE_DAY Tag der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 1 31 RO 

133 HR_MQTT_LAST_UPDATE_HOUR Stunde der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 0 23 RO 

134 
HR_MQTT_LAST_UPDATE_ 
MINUTE 

Minute der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 0 59 RO 

135 
HR_MQTT_LAST_UPDATE_ 
SEKUNDE 

Sekunde der letzten Übertragung an den MQTT-
Broker. 0 59 RO 

136 HR_MQTT_STATUS_BROKER 

Zustand der Kommunikation mit dem MQTT-
Broker: 
0  Broker getrennt; 
1  Broker verbunden; 
2  DNS-Problem; 
3  Broker-Fehler; 
4  Verbindung zum Broker wird hergestellt. 

0 4 RO 

   Reserviert.    

139 HR_WIFI_RSSI 
Die Signalqualität zwischen Gerät und WLAN-
Gateway wird in Prozent angezeigt.  
Je höher der Wert, desto besser das Signal. 

0 65535 RO 

   Reserviert.     

141 
HR_LAN_GATEWAY_COM_ 
STATUS 

ETH-Kommunikationsstatus: 
0  Gateway getrennt; 
1  Gateway verbunden; 
2  WLAN-Bereitstellungsfehler; 
3  IP-Adresse wird über DHCP bezogen; 
4  Fehler beim Bezug der IP-Adresse über 
DHCP. 

0 4 RO 

142 HR_LAN_IP_ADDR_0_1 IPv4-Adresse. Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RO 

143 HR_LAN_IP_ADDR_2_3 0 65535 RO 

144 HR_LAN_MASK_ADDR_0_1 Maske. Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RO 

145 HR_LAN_MASK_ADDR_2_3 0 65535 RO 

146 HR_LAN_GATEWAY_ADDR_0_1 Gateway. Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RO 

147 HR_LAN_GATEWAY_ADDR_2_3 0 65535 RO 

148 HR_LAN_DNS_ADDR_0_1 DNS-Servers IP Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RO 

149 HR_LAN_DNS_ADDR_2_3 0 65535 RO 
   Reserviert.    

151 HR_LAN_IPV6_ADDR_0_1, 
IPv6-Adresse – Lokal. Hexadezimalformat. 
0_1  :  2_3  :  4_5  :  6_7  :  8_9  :  10_11  :  12_13  
:  14_15 

0 65535 RO 

152 HR_LAN_IPV6_ADDR_2_3, 0 65535 RO 

153 HR_LAN_IPV6_ADDR_4_5, 0 65535 RO 
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ADRESSE REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

154 HR_LAN_IPV6_ADDR_6_7, 0 65535 RO 

155 HR_LAN_IPV6_ADDR_8_9, 0 65535 RO 

156 HR_LAN_IPV6_ADDR_10_11, 0 65535 RO 

157 HR_LAN_IPV6_ADDR_12_13, 0 65535 RO 

158 HR_LAN_IPV6_ADDR_14_15, 0 65535 RO 

159 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_0_
1, 

IPv6-Adresse – Global. Hexadezimalformat. 
0_1  :  2_3  :  4_5  :  6_7  :  8_9  :  10_11  :  12_13  
:  14_15 

0 65535 RO 

160 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_2_
3, 0 65535 RO 

161 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_4_
5, 0 65535 RO 

162 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_6_
7, 0 65535 RO 

163 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_8_
9, 0 65535 RO 

164 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_10
_11, 0 65535 RO 

165 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_12
_13, 0 65535 RO 

166 HR_LAN_IPV6_GLOBAL_ADDR_14
_15, 0 65535 RO 

167 HR_CHD1_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 1. 0 1 RO 

168 HR_CHD2_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 2. 0 1 RO 

169 HR_CHD3_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 3. 0 1 RO 

170 HR_CHD4_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 4. 0 1 RO 

171 HR_CHD5_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 5. 0 1 RO 

172 HR_CHD6_LEVEL, Logikpegel des Digitaleingangs 6. 0 1 RO 

173  Reserviert.    

174 HR_CHD1_SETVALUE_H 
Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 1. 

0 65535 RW 

175 HR_CHD1_SETVALUE_L 0 65535 RW 

176 HR_CHD2_SETVALUE_H 
Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 2. 

0 65535 RW 

177 HR_CHD2_SETVALUE_L 0 65535 RW 

178 HR_CHD3_SETVALUE_H 
Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 3. 

0 65535 RW 

179 HR_CHD3_SETVALUE_L 0 65535 RW 

180 HR_CHD4_SETVALUE_H 
Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 4. 

0 65535 RW 

181 HR_CHD4_SETVALUE_L, 0 65535 RW 

182 HR_CHD5_SETVALUE_H 
Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 5. 

0 65535 RW 

183 HR_CHD5_SETVALUE_L 0 65535 RW 

184 HR_CHD6_SETVALUE_H 
Ändert den Wert des 32-Bit-Zählers von Kanal 6. 

0 65535 RW 

185 HR_CHD6_SETVALUE_L 0 65535 RW 

186  Reserviert.    

187 
HR_SS_COLLECT_RECORD_MAX_ 
QTTY 

Maximale Anzahl der vom Speicher unterstützten 
Sammlungen. 1824 7096 RO 

188 HR_SS_COLLECT_LAST_RECORD Position der letzten dem Speicher hinzugefügten 
Sammlung. 0 7096 RO 

189 
HR_SS_COLLECT_FIRST_ 
RECORD 

Position der ersten dem Speicher hinzugefügten 
Sammlung. 0 7096 RO 

190 
HR_SS_COLLECT_REQUESTED_ 
RECORD 

Position der zum Lesen angeforderten Sammlung. 0 7096 RW 

191 
HR_SS_COLLECT_TIMESTAMP_ 
UNIX_H Zeitstempel der angeforderten Sammlung im Unix-

Format. 

0 65535 RO 

192 
HR_SS_COLLECT_TIMESTAMP_ 
UNIX_L 

0 65535 RO 

193 
HR_SS_COLLECT_TIMESTAMP_ 
MS 

Zeitstempel der angeforderten Sammlung in 
Millisekunden. 0 65535 RO 

194 HR_SS_COLLECT_CHD_EVENT_ Wenn ein Ereignis in der angeforderten 0 6 RO 
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ADRESSE REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

INDEX Sammlung auftritt, wird der Index des digitalen 
Kanals zurückgegeben: 
0  Kein Ereignis. Es handelt sich um einen 
periodischen Datensatz. 
1  Ereignis in Kanal 1. 
2  Ereignis in Kanal 2. 
3  Ereignis in Kanal 3. 
4  Ereignis in Kanal 4. 
5  Ereignis in Kanal 5. 
6  Ereignis in Kanal 6. 

195 
HR_SS_COLLECT_CHD_EVENT_ 
TYPE 

Wenn ein Ereignis in der angeforderten 
Sammlung auftritt, wird der Ereignistyp 
zurückgegeben: 
0  Kein Ereignis. Es handelt sich um einen 
periodischen Datensatz. 
1  Ereignis mit fallender Flanke des 
Digitalkanals; 
2  Ereignis mit steigender Flanke des 
Digitalkanals. 

0 2 RO 

196 HR_SS_COLLECT_CHD1_VALUE_
H Wert von Digitalkanal 1 in der angeforderten 

Sammlung. 

0 65535 RO 

197 HR_SS_COLLECT_CHD1_VALUE_
L 0 65535 RO 

198 HR_SS_COLLECT_CHD2_VALUE_
H Wert von Digitalkanal 2 in der angeforderten 

Sammlung. 

0 65535 RO 

199 HR_SS_COLLECT_CHD2_VALUE_
L 0 65535 RO 

200 HR_SS_COLLECT_CHD3_VALUE_
H Wert von Digitalkanal 3 in der angeforderten 

Sammlung. 

0 65535 RO 

201 HR_SS_COLLECT_CHD3_VALUE_
L 0 65535 RO 

202 HR_SS_COLLECT_CHD4_VALUE_
H Wert von Digitalkanal 4 in der angeforderten 

Sammlung. 

0 65535 RO 

203 HR_SS_COLLECT_CHD4_VALUE_
L 0 65535 RO 

204 HR_SS_COLLECT_CHD5_VALUE_
H Wert von Digitalkanal 5 in der angeforderten 

Sammlung. 

0 65535 RO 

205 HR_SS_COLLECT_CHD5_VALUE_
L 0 65535 RO 

206 HR_SS_COLLECT_CHD6_VALUE_
H Wert von Digitalkanal 6 in der angeforderten 

Sammlung. 

0 65535 RO 

207 HR_SS_COLLECT_CHD6_VALUE_
L 0 65535 RO 

208 
HR_SS_COLLECT_CH1_SENSE_ 
USER_RANGE_H Gibt den Sensorwert im Benutzerbereich von 

Analogkanal 1 an (in Float). 

0 65535 RO 

209 
HR_SS_COLLECT_CH1_SENSE_ 
USER_RANGE_L 

0 65535 RO 

210 
HR_SS_COLLECT_CH2_SENSE_ 
USER_RANGE_H Gibt den Sensorwert im Benutzerbereich von 

Analogkanal 2 an (in Float). 

0 65535 RO 

211 
HR_SS_COLLECT_CH2_SENSE_ 
USER_RANGE_L 

0 65535 RO 

  Reserviert.    

216 HR_SS_WIFI_RSSI_MIN 

Minimalwert, der durch das HR_WIFI_RSSI-
Register angezeigt wird.  
Es ist möglich, den Wert über das 
HR_RESET_DIAG_RSSI-Register 
zurückzusetzen. 

-120 -20 RO 

217 HR_SS_WIFI_RSSI_MAX 

Maximalwert, der durch das HR_WIFI_RSSI-
Register angezeigt wird.  
Es ist möglich, den Wert über das 
HR_RESET_DIAG_RSSI-Register 
zurückzusetzen. 

-120 -20 RO 

218 HR_SS_WIFI_RSSI_AVERAGE 

Durchschnittswert, der durch das HR_WIFI_RSSI-
Register angezeigt wird.  
Es ist möglich, den Wert über das 
HR_RESET_DIAG_RSSI-Register 
zurückzusetzen. 

-120 -20 RO 

  Reserviert.    

221 HR_RESET_COUNTER_WDT Setzt die Diagnosezähler des System-Watchdogs 0 1 RW 
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zurück. 

222 HR_RESET_COUNTER_LOGS Setzt die Diagnosezähler des Systemprotokolls 
zurück. 0 1 RW 

223 HR_RESET_DIAG_RSSI Setzt die Messung der minimalen, maximalen und 
durchschnittlichen Signalqualität (RSSI) zurück. 0 1 RW 

  Reserviert.    

227 HR_SS_CHR1_STATUS 

Zustand des Fernkanals 1. 
0  Kanal deaktiviert; 
1  Aktion auf dem Slave-Gerät nicht zulässig; 
2  Registeradresse nicht zulässig; 
3  Abfragewert nicht zulässig; 
4, 5, 6, 7 und 8  Reserviert; 
9  Kommunikations-Timeout; 
10  CRC-Fehler in der Geräteantwort; 
11  Kommunikation erfolgreich. 

0 11 RO 

228 HR_SS_CH_REMOTE_01_VALUE_
HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 1. 
Die Anordnung in den Registern erfolgt zuerst mit 
dem höchsten Wert und hängt vom im Kanal 
konfigurierten Datentyp ab (16-Bit-, 32-Bit- oder 
64-Bit-Format).  
Ist der Kanal für 16 Bit konfiguriert, befindet sich 
der Wert im letzten Register _LL.  
Ist er für 32 Bit konfiguriert, befinden sich die 
Daten in den Registern _LH und _LL.  
Ist er für 64 Bit konfiguriert, befindet sich der Wert 
in den vier Registern _HH, _HL, _LH und _LL. 

0x0000 0xFFFF RO 

229 HR_SS_CH_REMOTE_01_VALUE_
HL 0x0000 0xFFFF RO 

230 HR_SS_CH_REMOTE_01_VALUE_
LH 0x0000 0xFFFF RO 

231 HR_SS_CH_REMOTE_01_VALUE_
LL 0x0000 0xFFFF RO 

232 HR_SS_CH_REMOTE_01_DOUBLE
_HH 

Wert von Fernkanal 1 im Double-64-Bit-Format. 
Die Anordnung der Double-64-Bit-Daten in den 
vier Modbus-Registern erfolgt zuerst mit dem 
höchsten Wert. 

0x0000 0xFFFF RO 

233 HR_SS_CH_REMOTE_01_DOUBLE
_HL 0x0000 0xFFFF RO 

234 HR_SS_CH_REMOTE_01_DOUBLE
_LH 0x0000 0xFFFF RO 

235 HR_SS_CH_REMOTE_01_DOUBLE
_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

237 HR_SS_CHR2_STATUS Zustand des Fernkanals 2. 0 11 RO 

238 HR_SS_CH_REMOTE_02_VALUE_
HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 2. 

0x0000 0xFFFF RO 

239 HR_SS_CH_REMOTE_02_VALUE_
HL 0x0000 0xFFFF RO 

240 HR_SS_CH_REMOTE_02_VALUE_
LH 0x0000 0xFFFF RO 

241 HR_SS_CH_REMOTE_02_VALUE_
LL 0x0000 0xFFFF RO 

242 HR_SS_CH_REMOTE_02_DOUBLE
_HH 

Wert von Fernkanal 2 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

243 HR_SS_CH_REMOTE_02_DOUBLE
_HL 0x0000 0xFFFF RO 

244 HR_SS_CH_REMOTE_02_DOUBLE
_LH 0x0000 0xFFFF RO 

245 HR_SS_CH_REMOTE_02_DOUBLE
_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

247 HR_SS_CHR3_STATUS Zustand des Fernkanals 3. 0 11 RO 

248 HR_SS_CH_REMOTE_03_VALUE_
HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 3. 

0x0000 0xFFFF RO 

249 HR_SS_CH_REMOTE_03_VALUE_
HL 0x0000 0xFFFF RO 

250 HR_SS_CH_REMOTE_03_VALUE_
LH 0x0000 0xFFFF RO 

251 HR_SS_CH_REMOTE_03_VALUE_
LL 0x0000 0xFFFF RO 

252 HR_SS_CH_REMOTE_03_DOUBLE
_HH 

Wert von Fernkanal 3 im Double-64-Bit-Format 
0x0000 0xFFFF RO 

253 HR_SS_CH_REMOTE_03_DOUBLE
_HL 0x0000 0xFFFF RO 
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254 HR_SS_CH_REMOTE_03_DOUBLE
_LH 0x0000 0xFFFF RO 

255 HR_SS_CH_REMOTE_03_DOUBLE
_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

247 HR_SS_CHR4_STATUS Zustand des Fernkanals 4. 0 11 RO 

258 HR_SS_CH_REMOTE_04_VALUE_
HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 4.  

0x0000 0xFFFF RO 

259 HR_SS_CH_REMOTE_04_VALUE_
HL 0x0000 0xFFFF RO 

260 HR_SS_CH_REMOTE_04_VALUE_
LH 0x0000 0xFFFF RO 

261 HR_SS_CH_REMOTE_04_VALUE_
LL 0x0000 0xFFFF RO 

262 HR_SS_CH_REMOTE_04_DOUBLE
_HH 

Wert von Fernkanal 4 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

263 HR_SS_CH_REMOTE_04_DOUBLE
_HL 0x0000 0xFFFF RO 

264 HR_SS_CH_REMOTE_04_DOUBLE
_LH 0x0000 0xFFFF RO 

265 HR_SS_CH_REMOTE_04_DOUBLE
_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

267 HR_SS_CHR5_STATUS Zustand des Fernkanals 5. 0 11 RO 

268 HR_SS_CH_REMOTE_05_VALUE_
HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 5.  

0x0000 0xFFFF RO 

269 HR_SS_CH_REMOTE_05_VALUE_
HL 0x0000 0xFFFF RO 

270 HR_SS_CH_REMOTE_05_VALUE_
LH 0x0000 0xFFFF RO 

271 HR_SS_CH_REMOTE_05_VALUE_
LL 0x0000 0xFFFF RO 

272 HR_SS_CH_REMOTE_05_DOUBLE
_HH 

Wert von Fernkanal 5 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

273 HR_SS_CH_REMOTE_05_DOUBLE
_HL 0x0000 0xFFFF RO 

274 HR_SS_CH_REMOTE_05_DOUBLE
_LH 0x0000 0xFFFF RO 

275 HR_SS_CH_REMOTE_05_DOUBLE
_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

277 HR_SS_CHR6_STATUS Zustand des Fernkanals 6. 0 11 RO 

278 HR_SS_CH_REMOTE_06_VALUE_
HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 6.  

0x0000 0xFFFF RO 

279 HR_SS_CH_REMOTE_06_VALUE_
HL 0x0000 0xFFFF RO 

280 HR_SS_CH_REMOTE_06_VALUE_
LH 0x0000 0xFFFF RO 

281 HR_SS_CH_REMOTE_06_VALUE_
LL 0x0000 0xFFFF RO 

282 HR_SS_CH_REMOTE_06_DOUBLE
_HH 

Wert von Fernkanal 6 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

283 HR_SS_CH_REMOTE_06_DOUBLE
_HL 0x0000 0xFFFF RO 

284 HR_SS_CH_REMOTE_06_DOUBLE
_LH 0x0000 0xFFFF RO 

285 HR_SS_CH_REMOTE_06_DOUBLE
_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

287 HR_SS_CHR7_STATUS Zustand des Fernkanals 7. 0 11 RO 

288 HR_SS_CH_REMOTE_07_VALUE_
HH Meldet den Wert des letzten Messwerts von 

Fernkanal 7.  

0x0000 0xFFFF RO 

289 HR_SS_CH_REMOTE_07_VALUE_
HL 0x0000 0xFFFF RO 
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290 HR_SS_CH_REMOTE_07_VALUE_
LH 0x0000 0xFFFF RO 

291 HR_SS_CH_REMOTE_07_VALUE_
LL 0x0000 0xFFFF RO 

292 HR_SS_CH_REMOTE_07_DOUBLE
_HH 

Wert von Fernkanal 7 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

293 HR_SS_CH_REMOTE_07_DOUBLE
_HL 0x0000 0xFFFF RO 

294 HR_SS_CH_REMOTE_07_DOUBLE
_LH 0x0000 0xFFFF RO 

295 HR_SS_CH_REMOTE_07_DOUBLE
_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

297 HR_SS_CHR8_STATUS Zustand des Fernkanals 8. 0 11 RO 

298 HR_SS_CH_REMOTE_08_VALUE_
HH 

Meldet den Wert des letzten Messwerts von 
Fernkanal 8. 

0x0000 0xFFFF RO 

299 HR_SS_CH_REMOTE_08_VALUE_
HL 0x0000 0xFFFF RO 

300 HR_SS_CH_REMOTE_08_VALUE_
LH 0x0000 0xFFFF RO 

301 HR_SS_CH_REMOTE_08_VALUE_
LL 0x0000 0xFFFF RO 

302 HR_SS_CH_REMOTE_08_DOUBLE
_HH 

Wert von Fernkanal 8 im Double-64-Bit-Format. 

0x0000 0xFFFF RO 

303 HR_SS_CH_REMOTE_08_DOUBLE
_HL 0x0000 0xFFFF RO 

304 HR_SS_CH_REMOTE_08_DOUBLE
_LH 0x0000 0xFFFF RO 

305 HR_SS_CH_REMOTE_08_DOUBLE
_LL 0x0000 0xFFFF RO 

  Reserviert.    

307 MEM_IA_HR_SS_ETH_USE_IPV4_
DNS_PREFERENCE Verwendung der bevorzugten DNS-IP. 0 1 RO 

308 MEM_IA_HR_SS_ETH_DNS2_ADD
R_0_1 

Sekundäre DNS-Adresse des Netzwerks (oberer 
Teil). 0 65535 RO 

309 MEM_IA_HR_SS_ETH_DNS2_ADD
R_2_3 

Sekundäre DNS-Adresse des Netzwerks (unterer 
Teil). 0 65535 RO 

Tabelle 16    

12.2.3 KONFIGURATIONSREGISTERTABELLE 
DigiRail IoT unterstützt die folgenden Konfigurationsregister: 

ADRESSE REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 

1000 
HR_CS_SETTING_RESTORE_ 
DEFAULT 

Ermöglicht das Zurücksetzen aller 
Konfigurationsparameter auf die 
Werkseinstellungen. 

0 1 RW 

1001 
HR_CS_SETTING_PUBLISH_ 
INTERVAL_S 

Ermöglicht die Konfiguration des Geräte-
Veröffentlichungsintervalls. 1 65535 RW 

1002 HR_CS_APPLY_CONFIGURATION Ermöglicht die sofortige Anwendung der 
Einstellungen. 0 1 RW 

1003 HR_CS_LOCATION_0 

Ermöglicht die Definition des Gerätestandorts. 
Jedes Register entspricht zwei Zeichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1004 HR_CS_LOCATION_1 0x0000 0xFFFF RW 

1005 HR_CS_LOCATION_2 0x0000 0xFFFF RW 

1006 HR_CS_LOCATION_3 0x0000 0x00FF RW 

1007 HR_CS_LOCATION_4 0x0000 0xFFFF RW 

1008 HR_CS_LOCATION_5 0x0000 0xFFFF RW 

1009 HR_CS_LOCATION_6 0x0000 0xFFFF RW 

1010 HR_CS_LOCATION_7 0x0000 0xFFFF RW 

1011 HR_CS_LOCATION_8 0x0000 0xFFFF RW 
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1012 HR_CS_LOCATION_9 0x0000 0xFFFF RW 

1013 HR_CS_LOCATION_10 0x0000 0xFFFF RW 

1014 HR_CS_LOCATION_11 0x0000 0xFFFF RW 

1015 HR_CS_LOCATION_12 0x0000 0xFFFF RW 

1016 HR_CS_LOCATION_13 0x0000 0xFFFF RW 

1017 HR_CS_LOCATION_14 0x0000 0xFFFF RW 

1018 HR_CS_LOCATION_15 0x0000 0xFFFF RW 

1019 HR_CS_LOCATION_16 0x0000 0xFFFF RW 

1020 HR_CS_LOCATION_17 0x0000 0xFFFF RW 

1021 HR_CS_LOCATION_18 0x0000 0xFFFF RW 

1022 HR_CS_LOCATION_19 0x0000 0xFFFF RW 

1023 
HR_CS_SETTING_ENABLE_ 
ALTERNATIVE_PUB_INTERVAL 

Ermöglicht die Aktivierung eines alternativen 
Veröffentlichungsintervalls bei 
Verbindungsproblemen. 

0 1 RW 

1024 HR_CS_SETTING_ALTERNATIVE_
PUB_INTERVAL_S 

Ermöglicht die Konfiguration eines alternativen 
Veröffentlichungsintervalls bei 
Verbindungsproblemen. 

60 65535 RW 

1025 
HR_CS_SETTING_ 
FORCE_RESET_COUNTERS 

Ermöglicht das Zurücksetzen der digitalen 
Kanalzähler (unabhängig von der 
Kanalberechtigung). 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1027 HR_CS_SETTING_TITLE_1 

Ermöglicht die Benennung des Geräts. 
Jedes Register entspricht zwei Zeichen. 
 

0x0000 0xFFFF RW 

1028 HR_CS_SETTING_TITLE_2 0x0000 0xFFFF RW 

1029 HR_CS_SETTING_TITLE_3 0x0000 0xFFFF RW 

1030 HR_CS_SETTING_TITLE_4 0x0000 0xFFFF RW 

1031 HR_CS_SETTING_TITLE_5 0x0000 0xFFFF RW 

1032 HR_CS_SETTING_TITLE_6 0x0000 0xFFFF RW 

1033 HR_CS_SETTING_TITLE_7 0x0000 0xFFFF RW 

1034 HR_CS_SETTING_TITLE_8 0x0000 0xFFFF RW 

1035 HR_CS_SETTING_TITLE_9 0x0000 0xFFFF RW 

1036 HR_CS_SETTING_TITLE_10 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1038 HR_CS_SETTING_GMT Ermöglicht die Einstellung der GMT. 0x0000 0xFFFF RW 

1039 HR_CS_SETTING_YEAR Ermöglicht die Einstellung des Jahres (RTC auf 
GMT 0). 2016 2080 RW 

1040 HR_CS_SETTING_MONTH Ermöglicht die Einstellung des Monats (RTC auf 
GMT 0). 1 12 RW 

1041 HR_CS_SETTING_DAY Ermöglicht die Einstellung des Tages (RTC auf 
GMT 0). 1 31 RW 

1042 HR_CS_SETTING_HOUR Ermöglicht die Einstellung der Stunde (RTC auf 
GMT 0). 0 23 RW 

1043 HR_CS_SETTING_MINUTE Ermöglicht die Einstellung der Minute (RTC auf 
GMT 0). 0 59 RW 

1044 HR_CS_SETTING_SECOND Ermöglicht die Einstellung der Sekunde (RTC auf 
GMT 0). 0 59 RW 

  Reserviert.    

1046 HR_CS_CHD_ADD_COUNTER_AT_
EVENT 

Ermöglicht das Hinzufügen des Zählwerts der 
digitalen Kanäle zum Ereignisprotokoll. 0 1 RW 

1047 HR_CS_CHD_RESET_TYPE 

Ermöglicht die Einstellung des Rücksetzmodus 
der digitalen Zähler: 
0  Täglich; 
1  Wöchentlich; 
2  Monatlich. 

0 2 RW 

1048 HR_CS_CHD_RESET_DAY 
Hiermit können Sie den Tag für das Zurücksetzen 
der digitalen Zähler entsprechend der 
Konfiguration in Register 1060 festlegen. 

1 31 RW 
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1049 HR_CS_CHD_RESET_HOUR 
Hiermit können Sie die Stunde für das 
Zurücksetzen der digitalen Zähler entsprechend 
der Konfiguration in Register 1060 festlegen. 

0 23 RW 

1050 HR_CS_CHD_RESET_MINUTE 
Hiermit können Sie die Minute für das 
Zurücksetzen der digitalen Zähler entsprechend 
der Konfiguration in Register 1060 festlegen. 

0 59 RW 

1051 HR_CS_CHD_RESET_SECOND 
Hiermit können Sie die Sekunde für das 
Zurücksetzen der digitalen Zähler entsprechend 
der Konfiguration in Register 1060 festlegen. 

0 59 RW 

1052 HR_CS_CHD_RESET_WEEK_DAY 
Hiermit können Sie die Woche für das 
Zurücksetzen der digitalen Zähler entsprechend 
der Konfiguration in Register 1060 festlegen. 

1 7 RW 

1053 HR_CS_CHD1_ENABLED Hiermit können Sie Digitalkanal 1 aktivieren. 0 1 RW 

1054 HR_CS_CHD1_COUNTING_MODE 

Hiermit können Sie den Zählmodus für 
Digitalkanal 1 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Zähler; 
2  Ereignis. 

0 2 RW 

1055 HR_CS_CHD1_SENSOR_TYPE 

Hiermit können Sie den Sensortyp für Digitalkanal 
1 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  PNP; 
2  NPN; 
3  Trockenkontakt. 

0 3 RW 

1056 HR_CS_CHD1_COUNTING_EDGE 

Hiermit können Sie die Zählflanke für Digitalkanal 
1 festlegen: 
1  Steigende Flanke; 
2  Fallende Flanke; 
3  Beide Flanken. 

1 3 RW 

1057 HR_CS_CHD1_DEBOUNCE_TIME_
ms 

Ermöglicht die Definition der Entprellzeit von 
Digitalkanal 1 für den Sensortyp „Trockenkontakt“ 
(in Millisekunden). 

0 60000 RW 

  Reserviert.    

1060 HR_CS_CHD1_RESET_MODE 

Ermöglicht die Definition des Rücksetzmodus der 
Akkumulatoren von Digitalkanal 1:  
Bit 0  Überlauf;  
Bit 1  Kalender;  
Bit 2  Protokoll. 

0 2 RW 

1061 
HR_CS_CHD1_DEBOUNCE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Aktivierung der Entprellung für 
Digitalkanal 1. 0 1 RW 

1062 
HR_CS_CHD1_CHANGE_VALUE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Änderung des Zählwerts von 
Digitalkanal 1 über Modbus-TCP- oder MQTT-
Protokolle. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1067 HR_CS_CHD2_ENABLED Hiermit können Sie Digitalkanal 2 aktivieren. 0 1 RW 

1068 HR_CS_CHD2_COUNTING_MODE 

Hiermit können Sie den Zählmodus für 
Digitalkanal 2 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Zähler; 
2  Ereignis. 

0 2 RW 

1069 HR_CS_CHD2_SENSOR_TYPE 

Hiermit können Sie den Sensortyp für Digitalkanal 
2 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  PNP; 
2  NPN; 
3  Trockenkontakt. 

0 3 RW 

1070 HR_CS_CHD2_COUNTING_EDGE 

Hiermit können Sie die Zählflanke für Digitalkanal 
2 festlegen: 
1  Steigende Flanke; 
2  Fallende Flanke; 
3  Beide Flanken. 

1 3 RW 

1071 HR_CS_CHD2_DEBOUNCE_TIME_
ms 

Ermöglicht die Definition der Entprellzeit von 
Digitalkanal 2 für den Sensortyp „Trockenkontakt“ 
(in Millisekunden). 

0 60000 RW 

  Reserviert.    

1074 HR_CS_CHD2_RESET_MODE 
Ermöglicht die Definition des Rücksetzmodus der 
Akkumulatoren von Digitalkanal 2:  
Bit 0  Überlauf;  

0 3 RW 
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Bit 1  Kalender;  
Bit 2  Protokoll. 

1075 
HR_CS_CHD2_DEBOUNCE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Aktivierung der Entprellung für 
Digitalkanal 2. 0 1 RW 

1076 
HR_CS_CHD2_CHANGE_VALUE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Änderung des Zählwerts von 
Digitalkanal 2 über Modbus-TCP- oder MQTT-
Protokolle. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1081 HR_CS_CHD3_ENABLED Hiermit können Sie Digitalkanal 3 aktivieren. 0 1 RW 

1082 HR_CS_CHD3_COUNTING_MODE 

Hiermit können Sie den Zählmodus für 
Digitalkanal 3 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Zähler; 
2  Ereignis. 

0 2 RW 

1083 HR_CS_CHD3_SENSOR_TYPE 

Hiermit können Sie den Sensortyp für Digitalkanal 
3 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  PNP; 
2  NPN; 
3  Trockenkontakt. 

0 3 RW 

1084 HR_CS_CHD3_COUNTING_EDGE 

Hiermit können Sie die Zählflanke für Digitalkanal 
3 festlegen: 
1  Steigende Flanke; 
2  Fallende Flanke; 
3  Beide Flanken. 

1 3 RW 

1085 HR_CS_CHD3_DEBOUNCE_TIME_
ms 

Ermöglicht die Definition der Entprellzeit von 
Digitalkanal 3 für den Sensortyp „Trockenkontakt“ 
(in Millisekunden). 

0 60000 RW 

  Reserviert.    

1088 HR_CS_CHD3_RESET_MODE 

Ermöglicht die Definition des Rücksetzmodus der 
Akkumulatoren von Digitalkanal 3:  
Bit 0  Überlauf;  
Bit 1  Kalender;  
Bit 2  Protokoll. 

0 2 RW 

1089 
HR_CS_CHD3_DEBOUNCE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Aktivierung der Entprellung für 
Digitalkanal 3. 0 1 RW 

1090 
HR_CS_CHD3_CHANGE_VALUE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Änderung des Zählwerts von 
Digitalkanal 3 über Modbus-TCP- oder MQTT-
Protokolle. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1095 HR_CS_CHD4_ENABLED Hiermit können Sie Digitalkanal 4 aktivieren. 0 1 RW 

1096 HR_CS_CHD4_COUNTING_MODE 

Hiermit können Sie den Zählmodus für 
Digitalkanal 4 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Zähler; 
2  Ereignis. 

0 2 RW 

1097 HR_CS_CHD4_SENSOR_TYPE 

Hiermit können Sie den Sensortyp für Digitalkanal 
4 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  PNP; 
2  NPN; 
3  Trockenkontakt. 

0 3 RW 

1098 HR_CS_CHD4_COUNTING_EDGE 

Hiermit können Sie die Zählflanke für Digitalkanal 
4 festlegen: 
1  Steigende Flanke; 
2  Fallende Flanke; 
3  Beide Flanken. 

1 3 RW 

1099 HR_CS_CHD4_DEBOUNCE_TIME_
ms 

Ermöglicht die Definition der Entprellzeit von 
Digitalkanal 4 für den Sensortyp „Trockenkontakt“ 
(in Millisekunden). 

0 60000 RW 

  Reserviert.    

1102 HR_CS_CHD4_RESET_MODE 

Ermöglicht die Definition des Rücksetzmodus der 
Akkumulatoren von Digitalkanal 4:  
Bit 0  Überlauf;  
Bit 1  Kalender;  
Bit 2  Protokoll. 

0 2 RW 
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1103 
HR_CS_CHD4_DEBOUNCE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Aktivierung der Entprellung für 
Digitalkanal 4. 0 1 RW 

1104 
HR_CS_CHD4_CHANGE_VALUE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Änderung des Zählwerts von 
Digitalkanal 4 über Modbus-TCP- oder MQTT-
Protokolle. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1109 HR_CS_CHD5_ENABLED Hiermit können Sie Digitalkanal 5 aktivieren. 0 1 RW 

1110 HR_CS_CHD5_COUNTING_MODE 

Hiermit können Sie den Zählmodus für 
Digitalkanal 5 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Zähler; 
2  Ereignis. 

0 2 RW 

1111 HR_CS_CHD5_SENSOR_TYPE 

Hiermit können Sie den Sensortyp für Digitalkanal 
5 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  PNP; 
2  NPN; 
3  Trockenkontakt. 

0 3 RW 

1112 HR_CS_CHD5_COUNTING_EDGE 

Hiermit können Sie die Zählflanke für Digitalkanal 
5 festlegen: 
1  Steigende Flanke; 
2  Fallende Flanke; 
3  Beide Flanken. 

1 3 RW 

1113 HR_CS_CHD5_DEBOUNCE_TIME_
ms 

Ermöglicht die Definition der Entprellzeit von 
Digitalkanal 5 für den Sensortyp „Trockenkontakt“ 
(in Millisekunden). 

0 60000 RW 

  Reserviert.    

1116 HR_CS_CHD5_RESET_MODE 

Ermöglicht die Definition des Rücksetzmodus der 
Akkumulatoren von Digitalkanal 5:  
Bit 0  Überlauf;  
Bit 1  Kalender;  
Bit 2  Protokoll. 

0 2 RW 

1117 HR_CS_CHD5_DEBOUNCE_ENAB
LE 

Ermöglicht die Aktivierung der Entprellung für 
Digitalkanal 5. 0 1 RW 

1118 
HR_CS_CHD5_CHANGE_VALUE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Änderung des Zählwerts von 
Digitalkanal 4 über Modbus-TCP- oder MQTT-
Protokolle. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1123 HR_CS_CHD6_ENABLED Hiermit können Sie Digitalkanal 6 aktivieren. 0 1 RW 

1124 HR_CS_CHD6_COUNTING_MODE 

Hiermit können Sie den Zählmodus für 
Digitalkanal 6 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Zähler; 
2  Ereignis. 

0 2 RW 

1125 HR_CS_CHD6_SENSOR_TYPE 

Hiermit können Sie den Sensortyp für Digitalkanal 
6 festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  PNP; 
2  NPN; 
3  Trockenkontakt. 

0 3 RW 

1126 HR_CS_CHD6_COUNTING_EDGE 

Hiermit können Sie die Zählflanke für Digitalkanal 
6 festlegen: 
1  Steigende Flanke; 
2  Fallende Flanke; 
3  Beide Flanken. 

1 3 RW 

1127 HR_CS_CHD6_DEBOUNCE_TIME_
ms 

Ermöglicht die Definition der Entprellzeit von 
Digitalkanal 6 für den Sensortyp „Trockenkontakt“ 
(in Millisekunden). 

0 60000 RW 

  Reserviert.    

1130 HR_CS_CHD6_RESET_MODE 

Ermöglicht die Definition des Rücksetzmodus der 
Akkumulatoren von Digitalkanal 6:  
Bit 0  Überlauf;  
Bit 1  Kalender;  
Bit 2  Protokoll. 

0 2 RW 

1131 
HR_CS_CHD6_DEBOUNCE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Aktivierung der Entprellung für 
Digitalkanal 6. 0 1 RW 
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1132 
HR_CS_CHD6_CHANGE_VALUE_ 
ENABLE 

Ermöglicht die Änderung des Zählwerts von 
Digitalkanal 6 über Modbus-TCP- oder MQTT-
Protokolle. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1138 HR_CS_CH1_ENABLE Ermöglicht die Aktivierung von Analogkanal 1. 0 1 RW 

  Reserviert.    

1140 HR_CS_CH1_SENSOR_TYPE 

Ermöglicht die Konfiguration des Sensortyps von 
Analogkanal 1: 
0  Nicht konfiguriert; 
0  0-5 V; 
2  0-10 V; 
3  0-20 mA; 
4  4-20 mA. 

0 4 RW 

  Reserviert.    

1142 HR_CS_CH1_RANGE_MIN_HIGH Ermöglicht die Einstellung des Mindestwerts von 
Analogkanal 1. 

0 0xFFFF RW 

1143 HR_CS_CH1_RANGE_MIN_LOW 0 0xFFFF RW 

1144 HR_CS_CH1_RANGE_MAX_HIGH Ermöglicht die Einstellung des Höchstwerts von 
Analogkanal 1. 

0 0xFFFF RW 

1145 HR_CS_CH1_RANGE_MAX_LOW 0 0xFFFF RW 

1146 HR_CS_CH1_DECIMAL_POINT 

Ermöglicht die Konfiguration der Dezimalstelle von 
Analogkanal 1 (Festkomma für Anzeige und 
Speicheraufzeichnung):  
0  Keine Dezimalstellen; 
1  Eine Dezimalstelle; 
2  Zwei Dezimalstellen. 

0 2 RW 

1147 
HR_CS_CH1_ERROR_VALUE_ 
HIGH Ermöglicht die Einstellung eines Wertes für die 

Fehleranzeige auf Analogkanal 1. 

0 0xFFFF RW 

1148 
HR_CS_CH1_ERROR_VALUE_ 
LOW 

0 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1158 HR_CS_CH2_ENABLE Ermöglicht die Aktivierung von Analogkanal 2. 0 1 RW 

  Reserviert.    

1160 HR_CS_CH2_SENSOR_TYPE 

Ermöglicht die Konfiguration des Sensortyps von 
Analogkanal 2: 
0  Nicht konfiguriert; 
0  0-5 V; 
2  0-10 V; 
3  0-20 mA; 
4  4-20 mA. 

0 4 RW 

  Reserviert.    

1162 HR_CS_CH2_RANGE_MIN_HIGH Ermöglicht die Einstellung des Mindestwerts von 
Analogkanal 2. 

0 0xFFFF RW 

1163 HR_CS_CH2_RANGE_MIN_LOW 0 0xFFFF RW 

1164 HR_CS_CH2_RANGE_MAX_HIGH Ermöglicht die Einstellung des Höchstwerts von 
Analogkanal 2. 

0 0xFFFF RW 

1165 HR_CS_CH2_RANGE_MAX_LOW 0 0xFFFF RW 

1166 HR_CS_CH2_DECIMAL_POINT 

Ermöglicht die Konfiguration der Dezimalstelle von 
Analogkanal 1 (Festkomma für Anzeige und 
Speicheraufzeichnung):  
0  Keine Dezimalstellen; 
1  Eine Dezimalstelle; 
2  Zwei Dezimalstellen. 

0 2 RW 

1167 
HR_CS_CH2_ERROR_VALUE_ 
HIGH Ermöglicht die Einstellung eines Wertes für die 

Fehleranzeige auf Analogkanal 2. 

0 0xFFFF RW 

1168 
HR_CS_CH2_ERROR_VALUE_ 
LOW 

0 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1172 HR_CS_MODBUS_TCP_ENABLE Ermöglicht die Aktivierung des Modbus-TCP-
Protokolls. 0 1 RW 

1173 HR_CS_MODBUS_TCP_PORT Hier können Sie den Kommunikationsport für das 
Modbus-TCP-Protokoll festlegen. 0 0xFFFF RW 

1174 HR_CS_MODBUS_TCP_ADDRESS 
Hier können Sie die Modbus-Adresse des Geräts 
festlegen.  
Bei anderen Werten werden die Daten an RS485 

1 255 RW 
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weitergeleitet und das Gerät fungiert als Gateway. 

1175 HR_CS_RS485_BAUD_RATE, 

Hier können Sie die Baudrate der RS485-
Schnittstelle einstellen: 
0  1200; 
1  2400; 
2  4800; 
3  9600; 
4  19200; 
5  38400; 
6  57600; 
7  115200. 

0 7 RW 

1176 HR_CS_RS485_STOP_BITS, 

Hier können Sie die Stoppbits der RS485-
Schnittstelle einstellen: 
0  1 Stoppbit; 
1  2 Stoppbits. 

0 1 RW 

1177 HR_CS_RS485_PARITY, 

Hier können Sie die Parität der RS485-
Schnittstelle einstellen: 
0  Keine Parität; 
1  Ungerade Parität; 
2  Gerade Parität. 

0 2 RW 

1178 HR_CS_RS485_TIMEOUT Ermöglicht die Einstellung eines Timeout-Werts 
für die Verbindung (in Millisekunden). 0 65535 RW  

  Reserviert.    

1180 HR_CS_ETH_IP_GET_ADRESS 

Ermöglicht die Einstellung des Modus, in dem das 
Gerät eine IP erhält: 
0  Statisch: 
1  DHCP. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1182 HR_CS_ETH_IPV4_ADDR_0_1 Ermöglicht die Einstellung der IPv4-Adresse des 
Geräts. Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RW 

1183 HR_CS_ETH_IPV4_ADDR_2_3 0 65535 RW 

1184 HR_CS_ETH_IPV4_MASK_ADDR_0
_1 Ermöglicht die Einstellung der Netzwerkmaske. 

Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RW 

1185 HR_CS_ETH_IPV4_MASK_ADDR_2
_3 0 65535 RW 

1186 
HR_CS_ETH_IPV4_GATEWAY_ 
ADDR_0_1 Ermöglicht die Einstellung der Netzwerk-Gateway-

Adresse. Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RW 

1187 
HR_CS_ETH_IPV4_GATEWAY_ 
ADDR_2_3 

0 65535 RW 

1188 HR_CS_ETH_IPV4_DNS_ADDR_0_
1 Ermöglicht die Einstellung der DNS-Server-IP. 

Zwei Oktette pro Register. 
Dec 0  .  Dec 1  .  Dec 2  .  Dec 3 

0 65535 RW 

1189 HR_CS_ETH_IPV4_DNS_ADDR_2_
3 0 65535 RW 

1190 HR_CS_ETH_IPV6_PREFIX Zustand: Hier können Sie das IPv6-Präfix 
festlegen. 0 128 RW 

1191 HR_CS_ETH_IPV6_ADDR_0_1,       

Hier können Sie die lokale IPv6-Adresse 
festlegen. Hexadezimalformat. 
0_1  :  2_3  :  4_5  :  6_7  :  8_9  :  10_11  :  12_13  
:  14_15 

0 65535 RW 

1192 HR_CS_ETH_IPV6_ADDR_2_3,       0 65535 RW 

1193 HR_CS_ETH_IPV6_ADDR_4_5,       0 65535 RW 

1194 HR_CS_ETH_IPV6_ADDR_6_7,       0 65535 RW 

1195 HR_CS_ETH_IPV6_ADDR_8_9,       0 65535 RW 

1196 HR_CS_ETH_IPV6_ADDR_10_11,     0 65535 RW 

1197 HR_CS_ETH_IPV6_ADDR_12_13,     0 65535 RW 

1198 HR_CS_ETH_IPV6_ADDR_14_15,     0 65535 RW 

1199 HR_CS_ETH_IPV6_DNS_ADDR_0_
1,   

Hier können Sie die globale IPv6-Adresse 
festlegen. Hexadezimalformat. 
0_1  :  2_3  :  4_5  :  6_7  :  8_9  :  10_11  :  12_13  
:  14_15 

0 65535 RW 

1200 HR_CS_ETH_IPV6_DNS_ADDR_2_
3,   0 65535 RW 

1201 HR_CS_ETH_IPV6_DNS_ADDR_4_
5,   0 65535 RW 

1202 HR_CS_ETH_IPV6_DNS_ADDR_6_
7,   0 65535 RW 

1203 HR_CS_ETH_IPV6_DNS_ADDR_8_ 0 65535 RW 
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9,   

1204 HR_CS_ETH_IPV6_DNS_ADDR_10
_11, 0 65535 RW 

1205 HR_CS_ETH_IPV6_DNS_ADDR_12
_13, 0 65535 RW 

1206 HR_CS_ETH_IPV6_DNS_ADDR_14
_15, 0 65535 RW 

1207 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_1 

Hier können Sie die SSID des WLAN-Netzwerks 
festlegen. Jedes Register entspricht zwei Zeichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1208 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_2 0x0000 0xFFFF RW 

1209 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_3 0x0000 0xFFFF RW 

1210 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_4 0x0000 0xFFFF RW 

1211 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_5 0x0000 0xFFFF RW 

1212 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_6 0x0000 0xFFFF RW 

1213 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_7 0x0000 0xFFFF RW 

1214 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_8 0x0000 0xFFFF RW 

1215 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_9 0x0000 0xFFFF RW 

1216 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_10 0x0000 0xFFFF RW 

1217 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_11 0x0000 0xFFFF RW 

1218 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_12 0x0000 0xFFFF RW 

1219 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_13 0x0000 0xFFFF RW 

1220 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_14 0x0000 0xFFFF RW 

1221 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_15 0x0000 0xFFFF RW 

1222 HR_CS_WIFI_ROUTER_TITLE_16 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1224 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_1 

Ermöglicht die Eingabe des WLAN-Passworts. 
Jedes Register entspricht zwei Zeichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1225 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_2 

0x0000 0xFFFF RW 

1226 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_3 

0x0000 0xFFFF RW 

1227 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_4 

0x0000 0xFFFF RW 

1228 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_5 

0x0000 0xFFFF RW 

1229 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_6 

0x0000 0xFFFF RW 

1230 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_7 

0x0000 0xFFFF RW 

1231 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_8 

0x0000 0xFFFF RW 

1232 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_9 

0x0000 0xFFFF RW 

1233 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_10 

0x0000 0xFFFF RW 

1234 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_11 

0x0000 0xFFFF RW 

1235 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_12 

0x0000 0xFFFF RW 

1236 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_13 

0x0000 0xFFFF RW 

1237 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_14 

0x0000 0xFFFF RW 

1238 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_15 

0x0000 0xFFFF RW 

1239 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_16 

0x0000 0xFFFF RW 

1240 HR_CS_WIFI_ROUTER_ 0x0000 0xFFFF RW 
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PASSWORD_17 

1241 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_18 

0x0000 0xFFFF RW 

1242 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_19 

0x0000 0xFFFF RW 

1243 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_20 

0x0000 0xFFFF RW 

1244 
HR_CS_WIFI_ROUTER_ 
PASSWORD_21 

0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1246 HR_CS_MQTT_ENABLE Ermöglicht die Aktivierung des MQTT-Protokolls. 0 1 RW 

1247 HR_CS_MQTT_QOS Ermöglicht die Definition der QoS für den 
Nachrichtenversand. 0 1 RW 

1248 HR_CS_MQTT_PORT Ermöglicht die Definition des für das MQTT-
Protokoll zu verwendenden Anschlusses. 0 65535 RW 

1249 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_1 

Ermöglicht die Eingabe des Broker-Benutzers. 
Jedes Register entspricht zwei Zeichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1250 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_2 0x0000 0xFFFF RW 

1251 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_3 0x0000 0xFFFF RW 

1252 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_4 0x0000 0xFFFF RW 

1253 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_5 0x0000 0xFFFF RW 

1254 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_6 0x0000 0xFFFF RW 

1255 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_7 0x0000 0xFFFF RW 

1256 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_8 0x0000 0xFFFF RW 

1257 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_9 0x0000 0xFFFF RW 

1258 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_10 0x0000 0xFFFF RW 

1259 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_11 0x0000 0xFFFF RW 

1260 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_12 0x0000 0xFFFF RW 

1261 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_13 0x0000 0xFFFF RW 

1262 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_14 0x0000 0xFFFF RW 

1263 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_15 0x0000 0xFFFF RW 

1264 HR_CS_MQTT_ROUTER_TITLE_16 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1266 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_1 

Ermöglicht die Definition des Broker-Passworts. 
Jedes Register entspricht zwei Zeichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1267 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_2 

0x0000 0xFFFF RW 

1268 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_3 

0x0000 0xFFFF RW 

1269 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_4 

0x0000 0xFFFF RW 

1270 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_5 

0x0000 0xFFFF RW 

1271 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_6 

0x0000 0xFFFF RW 

1272 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_7 

0x0000 0xFFFF RW 

1273 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_8 

0x0000 0xFFFF RW 

1274 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_9 

0x0000 0xFFFF RW 

1275 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_10 

0x0000 0xFFFF RW 

1276 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_11 

0x0000 0xFFFF RW 

1277 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_12 

0x0000 0xFFFF RW 
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1278 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_13 

0x0000 0xFFFF RW 

1279 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_14 

0x0000 0xFFFF RW 

1280 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_15 

0x0000 0xFFFF RW 

1281 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_16 

0x0000 0xFFFF RW 

1282 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_17 

0x0000 0xFFFF RW 

1283 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_18 

0x0000 0xFFFF RW 

1284 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_19 

0x0000 0xFFFF RW 

1285 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_20 

0x0000 0xFFFF RW 

1286 
HR_CS_MQTT_BROKER_ 
PASSWORD_21 

0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1288 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_1 

Ermöglicht die Definition der Broker-IP oder -URL. 
Jedes Register entspricht zwei Zeichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1289 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_2 0x0000 0xFFFF RW 

1290 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_3 0x0000 0xFFFF RW 

1291 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_4 0x0000 0xFFFF RW 

1292 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_5 0x0000 0xFFFF RW 

1293 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_6 0x0000 0xFFFF RW 

1294 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_7 0x0000 0xFFFF RW 

1295 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_8 0x0000 0xFFFF RW 

1296 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_9 0x0000 0xFFFF RW 

1297 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_10 0x0000 0xFFFF RW 

1298 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_11 0x0000 0xFFFF RW 

1299 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_12 0x0000 0xFFFF RW 

1300 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_13 0x0000 0xFFFF RW 

1301 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_14 0x0000 0xFFFF RW 

1302 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_15 0x0000 0xFFFF RW 

1303 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_16 0x0000 0xFFFF RW 

1304 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_17 0x0000 0xFFFF RW 

1305 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_18 0x0000 0xFFFF RW 

1306 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_19 0x0000 0xFFFF RW 

1307 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_20 0x0000 0xFFFF RW 

1308 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_21 0x0000 0xFFFF RW 

1309 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_22 0x0000 0xFFFF RW 

1310 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_23 0x0000 0xFFFF RW 

1311 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP 0x0000 0xFFFF RW 
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_URL_24 

1312 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_25 0x0000 0xFFFF RW 

1313 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_26 0x0000 0xFFFF RW 

1314 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_27 0x0000 0xFFFF RW 

1315 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_28 0x0000 0xFFFF RW 

1316 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_29 0x0000 0xFFFF RW 

1317 HR_CS_MQTT_BROKER_MQTT_IP
_URL_30 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1319 HR_CS_MQTT_SECURITY, 

Ermöglicht Ihnen, das Protokoll und die 
Datenverschlüsselung für die Kommunikation mit 
dem MQTT-Broker zu definieren. 
0  Keine; 
1  TLS V1.2 – Serversigniert; 
2  TLS V1.2 – Nur CA; 
3  TLS V1.2 – Selbstsigniert. 

0 3 RW 

1320 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_1 

Ermöglicht Ihnen, eine ID für das Gerät zu 
einstellen. Jedes Register entspricht zwei 
Zeichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1321 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_2 0x0000 0xFFFF RW 

1322 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_3 0x0000 0xFFFF RW 

1323 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_4 0x0000 0xFFFF RW 

1324 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_5 0x0000 0xFFFF RW 

1325 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_6 0x0000 0xFFFF RW 

1326 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_7 0x0000 0xFFFF RW 

1327 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_8 0x0000 0xFFFF RW 

1328 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_9 0x0000 0xFFFF RW 

1329 HR_CS_MQTT_DEVICE_ID_10 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1331 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_1 

Ermöglicht die Definition eines Primärschlüssels 
für das Gerät (exklusiv für Microsoft Azure). 

0x0000 0xFFFF RW 

1332 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_2 0x0000 0xFFFF RW 

1333 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_3 0x0000 0xFFFF RW 

1334 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_4 0x0000 0xFFFF RW 

1335 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_5 0x0000 0xFFFF RW 

1336 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_6 0x0000 0xFFFF RW 

1337 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_7 0x0000 0xFFFF RW 

1338 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_8 0x0000 0xFFFF RW 

1339 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_9 0x0000 0xFFFF RW 

1340 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_10 0x0000 0xFFFF RW 

1341 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_11 0x0000 0xFFFF RW 

1342 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_12 0x0000 0xFFFF RW 

1343 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_13 0x0000 0xFFFF RW 

1344 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_14 0x0000 0xFFFF RW 

1345 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_15 0x0000 0xFFFF RW 

1346 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_16 0x0000 0xFFFF RW 

1347 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_17 0x0000 0xFFFF RW 

1348 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_18 0x0000 0xFFFF RW 

1349 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_19 0x0000 0xFFFF RW 

1350 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_20 0x0000 0xFFFF RW 

1351 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_21 0x0000 0xFFFF RW 
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1352 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_22 0x0000 0xFFFF RW 

1353 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_23 0x0000 0xFFFF RW 

1354 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_24 0x0000 0xFFFF RW 

1355 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_25 0x0000 0xFFFF RW 

1356 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_26 0x0000 0xFFFF RW 

1357 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_27 0x0000 0xFFFF RW 

1358 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_28 0x0000 0xFFFF RW 

1359 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_29 0x0000 0xFFFF RW 

1360 HR_CS_MQTT_PRIMARY_KEY_30 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1362 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_1 

Ermöglicht die Eingabe einer ID für das Projekt 
(exklusiv für Google Cloud). 

0x0000 0xFFFF RW 

1363 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_2 0x0000 0xFFFF RW 

1364 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_3 0x0000 0xFFFF RW 

1365 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_4 0x0000 0xFFFF RW 

1366 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_5 0x0000 0xFFFF RW 

1367 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_6 0x0000 0xFFFF RW 

1368 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_7 0x0000 0xFFFF RW 

1369 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_8 0x0000 0xFFFF RW 

1370 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_9 0x0000 0xFFFF RW 

1371 HR_CS_MQTT_PROJECT_ID_10 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1373 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_1 

Ermöglicht die Definition einer Zone für die 
Verbindung (exklusiv für Google Cloud). 

0x0000 0xFFFF RW 

1374 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_2 0x0000 0xFFFF RW 

1375 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_3 0x0000 0xFFFF RW 

1376 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_4 0x0000 0xFFFF RW 

1377 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_5 0x0000 0xFFFF RW 

1378 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_6 0x0000 0xFFFF RW 

1379 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_7 0x0000 0xFFFF RW 

1380 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_8 0x0000 0xFFFF RW 

1381 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_9 0x0000 0xFFFF RW 

1382 HR_CS_MQTT_GGL_REGION_10 0x0000 0xFFFF RW 

1383 HR_CS_MQTT_TOPIC_RETAIN Ermöglicht die Aktivierung der Datenspeicherung 
in der Cloud.  0 1 RW 

1384 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_1 

Ermöglicht dem Gerät, Daten in den 
Veröffentlichungsthemen „Kanäle“ und 
„Ereignisse“ zu veröffentlichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1385 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_2 0x0000 0xFFFF RW 

1386 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_3 0x0000 0xFFFF RW 

1387 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_4 0x0000 0xFFFF RW 

1388 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_5 0x0000 0xFFFF RW 

1389 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_6 0x0000 0xFFFF RW 

1390 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_7 0x0000 0xFFFF RW 

1391 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_8 0x0000 0xFFFF RW 

1392 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_9 0x0000 0xFFFF RW 

1393 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_10 0x0000 0xFFFF RW 

1394 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_11 0x0000 0xFFFF RW 
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1395 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_12 0x0000 0xFFFF RW 

1396 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_13 0x0000 0xFFFF RW 

1397 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_14 0x0000 0xFFFF RW 

1398 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_15 0x0000 0xFFFF RW 

1399 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_16 0x0000 0xFFFF RW 

1400 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_17 0x0000 0xFFFF RW 

1401 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_18 0x0000 0xFFFF RW 

1402 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_19 0x0000 0xFFFF RW 

1403 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_20 0x0000 0xFFFF RW 

1404 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_21 0x0000 0xFFFF RW 

1405 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_22 0x0000 0xFFFF RW 

1406 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_23 0x0000 0xFFFF RW 

1407 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_24 0x0000 0xFFFF RW 

1408 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_25 0x0000 0xFFFF RW 

1409 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_26 0x0000 0xFFFF RW 

1410 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_27 0x0000 0xFFFF RW 

1411 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_28 0x0000 0xFFFF RW 

1412 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_29 0x0000 0xFFFF RW 

1413 HR_CS_MQTT_TOPIC_DATA_PUB
_30 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1415 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
1 

Ermöglicht dem Gerät, Daten im 
Veröffentlichungsthema „Ack Config“ 
(Bestätigung der Konfiguration) zu veröffentlichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1416 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
2 0x0000 0xFFFF RW 

1417 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
3 0x0000 0xFFFF RW 

1418 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
4 0x0000 0xFFFF RW 

1419 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
5 0x0000 0xFFFF RW 

1420 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
6 0x0000 0xFFFF RW 

1421 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
7 0x0000 0xFFFF RW 

1422 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
8 0x0000 0xFFFF RW 

1423 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
9 0x0000 0xFFFF RW 

1424 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
10 0x0000 0xFFFF RW 

1425 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
11 0x0000 0xFFFF RW 

1426 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
12 0x0000 0xFFFF RW 

1427 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
13 0x0000 0xFFFF RW 

1428 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
14 0x0000 0xFFFF RW 
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1429 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
15 0x0000 0xFFFF RW 

1430 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
16 0x0000 0xFFFF RW 

1431 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
17 0x0000 0xFFFF RW 

1432 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
18 0x0000 0xFFFF RW 

1433 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
19 0x0000 0xFFFF RW 

1434 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
20 0x0000 0xFFFF RW 

1435 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
21 0x0000 0xFFFF RW 

1436 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
22 0x0000 0xFFFF RW 

1437 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
23 0x0000 0xFFFF RW 

1438 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
24 0x0000 0xFFFF RW 

1439 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
25 0x0000 0xFFFF RW 

1440 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
26 0x0000 0xFFFF RW 

1441 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
27 0x0000 0xFFFF RW 

1442 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
28 0x0000 0xFFFF RW 

1443 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
29 0x0000 0xFFFF RW 

1444 HR_CS_MQTT_TOPIC_ACK_PUB_
30 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1446 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_1 

Ermöglicht dem Gerät, Daten vom 
Abonnementthema „Konfiguration“ zu 
empfangen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1447 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_2 

0x0000 0xFFFF RW 

1448 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_3 

0x0000 0xFFFF RW 

1449 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_4 

0x0000 0xFFFF RW 

1450 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_5 

0x0000 0xFFFF RW 

1451 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_6 

0x0000 0xFFFF RW 

1452 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_7 

0x0000 0xFFFF RW 

1453 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_8 

0x0000 0xFFFF RW 

1454 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_9 

0x0000 0xFFFF RW 

1455 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_10 

0x0000 0xFFFF RW 

1456 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_11 

0x0000 0xFFFF RW 

1457 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_12 

0x0000 0xFFFF RW 

1458 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_13 

0x0000 0xFFFF RW 

1459 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_14 

0x0000 0xFFFF RW 

1460 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_15 

0x0000 0xFFFF RW 

1461 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_16 

0x0000 0xFFFF RW 
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1462 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_17 

0x0000 0xFFFF RW 

1463 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_18 

0x0000 0xFFFF RW 

1464 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_19 

0x0000 0xFFFF RW 

1465 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_20 

0x0000 0xFFFF RW 

1466 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_21 

0x0000 0xFFFF RW 

1467 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_22 

0x0000 0xFFFF RW 

1468 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_23 

0x0000 0xFFFF RW 

1469 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_24 

0x0000 0xFFFF RW 

1470 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_25 

0x0000 0xFFFF RW 

1471 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_26 

0x0000 0xFFFF RW 

1472 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_27 

0x0000 0xFFFF RW 

1473 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_28 

0x0000 0xFFFF RW 

1474 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_29 

0x0000 0xFFFF RW 

1475 
HR_CS_MQTT_TOPIC_CONFIG_ 
SUB_30 

0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1477 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
1 

Ermöglicht dem Gerät, Daten vom 
Abonnementthema „Befehl“ zu empfangen. 
 
 

0x0000 0xFFFF RW 

1478 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
2 0x0000 0xFFFF RW 

1479 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
3 0x0000 0xFFFF RW 

1480 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
4 0x0000 0xFFFF RW 

1481 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
5 0x0000 0xFFFF RW 

1482 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
6 0x0000 0xFFFF RW 

1483 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
7 0x0000 0xFFFF RW 

1484 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
8 0x0000 0xFFFF RW 

1485 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
9 0x0000 0xFFFF RW 

1486 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
10 0x0000 0xFFFF RW 

1487 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
11 0x0000 0xFFFF RW 

1488 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
12 0x0000 0xFFFF RW 

1489 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
13 0x0000 0xFFFF RW 

1490 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
14 0x0000 0xFFFF RW 

1491 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
15 0x0000 0xFFFF RW 

1492 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
16 0x0000 0xFFFF RW 

1493 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
17 0x0000 0xFFFF RW 

1494 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
18 0x0000 0xFFFF RW 
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1495 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
19 0x0000 0xFFFF RW 

1496 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
20 0x0000 0xFFFF RW 

1497 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
21 0x0000 0xFFFF RW 

1498 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
22 0x0000 0xFFFF RW 

1499 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
23 0x0000 0xFFFF RW 

1500 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
24 0x0000 0xFFFF RW 

1501 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
25 0x0000 0xFFFF RW 

1502 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
26 0x0000 0xFFFF RW 

1503 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
27 0x0000 0xFFFF RW 

1504 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
28 0x0000 0xFFFF RW 

1505 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
29 0x0000 0xFFFF RW 

1506 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_SUB_
30 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1508 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_1 

Ermöglicht dem Gerät, Daten im 
Veröffentlichungsthema „Ack Command“ 
(Bestätigung der Befehl) zu veröffentlichen. 
 

0x0000 0xFFFF RW 

1509 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_2 0x0000 0xFFFF RW 

1510 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_3 0x0000 0xFFFF RW 

1511 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_4 0x0000 0xFFFF RW 

1512 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_5 0x0000 0xFFFF RW 

1513 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_6 0x0000 0xFFFF RW 

1514 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_7 0x0000 0xFFFF RW 

1515 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_8 0x0000 0xFFFF RW 

1516 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_9 0x0000 0xFFFF RW 

1517 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_10 0x0000 0xFFFF RW 

1518 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_11 0x0000 0xFFFF RW 

1519 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_12 0x0000 0xFFFF RW 

1520 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_13 0x0000 0xFFFF RW 

1521 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_14 0x0000 0xFFFF RW 

1522 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_15 0x0000 0xFFFF RW 

1523 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_16 0x0000 0xFFFF RW 

1524 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_17 0x0000 0xFFFF RW 

1525 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_18 0x0000 0xFFFF RW 

1526 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_19 0x0000 0xFFFF RW 

1527 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_20 0x0000 0xFFFF RW 

1528 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_21 0x0000 0xFFFF RW 
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1529 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_22 0x0000 0xFFFF RW 

1530 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_23 0x0000 0xFFFF RW 

1531 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_24 0x0000 0xFFFF RW 

1532 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_25 0x0000 0xFFFF RW 

1533 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_26 0x0000 0xFFFF RW 

1534 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_27 0x0000 0xFFFF RW 

1535 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_28 0x0000 0xFFFF RW 

1536 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_29 0x0000 0xFFFF RW 

1537 HR_CS_MQTT_TOPIC_CMD_ACK_
PUB_30 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1539 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_1 

Ermöglicht die Eingabe einer ID für den Datensatz 
(exklusiv für Google Cloud). 

0x0000 0xFFFF RW 

1540 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_2 0x0000 0xFFFF RW 

1541 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_3 0x0000 0xFFFF RW 

1542 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_4 0x0000 0xFFFF RW 

1543 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_5 0x0000 0xFFFF RW 

1544 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_6 0x0000 0xFFFF RW 

1545 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_7 0x0000 0xFFFF RW 

1546 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_8 0x0000 0xFFFF RW 

1547 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_9 0x0000 0xFFFF RW 

1548 HR_CS_MQTT_REGISTER_ID_10 0x0000 0xFFFF RW 

1549 HR_CS_MQTT_SEND_DIAGCOUNT
ERS 

Fügt Systemzähler zur MQTT-Diagnose hinzu und 
ermöglicht die regelmäßige Veröffentlichung von 
Diagnosedaten im Thema „Befehlsbestätigung“. 

0 1 RW 

1550 HR_CS_MQTT_CLOUD_SEL 

Ermöglicht die Definition der vom MQTT-Protokoll 
zu verwendenden Cloud: 
0  Allgemeine Cloud; 
1  Google Cloud; 
2  Amazon AWS; 
3  Microsoft Azure; 
4  NOVUS Cloud. 

0 4 RW 

1551 HR_CS_MQTT_TOKEN_EXP 

Ermöglicht die Definition der Token-Ablaufzeit (in 
Minuten).  
Gültig für Verbindungen mit der Google Cloud und 
Amazon AWS Clouds. 

0 65535 RW 

  Reserviert.    

1553 HR_CS_SNTP_SERVER_ENABLE Ermöglicht die Aktivierung des NTP-Servers. 0 1 RW 

1554 HR_CS_SNTP_SERVER_MIN_DIFF 
Ermöglicht die Definition der Mindestdifferenz 
zwischen der DigiRail IoT-Uhr und den vom NTP-
Server empfangenen Informationen zur 
Aktualisierung (in Sekunden). 

1 0xFFFF RW 

1555 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_1 

Ermöglicht die Definition der IP oder URL des 
NTP-Servers. 

0x0000 0xFFFF RW 

1556 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_2 0x0000 0xFFFF RW 

1557 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_3 0x0000 0xFFFF RW 

1558 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_4 0x0000 0xFFFF RW 

1559 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_5 0x0000 0xFFFF RW 

1560 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_6 0x0000 0xFFFF RW 

1561 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_7 0x0000 0xFFFF RW 

1562 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_8 0x0000 0xFFFF RW 

1563 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_9 0x0000 0xFFFF RW 

1564 HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 0x0000 0xFFFF RW 
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10 

1565 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
11 

0x0000 0xFFFF RW 

1566 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
12 

0x0000 0xFFFF RW 

1567 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
13 

0x0000 0xFFFF RW 

1568 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
14 

0x0000 0xFFFF RW 

1569 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
15 

0x0000 0xFFFF RW 

1570 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
16 

0x0000 0xFFFF RW 

1571 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
17 

0x0000 0xFFFF RW 

1572 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
18 

0x0000 0xFFFF RW 

1573 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
19 

0x0000 0xFFFF RW 

1574 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
20 

0x0000 0xFFFF RW 

1575 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
21 

0x0000 0xFFFF RW 

1576 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
22 

0x0000 0xFFFF RW 

1577 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
23 

0x0000 0xFFFF RW 

1578 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
24 

0x0000 0xFFFF RW 

1579 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
25 

0x0000 0xFFFF RW 

1580 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
26 

0x0000 0xFFFF RW 

1581 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
27 

0x0000 0xFFFF RW 

1582 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
28 

0x0000 0xFFFF RW 

1583 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
29 

0x0000 0xFFFF RW 

1584 
HR_CS_SNTP_SERVER_IP_URL_ 
30 

0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1621 HR_CS_MODBUS_WDT_INTERVAL Intervall des Modbus-TCP-Watchdogs in 
Sekunden. 0 300 RW 

1622 HR_CS_MODBUS_WDT_ENABLE Aktiviert den Modbus-TCP-Watchdog-Betrieb mit 
dem Wert (0xA5). 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1624 HR_CS_RS485_OPERMODE 

RS485-Betriebsmodus: 
0  Deaktiviert; 
1  Gateway; 
2  Master 
3  Slave 

0 3 RW 

1625 HR_CS_MODBUS_RTU_ADDRESS Modbus-RTU-Adresse, auf die das Gerät im 
Slave-Modus antwortet. 1 247 RW 

1626 HR_CS_RS485_NUMBER_OF_REA
D_ATTEMPTS 

Anzahl der Leseversuche, die an das Slave-Gerät 
gesendet werden sollen. 1 65535 RW 

  Reserviert.    

1631 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
ENABLED Aktiviert Fernkanal 1. 0 1 RW 

1632 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
SLAVE_ADDR 

Adresse des mit dem Kanal verbundenen Slave-
Geräts. 1 247 RW 

1633 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
REGISTER_ADDR 

Adresse des mit dem virtuellen Kanal 
verbundenen Registers. 0 65535 RW 
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1634 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
COMMAND_MODBUS 

Zu sendender Modbus-Lesebefehl: 
0  Befehl 0x02 (Diskretes Eingangsregister); 
1  Befehl 0x03 (Halteregister); 
2  Befehl 0x04 (Eingangsregister). 

0 2 RW 

1635 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
DATA_TYPE 

Typ der zu lesenden Daten: 
0  16 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
1  16 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
2  32 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
3  32 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
4  64 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
5  64 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
6  32-Bit-Float (Gleitkommazahl mit einfacher 
Genauigkeit); 
7  64-Bit-Double (Gleitkommazahl mit doppelter 
Genauigkeit). 

0 7 RW 

1636 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
DECIMAL_POINT 

Anzahl der Dezimalstellen in den gelesenen 
Daten. 0 15 RW 

1637 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
BYTES_INVERSION 

Byte-Orientierung in den gelesenen Daten: 
0  Keine Invertierung; 
1  Byte-Invertierung; 
2  Wort-Invertierung (16 Bit) (kurz); 
3  Byte- und Wort-Invertierung; 
4  Doppelwort-Invertierung (32 Bit) (lang); 
5  Byte- und Doppelwort-Invertierung; 
6  Kurze und lange Invertierung; 
7  Vollständige Invertierung (Byte, Wort und 
Doppelwort). 

0 7 RW 

1638 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
ERROR_PART_HH 

Register zur Konfiguration des mit dem virtuellen 
Kanal verknüpften Fehlerwerts. 
 
Register _LL: Für den Kanal konfigurierter Fehlerwert, 
wenn dieser mit 16-Bit-Datenlesung konfiguriert ist. 
Register _LH und _LL: High- und Low-Anteile des 
Fehlerwerts, wenn der Kanal mit 32 Bit konfiguriert ist. 
Die Register _HH bis _LL entsprechen dem 
Fehlerwert in 64 Bit, wenn der Kanal so konfiguriert 
ist. 

0x0000 0xFFFF RW 

1639 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
ERROR_PART_HL 0x0000 0xFFFF RW 

1640 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
ERROR_PART_LH 0x0000 0xFFFF RW 

1641 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
ERROR_PART_LL 0x0000 0xFFFF RW 

1642 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH1_
ERROR_ENABLED 

Aktiviert die Anzeige des mit dem Kanal 
verknüpften Fehlerwerts bei 
Kommunikationsfehlern. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1644 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
ENABLED Aktiviert Fernkanal 2. 0 1 RW 

1645 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
SLAVE_ADDR 

Adresse des mit dem Kanal verbundenen Slave-
Geräts. 1 247 RW 

1646 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
REGISTER_ADDR 

Adresse des mit dem virtuellen Kanal 
verbundenen Registers. 0 65535 RW 

1647 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
COMMAND_MODBUS 

Zu sendender Modbus-Lesebefehl: 
0  Befehl 0x02 (Diskretes Eingangsregister); 
1  Befehl 0x03 (Halteregister); 
2  Befehl 0x04 (Eingangsregister). 

0 2 RW 

1648 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
DATA_TYPE 

Typ der zu lesenden Daten: 
0  16 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
1  16 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
2  32 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
3  32 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
4  64 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
5  64 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
6  32-Bit-Float (Gleitkommazahl mit einfacher 
Genauigkeit); 
7  64-Bit-Double (Gleitkommazahl mit doppelter 
Genauigkeit). 

0 7 RW 

1649 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
DECIMAL_POINT 

Anzahl der Dezimalstellen in den gelesenen 
Daten. 0 15 RW 

1650 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
BYTES_INVERSION 

Byte-Orientierung in den gelesenen Daten: 
0  Keine Invertierung; 
1  Byte-Invertierung; 
2  Wort-Invertierung (16 Bit) (kurz); 
3  Byte- und Wort-Invertierung; 
4  Doppelwort-Invertierung (32 Bit) (lang); 

0 7 RW 
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5  Byte- und Doppelwort-Invertierung; 
6  Kurze und lange Invertierung; 
7  Vollständige Invertierung (Byte, Wort und 
Doppelwort). 

1651 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
ERROR_PART_HH 

Register zur Konfiguration des mit dem virtuellen 
Kanal verknüpften Fehlerwerts. 
 
Register _LL: Für den Kanal konfigurierter Fehlerwert, 
wenn dieser mit 16-Bit-Datenlesung konfiguriert ist. 
Register _LH und _LL: High- und Low-Anteile des 
Fehlerwerts, wenn der Kanal mit 32 Bit konfiguriert ist. 
Die Register _HH bis _LL entsprechen dem 
Fehlerwert in 64 Bit, wenn der Kanal so konfiguriert 
ist. 

0x0000 0xFFFF RW 

1652 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
ERROR_PART_HL 0x0000 0xFFFF RW 

1653 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
ERROR_PART_LH 0x0000 0xFFFF RW 

1654 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
ERROR_PART_LL 0x0000 0xFFFF RW 

1655 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH2_
ERROR_ENABLED 

Aktiviert die Anzeige des mit dem Kanal 
verknüpften Fehlerwerts bei 
Kommunikationsfehlern. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1657 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
ENABLED Aktiviert Fernkanal 3. 0 1 RW 

1658 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
SLAVE_ADDR 

Adresse des mit dem Kanal verbundenen Slave-
Geräts. 1 247 RW 

1659 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
REGISTER_ADDR 

Adresse des mit dem virtuellen Kanal 
verbundenen Registers. 0 65535 RW 

1660 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
COMMAND_MODBUS 

Zu sendender Modbus-Lesebefehl: 
0  Befehl 0x02 (Diskretes Eingangsregister); 
1  Befehl 0x03 (Halteregister); 
2  Befehl 0x04 (Eingangsregister). 

0 2 RW 

1661 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
DATA_TYPE 

Typ der zu lesenden Daten: 
0  16 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
1  16 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
2  32 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
3  32 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
4  64 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
5  64 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
6  32-Bit-Float (Gleitkommazahl mit einfacher 
Genauigkeit); 
7  64-Bit-Double (Gleitkommazahl mit doppelter 
Genauigkeit). 

0 7 RW 

1662 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
DECIMAL_POINT 

Anzahl der Dezimalstellen in den gelesenen 
Daten. 0 15 RW 

1663 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
BYTES_INVERSION 

Byte-Orientierung in den gelesenen Daten: 
0  Keine Invertierung; 
1  Byte-Invertierung; 
2  Wort-Invertierung (16 Bit) (kurz); 
3  Byte- und Wort-Invertierung; 
4  Doppelwort-Invertierung (32 Bit) (lang); 
5  Byte- und Doppelwort-Invertierung; 
6  Kurze und lange Invertierung; 
7  Vollständige Invertierung (Byte, Wort und 
Doppelwort). 

0 7 RW 

1664 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
ERROR_PART_HH 

Register zur Konfiguration des mit dem virtuellen 
Kanal verknüpften Fehlerwerts. 
 
Register _LL: Für den Kanal konfigurierter Fehlerwert, 
wenn dieser mit 16-Bit-Datenlesung konfiguriert ist. 
Register _LH und _LL: High- und Low-Anteile des 
Fehlerwerts, wenn der Kanal mit 32 Bit konfiguriert ist. 
Die Register _HH bis _LL entsprechen dem 
Fehlerwert in 64 Bit, wenn der Kanal so konfiguriert 
ist. 

0x0000 0xFFFF RW 

1665 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
ERROR_PART_HL 0x0000 0xFFFF RW 

1666 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
ERROR_PART_LH 0x0000 0xFFFF RW 

1667 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
ERROR_PART_LL 0x0000 0xFFFF RW 

1668 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH3_
ERROR_ENABLED 

Aktiviert die Anzeige des mit dem Kanal 
verknüpften Fehlerwerts bei 
Kommunikationsfehlern. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1670 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
ENABLED Aktiviert Fernkanal 4. 0 1 RW 

1671 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
SLAVE_ADDR 

Adresse des mit dem Kanal verbundenen Slave-
Geräts. 1 247 RW 

1672 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
REGISTER_ADDR 

Adresse des mit dem virtuellen Kanal 
verbundenen Registers. 0 65535 RW 
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1673 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
COMMAND_MODBUS 

Zu sendender Modbus-Lesebefehl: 
0  Befehl 0x02 (Diskretes Eingangsregister); 
1  Befehl 0x03 (Halteregister); 
2  Befehl 0x04 (Eingangsregister). 

0 2 RW 

1674 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
DATA_TYPE 

Typ der zu lesenden Daten: 
0  16 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
1  16 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
2  32 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
3  32 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
4  64 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
5  64 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
6  32-Bit-Float (Gleitkommazahl mit einfacher 
Genauigkeit); 
7  64-Bit-Double (Gleitkommazahl mit doppelter 
Genauigkeit). 

0 7 RW 

1675 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
DECIMAL_POINT Anzahl der Dezimalstellen in den gelesenen Daten 0 15 RW 

1676 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
BYTES_INVERSION 

Byte-Orientierung in den gelesenen Daten: 
0  Keine Invertierung; 
1  Byte-Invertierung; 
2  Wort-Invertierung (16 Bit) (kurz); 
3  Byte- und Wort-Invertierung; 
4  Doppelwort-Invertierung (32 Bit) (lang); 
5  Byte- und Doppelwort-Invertierung; 
6  Kurze und lange Invertierung; 
7  Vollständige Invertierung (Byte, Wort und 
Doppelwort). 

0 7 RW 

1677 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
ERROR_PART_HH 

Register zur Konfiguration des mit dem virtuellen 
Kanal verknüpften Fehlerwerts. 
 
Register _LL: Für den Kanal konfigurierter Fehlerwert, 
wenn dieser mit 16-Bit-Datenlesung konfiguriert ist. 
Register _LH und _LL: High- und Low-Anteile des 
Fehlerwerts, wenn der Kanal mit 32 Bit konfiguriert ist. 
Die Register _HH bis _LL entsprechen dem 
Fehlerwert in 64 Bit, wenn der Kanal so konfiguriert 
ist. 

0x0000 0xFFFF RW 

1678 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
ERROR_PART_HL 0x0000 0xFFFF RW 

1679 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
ERROR_PART_LH 0x0000 0xFFFF RW 

1680 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
ERROR_PART_LL 0x0000 0xFFFF RW 

1681 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH4_
ERROR_ENABLED 

Aktiviert die Anzeige des mit dem Kanal 
verknüpften Fehlerwerts bei 
Kommunikationsfehlern. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1683 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
ENABLED Aktiviert Fernkanal 5. 0 1 RW 

1684 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
SLAVE_ADDR 

Adresse des mit dem Kanal verbundenen Slave-
Geräts. 1 247 RW 

1685 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
REGISTER_ADDR 

Adresse des mit dem virtuellen Kanal 
verbundenen Registers. 0 65535 RW 

1686 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
COMMAND_MODBUS 

Zu sendender Modbus-Lesebefehl: 
0  Befehl 0x02 (Diskretes Eingangsregister); 
1  Befehl 0x03 (Halteregister); 
2  Befehl 0x04 (Eingangsregister). 

0 2 RW 

1687 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
DATA_TYPE 

Typ der zu lesenden Daten: 
0  16 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
1  16 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
2  32 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
3  32 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
4  64 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
5  64 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
6  32-Bit-Float (Gleitkommazahl mit einfacher 
Genauigkeit); 
7  64-Bit-Double (Gleitkommazahl mit doppelter 
Genauigkeit). 

0 7 RW 

1688 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
DECIMAL_POINT 

Anzahl der Dezimalstellen in den gelesenen 
Daten. 0 15 RW 

1689 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
BYTES_INVERSION 

Byte-Orientierung in den gelesenen Daten: 
0  Keine Invertierung; 
1  Byte-Invertierung; 
2  Wort-Invertierung (16 Bit) (kurz); 
3  Byte- und Wort-Invertierung; 
4  Doppelwort-Invertierung (32 Bit) (lang); 

0 7 RW 
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5  Byte- und Doppelwort-Invertierung; 
6  Kurze und lange Invertierung; 
7  Vollständige Invertierung (Byte, Wort und 
Doppelwort). 

1690 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
ERROR_PART_HH 

Register zur Konfiguration des mit dem virtuellen 
Kanal verknüpften Fehlerwerts. 
 
Register _LL: Für den Kanal konfigurierter Fehlerwert, 
wenn dieser mit 16-Bit-Datenlesung konfiguriert ist. 
Register _LH und _LL: High- und Low-Anteile des 
Fehlerwerts, wenn der Kanal mit 32 Bit konfiguriert ist. 
Die Register _HH bis _LL entsprechen dem 
Fehlerwert in 64 Bit, wenn der Kanal so konfiguriert 
ist. 

0x0000 0xFFFF RW 

1691 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
ERROR_PART_HL 0x0000 0xFFFF RW 

1692 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
ERROR_PART_LH 0x0000 0xFFFF RW 

1693 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
ERROR_PART_LL 0x0000 0xFFFF RW 

1694 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH5_
ERROR_ENABLED 

Aktiviert die Anzeige des mit dem Kanal 
verknüpften Fehlerwerts bei 
Kommunikationsfehlern. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1696 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
ENABLED Aktiviert Fernkanal 7. 0 1 RW 

1697 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
SLAVE_ADDR 

Adresse des mit dem Kanal verbundenen Slave-
Geräts. 1 247 RW 

1698 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
REGISTER_ADDR 

Adresse des mit dem virtuellen Kanal 
verbundenen Registers. 0 65535 RW 

1699 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
COMMAND_MODBUS 

Zu sendender Modbus-Lesebefehl: 
0  Befehl 0x02 (Diskretes Eingangsregister); 
1  Befehl 0x03 (Halteregister); 
2  Befehl 0x04 (Eingangsregister). 

0 2 RW 

1700 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
DATA_TYPE 

Typ der zu lesenden Daten: 
0  16 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
1  16 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
2  32 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
3  32 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
4  64 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
5  64 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
6  32-Bit-Float (Gleitkommazahl mit einfacher 
Genauigkeit); 
7  64-Bit-Double (Gleitkommazahl mit doppelter 
Genauigkeit). 

0 7 RW 

1701 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
DECIMAL_POINT 

Anzahl der Dezimalstellen in den gelesenen 
Daten. 0 15 RW 

1702 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
BYTES_INVERSION 

Byte-Orientierung in den gelesenen Daten: 
0  Keine Invertierung; 
1  Byte-Invertierung; 
2  Wort-Invertierung (16 Bit) (kurz); 
3  Byte- und Wort-Invertierung; 
4  Doppelwort-Invertierung (32 Bit) (lang); 
5  Byte- und Doppelwort-Invertierung; 
6  Kurze und lange Invertierung; 
7  Vollständige Invertierung (Byte, Wort und 
Doppelwort). 

0 7 RW 

1703 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
ERROR_PART_HH 

Register zur Konfiguration des mit dem virtuellen 
Kanal verknüpften Fehlerwerts. 
 
Register _LL: Für den Kanal konfigurierter Fehlerwert, 
wenn dieser mit 16-Bit-Datenlesung konfiguriert ist. 
Register _LH und _LL: High- und Low-Anteile des 
Fehlerwerts, wenn der Kanal mit 32 Bit konfiguriert ist. 
Die Register _HH bis _LL entsprechen dem 
Fehlerwert in 64 Bit, wenn der Kanal so konfiguriert 
ist. 

0x0000 0xFFFF RW 

1704 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
ERROR_PART_HL 0x0000 0xFFFF RW 

1705 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
ERROR_PART_LH 0x0000 0xFFFF RW 

1706 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
ERROR_PART_LL 0x0000 0xFFFF RW 

1707 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH6_
ERROR_ENABLED 

Aktiviert die Anzeige des mit dem Kanal 
verknüpften Fehlerwerts bei 
Kommunikationsfehlern. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1709 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
ENABLED Aktiviert Fernkanal 7. 0 1 RW 

1710 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
SLAVE_ADDR 

Adresse des mit dem Kanal verbundenen Slave-
Geräts. 1 247 RW 

1711 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
REGISTER_ADDR 

Adresse des mit dem virtuellen Kanal 
verbundenen Registers. 0 65535 RW 
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1712 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
COMMAND_MODBUS 

Zu sendender Modbus-Lesebefehl: 
0  Befehl 0x02 (Diskretes Eingangsregister); 
1  Befehl 0x03 (Halteregister); 
2  Befehl 0x04 (Eingangsregister). 

0 2 RW 

1713 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
DATA_TYPE 

Typ der zu lesenden Daten: 
0  16 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
1  16 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
2  32 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
3  32 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
4  64 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
5  64 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
6  32-Bit-Float (Gleitkommazahl mit einfacher 
Genauigkeit); 
7  64-Bit-Double (Gleitkommazahl mit doppelter 
Genauigkeit). 

0 7 RW 

1714 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
DECIMAL_POINT 

Anzahl der Dezimalstellen in den gelesenen 
Daten. 0 15 RW 

1715 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
BYTES_INVERSION 

Byte-Orientierung in den gelesenen Daten: 
0  Keine Invertierung; 
1  Byte-Invertierung; 
2  Wort-Invertierung (16 Bit) (kurz); 
3  Byte- und Wort-Invertierung; 
4  Doppelwort-Invertierung (32 Bit) (lang); 
5  Byte- und Doppelwort-Invertierung; 
6  Kurze und lange Invertierung; 
7  Vollständige Invertierung (Byte, Wort und 
Doppelwort). 

0 7 RW 

1716 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
ERROR_PART_HH 

Register zur Konfiguration des mit dem virtuellen 
Kanal verknüpften Fehlerwerts. 
 
Register _LL: Für den Kanal konfigurierter Fehlerwert, 
wenn dieser mit 16-Bit-Datenlesung konfiguriert ist. 
Register _LH und _LL: High- und Low-Anteile des 
Fehlerwerts, wenn der Kanal mit 32 Bit konfiguriert ist. 
Die Register _HH bis _LL entsprechen dem 
Fehlerwert in 64 Bit, wenn der Kanal so konfiguriert 
ist. 

0x0000 0xFFFF RW 

1717 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
ERROR_PART_HL 0x0000 0xFFFF RW 

1718 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
ERROR_PART_LH 0x0000 0xFFFF RW 

1719 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
ERROR_PART_LL 0x0000 0xFFFF RW 

1720 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH7_
ERROR_ENABLED 

Aktiviert die Anzeige des mit dem Kanal 
verknüpften Fehlerwerts bei 
Kommunikationsfehlern. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1722 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
ENABLED Aktiviert Fernkanal 8. 0 1 RW 

1723 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
SLAVE_ADDR 

Adresse des mit dem Kanal verbundenen Slave-
Geräts. 1 247 RW 

1724 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
REGISTER_ADDR 

Adresse des mit dem virtuellen Kanal 
verbundenen Registers. 0 65535 RW 

1725 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
COMMAND_MODBUS 

Zu sendender Modbus-Lesebefehl: 
0  Befehl 0x02 (Diskretes Eingangsregister); 
1  Befehl 0x03 (Halteregister); 
2  Befehl 0x04 (Eingangsregister). 

0 2 RW 

1726 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
DATA_TYPE 

Typ der zu lesenden Daten: 
0  16 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
1  16 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
2  32 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
3  32 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
4  64 Bit vorzeichenlos (Unsigned); 
5  64 Bit mit Vorzeichen (Signed); 
6  32-Bit-Float (Gleitkommazahl mit einfacher 
Genauigkeit); 
7  64-Bit-Double (Gleitkommazahl mit doppelter 
Genauigkeit). 

0 7 RW 

1727 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
DECIMAL_POINT 

Anzahl der Dezimalstellen in den gelesenen 
Daten. 0 15 RW 

1728 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
BYTES_INVERSION 

Byte-Orientierung in den gelesenen Daten: 
0  Keine Invertierung; 
1  Byte-Invertierung; 
2  Wort-Invertierung (16 Bit) (kurz); 
3  Byte- und Wort-Invertierung; 
4  Doppelwort-Invertierung (32 Bit) (lang); 

0 7 RW 
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5  Byte- und Doppelwort-Invertierung; 
6  Kurze und lange Invertierung; 
7  Vollständige Invertierung (Byte, Wort und 
Doppelwort). 

1729 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
ERROR_PART_HH 

Register zur Konfiguration des mit dem virtuellen 
Kanal verknüpften Fehlerwerts. 
 
Register _LL: Für den Kanal konfigurierter Fehlerwert, 
wenn dieser mit 16-Bit-Datenlesung konfiguriert ist. 
Register _LH und _LL: High- und Low-Anteile des 
Fehlerwerts, wenn der Kanal mit 32 Bit konfiguriert ist. 
Die Register _HH bis _LL entsprechen dem 
Fehlerwert in 64 Bit, wenn der Kanal so konfiguriert 
ist. 

0x0000 0xFFFF RW 

1730 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
ERROR_PART_HL 0x0000 0xFFFF RW 

1731 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
ERROR_PART_LH 0x0000 0xFFFF RW 

1732 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
ERROR_PART_LL 0x0000 0xFFFF RW 

1733 HR_CS_MODBUS_MASTER_CH8_
ERROR_ENABLED 

Aktiviert die Anzeige des mit dem Kanal 
verknüpften Fehlerwerts bei 
Kommunikationsfehlern. 

0 1 RW 

  Reserviert.    

1740 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_1 

Ermöglicht die Definition des Broker-Benutzers 
(64 Zeichen). Jedes Register entspricht 2 Zeichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1741 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_2 0x0000 0xFFFF RW 

1742 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_3 0x0000 0xFFFF RW 

1743 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_4 0x0000 0xFFFF RW 

1744 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_5 0x0000 0xFFFF RW 

1745 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_6 0x0000 0xFFFF RW 

1746 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_7 0x0000 0xFFFF RW 

1747 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_8 0x0000 0xFFFF RW 

1748 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_9 0x0000 0xFFFF RW 

1749 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_10 0x0000 0xFFFF RW 

1750 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_11 0x0000 0xFFFF RW 

1751 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_12 0x0000 0xFFFF RW 

1752 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_13 0x0000 0xFFFF RW 

1753 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_14 0x0000 0xFFFF RW 

1754 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_15 0x0000 0xFFFF RW 

1755 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_16 0x0000 0xFFFF RW 

1756 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_17 0x0000 0xFFFF RW 

1757 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_18 0x0000 0xFFFF RW 

1758 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_19 0x0000 0xFFFF RW 

1759 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_20 0x0000 0xFFFF RW 

1760 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_21 0x0000 0xFFFF RW 

1761 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_22 0x0000 0xFFFF RW 

1762 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_23 0x0000 0xFFFF RW 

1763 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_24 0x0000 0xFFFF RW 

1764 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_25 0x0000 0xFFFF RW 

1765 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 0x0000 0xFFFF RW 
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ADRESSE REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 
USER_26 

1766 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_27 0x0000 0xFFFF RW 

1767 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_28 0x0000 0xFFFF RW 

1768 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_29 0x0000 0xFFFF RW 

1769 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_30 0x0000 0xFFFF RW 

1770 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_31 0x0000 0xFFFF RW 

1771 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
USER_32 0x0000 0xFFFF RW 

  Reserviert.    

1780 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_1 

Ermöglicht die Definition des Broker-Passworts 
(64 Zeichen). Jedes Register entspricht 2 Zeichen. 

0x0000 0xFFFF RW 

1781 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_2 0x0000 0xFFFF RW 

1782 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_3 0x0000 0xFFFF RW 

1783 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_4 0x0000 0xFFFF RW 

1784 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_5 0x0000 0xFFFF RW 

1785 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_6 0x0000 0xFFFF RW 

1786 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_7 0x0000 0xFFFF RW 

1787 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_8 0x0000 0xFFFF RW 

1788 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_9 0x0000 0xFFFF RW 

1789 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_10 0x0000 0xFFFF RW 

1790 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_11 0x0000 0xFFFF RW 

1791 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_12 0x0000 0xFFFF RW 

1792 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_13 0x0000 0xFFFF RW 

1793 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_14 0x0000 0xFFFF RW 

1794 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_15 0x0000 0xFFFF RW 

1795 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_16 0x0000 0xFFFF RW 

1796 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_17 0x0000 0xFFFF RW 

1797 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_18 0x0000 0xFFFF RW 

1798 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_19 0x0000 0xFFFF RW 

1799 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_20 0x0000 0xFFFF RW 

1800 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_21 0x0000 0xFFFF RW 

1801 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_22 0x0000 0xFFFF RW 

1802 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_23 0x0000 0xFFFF RW 

1803 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_24 0x0000 0xFFFF RW 

1804 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_25 0x0000 0xFFFF RW 

1805 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_26 0x0000 0xFFFF RW 

1806 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 0x0000 0xFFFF RW 
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ADRESSE REGISTER BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT TYP 
PASSWORD_27 

1807 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_28 0x0000 0xFFFF RW 

1808 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_29 0x0000 0xFFFF RW 

1809 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_30 0x0000 0xFFFF RW 

1810 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_31 0x0000 0xFFFF RW 

1811 HR_CS_MQTT_BROKER_LONG_ 
PASSWORD_32 0x0000 0xFFFF RW 

Tabelle 17     

12.3 ZUGRIFF AUF DEN RINGSPEICHER 
DigiRail IoT verfügt über einen Ringspeicher zur Aufzeichnung von Ereignissen und periodischen Datenerfassungen. Bei periodischen 
Datenerfassungen werden die relevanten Daten aller aktivierten Kanäle gespeichert. Im Ereignismodus werden nur Daten gespeichert, die sich auf 
das Ereignis beziehen, das die Aufzeichnung ausgelöst hat. Während der Konfiguration kann der Zählwert auch dann hinzugefügt werden, wenn 
der Kanal auf Ereignis eingestellt ist. 
Zum Lesen des Ringspeichers geben drei Modbus-Register die Erfassungspositionen an: HR_SS_COLLECT_RECORD_MAX_QTTY, 
HR_SS_COLLECT_LAST_RECORD und HR_SS_COLLECT_FIRST_RECORD. Die Anwendung muss die anzufordernde Position anhand dieser 
drei Register berechnen (siehe die Funktion u16GetNextIndex im Beispielcode unten). 
Nach der korrekt berechneten Position muss die Anwendung den Wert in das Modbus-Register HR_SS_COLLECT_REQUESTED_RECORD 
schreiben. Nach dem Schreiben kann die Anwendung die aktualisierten Register mit den Werten der angeforderten Erfassung lesen. Informationen 
zur Überwachung und Erfassung von Speicherdatensätzen finden Sie in der Funktion TaskReadMem im Beispielcode unten. 
Die erste gültige Leseposition befindet sich an Adresse 1. 
Wird eine Position angefordert, die noch nicht erfasst wurde, werden alle Register mit den zur Erfassung vorgesehenen Werten mit dem Wert 
0xFFFF gefüllt. 

12.3.1 TABELLE DER REGISTER IM ZUSAMMENHANG MIT DEM RINGSPEICHER 
Die folgende Tabelle zeigt die Register zum Ringspeicher: 

 ADRESSE NAME BESCHREIBUNG ERLAUBNIS 

BERECHNUNG 
DER POSITION 

ZUR SAMMLUNG 

187 
 
HR_SS_COLLECT_RECORD_MAX_QTTY 
 

Maximale Anzahl der vom 
Speicher unterstützten 
Sammlungen. 

RO 

188 HR_SS_COLLECT_LAST_RECORD 
Position der letzten dem 
Speicher hinzugefügten 
Sammlung. 

RO 

189 HR_SS_COLLECT_FIRST_RECORD 
Position der ersten dem 
Speicher hinzugefügten 
Sammlung. 

RO 

FORDERT DIE 
SAMMLUNG 190 HR_SS_COLLECT_REQUESTED_RECORD Position der zum Lesen 

angeforderten Sammlung. RW 

DATEN DES 
ANGEFORDERTEN 

DATENSATZES 

191 HR_SS_COLLECT_TIMESTAMP_UNIX_H Zeitstempel der Sammlung im 
UNIX-Format. 

RO 

192 HR_SS_COLLECT_TIMESTAMP_UNIX_L RO 

193 HR_SS_COLLECT_TIMESTAMP_MS Zeitstempel der Sammlung in 
Millisekunden. RO 

194 HR_SS_COLLECT_CHD_EVENT_INDEX Digitaler Kanalindex, wenn das 
Ereignis eintritt. RO 

195 HR_SS_COLLECT_CHD_EVENT_TYPE Ereignistyp (wann es auftritt). RO 

196 HR_SS_COLLECT_CHD1_VALUE_H Digitaler Zählerwert von Kanal 
1. 

RO 

197 HR_SS_COLLECT_CHD1_VALUE_L RO 

198 HR_SS_COLLECT_CHD2_VALUE_H Digitaler Zählerwert von Kanal 
2. 

RO 

199 HR_SS_COLLECT_CHD2_VALUE_L RO 

200 HR_SS_COLLECT_CHD3_VALUE_H Digitaler Zählerwert von Kanal 
3. 

RO 

201 HR_SS_COLLECT_CHD3_VALUE_L RO 

202 HR_SS_COLLECT_CHD4_VALUE_H Digitaler Zählerwert von Kanal RO 



 

NOVUS AUTOMATION  87/110 

 ADRESSE NAME BESCHREIBUNG ERLAUBNIS 

203 HR_SS_COLLECT_CHD4_VALUE_L 4. RO 

204 HR_SS_COLLECT_CHD5_VALUE_H Digitaler Zählerwert von Kanal 
5. 

RO 

205 HR_SS_COLLECT_CHD5_VALUE_L RO 

206 HR_SS_COLLECT_CHD6_VALUE_H Digitaler Zählerwert von Kanal 
6. 

RO 

207 HR_SS_COLLECT_CHD6_VALUE_L RO 

208 HR_SS_COLLECT_CH1_SENSE_USER_RANGE_H Gibt den Sensorwert im 
Benutzerbereich von 
Analogkanal 1 an (in Float). 

RO 

209 HR_SS_COLLECT_CH1_SENSE_USER_RANGE_L RO 

210 HR_SS_COLLECT_CH2_SENSE_USER_RANGE_H Gibt den Sensorwert im 
Benutzerbereich von 
Analogkanal 2 an (in Float). 

RO 

211 HR_SS_COLLECT_CH2_SENSE_USER_RANGE_L RO 

Tabelle 18    

12.3.2 TABELLE ZUR VERFÜGBARKEIT DES RINGSPEICHERS 
Die folgende Tabelle dient zur Bewertung der Auswirkungen auf die maximal unterstützte Anzahl von Erfassungen in Abhängigkeit von den 
aktivierten Kanälen und der Aktivierung der digitalen Kanalzählung in Ereignissen. 

DIGITALE KANÄLE ANALOGE KANÄLE MAXIMALE ANZAHL (OHNE 
EREIGNISZÄHLUNG) 

MAXIMALE ANZAHL (MIT 
EREIGNISZÄHLUNG) 

0 1 7096 4913 
0 2 5806 4913 
1 0 5806 4913 
2 0 4258 4258 
3 0 3361 3361 
4 0 2777 2777 
5 0 2365 2365 
6 0 2060 2060 
6 1 1935 1935 
6 2 1824 1824 

Tabelle 19    

12.3.3 CODEBEISPIEL 
typedef enum e_collect_memmap 
{ 
 ADDR_MAX_RECORDS_QTTY, 
 ADDR_LAST_RECORD, 
 ADDR_FIRST_RECORD, 
 ADDR_REQUESTED_RECORD, 
 ADDR_TIMESTAMP_UNIX_HIGH, 
 ADDR_TIMESTAMP_UNIX_LOW, 
 ADDR_TIMESTAMP_MS, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_EVENT_INDEX, 
 ADDR_EVENT_TYPE, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_1_HIGH, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_1_LOW, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_2_HIGH, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_2_LOW, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_3_HIGH, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_3_LOW, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_4_HIGH, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_4_LOW, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_5_HIGH, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_5_LOW, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_6_HIGH, 
 ADDR_DIGITAL_CHANNEL_6_LOW, 
 ADDR_ANALOG_CHANNEL_1_HIGH, 
 ADDR_ANALOG_CHANNEL_1_LOW, 
 ADDR_ANALOG_CHANNEL_2_HIGH, 
 ADDR_ANALOG_CHANNEL_2_LOW 
} collect_memmap_t; 
 
typedef enum e_digital_channels 
{ 
 DIGITAL_CHANNEL_1, 
 DIGITAL_CHANNEL_2, 
 DIGITAL_CHANNEL_3, 
 DIGITAL_CHANNEL_4, 
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 DIGITAL_CHANNEL_5, 
 DIGITAL_CHANNEL_6, 
 DIGITAL_CHANNELS_TOTAL 
} digital_channels_t 
 
typedef enum e_analog_channels 
{ 
 ANALOG_CHANNEL_1, 
 ANALOG_CHANNEL_2, 
 ANALOG_CHANNELS_TOTAL 
} analog_channels_t 
 
typedef enum e_channel_digital_event_index 
{ 
    DIGITAL_CHANNEL_EVENT_INDEX_NONE, // Periodic log, no event associated to digital channel  
    DIGITAL_CHANNEL_EVENT_INDEX_CH1, // Event - channel 1 
    DIGITAL_CHANNEL_EVENT_INDEX_CH2, // Event - channel 2 
    DIGITAL_CHANNEL_EVENT_INDEX_CH3, // Event - channel 3 
 DIGITAL_CHANNEL_EVENT_INDEX_CH4, // Event - channel 4 
 DIGITAL_CHANNEL_EVENT_INDEX_CH5, // Event - channel 5 
 DIGITAL_CHANNEL_EVENT_INDEX_CH6, // Event - channel 6 
} channel_digital_event_index_t; 
 
 
typedef enum e_event_type 
{ 
 EVENT_TYPE_NONE, 
 EVENT_TYPE_FALLING_EDGE, 
 EVENT_TYPE_RISING_EDGE, 
} event_type_t; 
 
#define COLLECTED_DATA_SIZE 21 
 
/*********************************************************************//** 
 * @brief        Gets the next record index to be requested based on the last record already collected 
 * @param[in]    actualIndex    Record index from register already collected 
 * @return       uint16_t  Next record index to be collected 
 *********************************************************************/ 
uint16_t u16GetNextIndex(uint16_t actualIndex) 
{ 
 uint16_t lastRecord = FncReadSingleRegisterModbus(ADDR_LAST_RECORD); 
 uint16_t firstRecord = FncReadSingleRegisterModbus(ADDR_FIRST_RECORD_REGISTER); 
 uint16_t recordsQtty = FncReadSingleRegisterModbus(ADDR_MAX_RECORDS_QTTY); 
 
 // when the index of collected record is different from the index of last record in memory 
 if (actualIndex != lastRecord) 
 { 
  // no record has been overwritten   
  if (lastRecord > firstRecord) 
  { 
   // collected record index is less than the index of last record in memory 
   if (actualIndex < lastRecord) 
   { 
    return actualIndex + 1; 
   } 
  } 
  // records circulated the memory  
  else if (lastRecord < firstRecord) 
  { 
   // collected record index is less than the index of last record in memory 
   if (actualIndex < lastRecord) 
   { 
    return actualIndex + 1; 
   } 
   // collected record index is higher than the most recent record and LESS than 
memory capacity 
   else if (actualIndex < recordsQtty) 
   { 
    return actualIndex + 1; 
   } 
   // collected record index is higher than the most recent record and HIGHER than 
memory capacity 
   else 
   { 
    return 1; // first record address 
   } 
  } 
 } 
  
 return actualIndex; 
} 
 
/*********************************************************************//** 
 * @brief        Thread to monitor new records and collect when needed  
 * @param[in]    None 
 * @return       None 
 *********************************************************************/ 
void TaskReadMem (void) 
{ 
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 uint16_t actualIndex = 0, nextIndex, lastRecord, buf[COLLECTED_DATA_SIZE]; 
  
 while (1) 
 { 

// reads the index of the last record in memory 
  lastRecord = FncReadSingleRegisterModbus(ADDR_LAST_RECORD); 
   
  // if the index of collected record is different from the index of last record in memory 
  if (lastRecord != actualIndex) 
  { 
   nextIndex = u16GetNextIndex(actualIndex); 
 
   // requests a record by writing the index through a modbus register 
   FncWriteSingleRegisterModbus(ADDR_REQUESTED_RECORD, nextIndex); 
 
   // collects record data from requested index 
   FncReadBufferModbus(buf, ADDR_TIMESTAMP_UNIX_HIGH, COLLECTED_DATA_SIZE);  
    
   // after app uses the record, should update the index 
   if (FncUseColletedData(buf) == FNC_SUCCESS) 
   { 
    actualIndex = nextIndex; 
   } 
  } 
  threadSleep(100); 
 } 
}  
 
/* 
 * Functions that require user implementation 
 * 
 * FncReadSingleRegisterModbus (uint16_t registerAddr) 
 * FncReadBufferModbus (uint16_t* buffer, uint16_t registerInitAddr, uint16_t size) 
 * FncWriteSingleRegisterModbus  (uint16_t registerAddr, uint16_t value) 
 * FncUseColletedData (uint16_t* collectedData) 
 * 
 */ 

12.3.4 BEISPIELE FÜR RINGSPEICHER 
12.3.4.1 BEISPIEL 1 

Im folgenden Beispiel wurden noch nicht genügend Datensätze generiert, um im Speicher zu umlaufen: 

 
   

12.3.4.2 BEISPIEL 2 

Im folgenden Beispiel sind die neuen Datensätze bereits im Speicher umläuft: 
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12.3.4.3 BEISPIEL 3 

Im folgenden Beispiel ist der bereits zirkulierte Speicher erweitert: 

 
   

12.3.5 BEISPIEL FÜR SAMMLUNGEN 
12.3.5.1 BEISPIEL 4 

Steigendes Ereignis auf digitalem Kanal 2: 

 
      

12.3.5.2 BEISPIEL 5 

Periodische Aufzeichnung mit deaktivierten digitalen Kanälen 3 und 6 sowie analogem Kanal 1: 
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13 ANHANG 3 – MQTT-PROTOKOLL 
13.1 EINFÜHRUNG 
Dieses Dokument beschreibt die erforderliche Infrastruktur, die veröffentlichten Daten und das Betriebsmodell von DigiRail IoT zur 
Veröffentlichung von Daten in der Cloud über das MQTT-Protokoll. Das Gerät unterstützt die folgenden MQTT-Broker: 
• Google IoT; 
• Microsoft Azure; 
• AWS; 
• NOVUS Cloud; 
• Allgemeiner MQTT-Broker (Version 5.0 oder höher). 

13.2 VERÖFFENTLICHUNGS- UND ABONNEMENT-THEMEN 
DigiRail IoT verwendet fünf Themen. Diese Themen werden im Gerätekonfigurationsprozess definiert und in den folgenden Variablen gespeichert: 
• Device data: Dient zum Veröffentlichen der auf dem Gerät generierten Daten. Es gibt zwei Typen: channel und events. 
• Config: Dient zum Senden von Konfigurationsdaten an das Gerät (Abonnieren). Das Gerät abonniert dieses Thema und signalisiert die 

Aktualisierung im Thema Config Ack. 
• Config Ack (Konfigurationsbestätigung): Das Gerät veröffentlicht die aktuelle Konfiguration in diesem Thema. Wenn das Thema Config 

eine neue Konfiguration empfängt, bestätigt dieses Thema deren Anwendung. 
• Command (Befehl): Das Gerät empfängt (abonniert) Befehle über dieses Thema. Das Ergebnis der Befehlsausführung wird im Thema 

Comand Ack veröffentlicht. 
• Command Ack (Befehlsbestätigung): Das Gerät veröffentlicht das Ergebnis der in diesem Thema ausgeführten Befehle.  
Siehe folgende Tabelle: 

THEMA PUB/SUB VERWENDUNG 

Device data Publish Veröffentlicht die vom Gerät generierten Daten. Dieses Thema empfängt Kanaldaten und 
Ereignisse. 

Config Subscribe Empfangt die Konfigurationsdaten. 

Config Ack Publish Reagiert auf die Konfigurationsdaten. 

Command Subscribe Empfangt die Befehle. Dieses Thema empfängt die Befehle Output, Reset Counters, RS485 
MQTT Gateway und Get diagnostic. 

Command Ack Publish Reagiert auf die Ausführung der Befehle. 

Tabelle 20    

13.2.1 GRUNDLEGENDES VERÖFFENTLICHUNGSMODELL 
Um die Handhabung des Inhalts von MQTT-Nachrichten zu vereinfachen, werden in Veröffentlichungen immer die Produktmodellkennung und die 
benutzerdefinierte Kennung angezeigt, die durch die Felder pid bzw. device_id gekennzeichnet sind. Der Wert des Felds device_id wird 
im Parameter Device ID (Geräte-ID) der MQTT-Einstellungen der NXperience-Software konfiguriert. 
Für DigiRail IoT geltende Kennungen: 

MODELL PID 

DigiRail IoT ETH 51584019 

DigiRail IoT WRL 51518482 

Tabelle 21    

13.2.2 MODELL FÜR DATEN- UND EREIGNISSENDUNG 
Die Veröffentlichung von Ereignissen und vom Gerät generierten Daten erfolgt nach dem Standard-MQTT-Modell und verwendet ein während der 
Konfiguration definiertes Thema. 

13.2.3 KONFIGURATIONS- UND BEFEHLSSENDEMODELL 
Das grundlegende Betriebsmodell der Befehle und Konfigurationen basiert auf der Implementierung von Gerätezwillingen in der Microsoft Azure-
Cloud. Wie in „Gerätezwillinge im IoT Hub verstehen und verwenden“ beschrieben, dient dies der Synchronisierung von Geräteeinstellungen und -
bedingungen. 
Dieses Modell basiert auf zwei Grundkonzepten: 
• Desired properties (Gewünschte Eigenschaften): Dies sind die Zustände und Konfigurationen, die die Backend-Anwendung auf dem 

Gerät, mit dem sie interagiert, ändern oder abrufen kann. 
• Reported properties (Gemeldete Eigenschaften): Diese werden als Antwort auf den Empfang Desired properties verwendet, 

wobei das Gerät den aktuellen Status oder das Ergebnis eines Befehls meldet. 

https://docs.microsoft.com/en-us/azure/iot-hub/iot-hub-devguide-device-twins


 

NOVUS AUTOMATION  93/110 

Dieses Nachrichtenaustauschmodell benötigt zwei Themen. Das erste ist das Thema, bei dem das Gerät abonniert ist, um die Desired 
properties zu empfangen. Dieser von der Anwendung initiierte Schritt wird als request bezeichnet. Das zweite Thema wird verwendet, 
damit das Gerät nach Ausführung des Befehls oder der Konfiguration die Reported properties veröffentlichen kann. Dieser Schritt wird als 
response bezeichnet. 

13.3 DATEN UND EREIGNISSE 
Die Daten werden in dem in der Device data definierten Thema veröffentlicht. Der Datentyp wird im JSON-Format der Nachricht angegeben. 
Für alle Daten ist Folgendes zu beachten: 

13.3.1 KANALDATEN 
Die Kanaldaten werden periodisch entsprechend der Gerätekonfiguration veröffentlicht. Die Daten liegen im JSON-Format vor und verfügen über 
die folgenden Schlüssel-/Wertesätze: 

{ 

    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "channels" : { 
        "timestamp":1585819219, 
        "chd1_value":0, 
        "chd2_value":0, 
        "chd3_value":0, 
        "chd4_value":0, 
        "chd5_value":0, 
        "chd6_value":0, 
        "ch1_user_range":2.17, 
        "ch2_user_range":2.2 
    } 
} 

Bemerkungen: 
•  Der Zeitstempel (timestamp) ist in UTC angegeben. 

13.3.2 EREIGNISSE 
Ereignisdaten werden veröffentlicht, wenn zuvor konfigurierte Ereignisse auf dem Gerät auftreten. Die Daten liegen im JSON-Format vor und 
verfügen über die folgenden Schlüssel-/Wertesätze: 

{ 

    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "events": { 
        "chd1": {  
            "timestamp":1585819219.685, 
            "edge":1, 
        } 
    } 
} 

Bemerkungen: 
• Der Zeitstempelwert (timestamp) entspricht ebenfalls der UTC-Zeit, jedoch im Double-Format, wobei die Millisekunden des Ereignisses im 

Nachkommateil enthalten sind. 

13.4 KONFIGURATION 
Die Geräteeinstellungen werden durch Veröffentlichungen im in der Variable Config definierten Thema geändert oder abgefragt. Die Rückmeldung 
der ausgeführten Änderungen und die Abfrage des aktuellen Status erfolgt über das Thema Config Ack. 
Die Konfigurationselemente für diesen Gerätetyp sind: 

KONFIGURATIONSELEMENT BESCHREIBUNG 

rtc RTC (Echtzeituhr)-Anpassung. 

device Allgemeine Geräteeinstellungen. 

chdX Konfiguration des digitalen Kanals „X“ (Verfügbar: chd1, chd2, chd3, chd4, chd5 und chd6). 

periodic counter reset Einstellen der Häufigkeit des Zurücksetzens des digitalen Zählers. 

chX Konfiguration des analogen Kanals „X“ (Verfügbar: ch1 und ch2). 

chrX Konfiguration des Fernkanals „X“ (Verfügbar: chr1, chr2, chr3, chr4, chr5, chr6, chr7 und 
chr8). 
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KONFIGURATIONSELEMENT BESCHREIBUNG 

eth Konfiguration der Netzwerkparameter. 

wifi Konfiguration der WLAN-Schnittstelle (falls verfügbar). 

ntp Konfiguration des NTP-Servers zur automatischen Uhrzeitanpassung. 

modbus tcp Konfiguration des Modbus-TCP-Protokolls. 

rs485 Konfiguration der RS485-Schnittstelle. 

Tabelle 22    

13.4.1 KONFIGURATIONSPARAMETER ÄNDERN 
Die Schritte zum Ändern der Konfiguration sind: 

SCHRITT AKTION 

1 Senden der request mit Veröffentlichung im Config. 

2 Das Gerät, das das Configthema abonniert hat, wertet die neue Konfiguration aus und wendet sie an. 

3 Das Gerät veröffentlicht das Ergebnis (response) im Konfigurationsbestätigungsthema (Config Ack). 

4 Die Anwendung, die das Konfigurationsbestätigungsthema (Config Ack) abonniert hat, aktualisiert den aktuellen Gerätestatus und 
das Ergebnis der Operation in der Antwortnachricht. 

Tabelle 23    

Die zum Senden und Zurücksenden der Konfiguration verwendeten Daten liegen im JSON-Format vor und sind in den Nutzdaten der zwischen 
Anwendung und Gerät ausgetauschten Nachrichten enthalten. 
Die vom Gerät empfangenen Konfigurationsanfragen (request) haben die folgende Struktur: 

{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        <desired item> 
    } 
} 

Der im Zeitstempel (timestamp) angegebene Wert entspricht der UTC-Zeit und dient zur Identifizierung der Konfigurationsanfrage (request). 
Die entsprechende Antwort (response) enthält denselben Wert. 
Eine Anfrage (response) kann nur ein zu konfigurierendes Element (<desired item>) enthalten. Es können nur die zu ändernden Schlüssel-
Wert-Paare gesendet werden. Die anderen können weggelassen werden. 
Nach Abschluss der Ausführung sendet das Gerät die Antwort im Config-Ack-Thema und informiert über das Ergebnis der Ausführung jedes 
konfigurierten Elements im folgenden Format: 

{ 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        <reported item> 
    } 
} 

Der im Zeitstempel (timestamp) der Antwortnachricht (response) angegebene Wert entspricht dem in der Konfigurationsanfrage (request).  
Die Veröffentlichung der Konfigurationsanfrage (request) kann für jede Nachricht ein einzelnes gewünschtes Element (desired item) 
enthalten. In den meisten Fällen entspricht die Datenstruktur des gemeldeten Elements (reported item) der des gewünschten Elements 
(desired item) , jedoch mit einem zusätzlichen Fehlerelement (item error) , das das Ergebnis der Anwendung des jeweiligen 
gewünschten Elements (desired item) angibt. Ausnahmen werden, sofern vorhanden, in den einzelnen Konfigurationselementen unten 
angegeben. 
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13.4.2 FEHLERBEHANDLUNG BEI ÄNDERUNGEN DER KONFIGURATION 
Die in den einzelnen gewünschten Elementen (desired item) der Anfrage (request) definierten Werte werden nur angewendet, wenn die 
Ausführung für alle im gewünschten Element (desired item) gesendeten Schlüssel-Wert-Paare fehlerfrei erfolgt. Die Behandlung erfolgt für 
jedes gewünschte Element (desired item) unabhängig. Daher können für jedes Antwortelement (response item) unterschiedliche 
Antwortnachrichten (response) vorliegen. 
Der Fehlerwert (error) ist eine Ganzzahl und meldet den ersten Fehler, der beim Anwenden der Konfiguration eines Elements aufgetreten ist.  
Die folgende Tabelle zeigt die Fehlercodes: 

CODE BESCHREIBUNG 

0 Erfolgreich. 

1 Die Struktur ist korrekt, aber das Gerät hat einen Parameter außerhalb des zulässigen Bereichs empfangen. 

2 Die Struktur ist korrekt, aber das Gerät hat einen unbekannten Parameter empfangen. 

Tabelle 24    

Die folgende Tabelle zeigt die Geräteaktionen für jeden Fehlerzustand: 

FEHLERZUSTAND AKTION 

Konfigurationselement nicht erkannt Das gemeldete Element (reported item) enthält nur den fehlerhaften Fehlerwert (error). 

Fehler beim Anwenden einer 
Konfiguration 

Das gemeldete Element (reported item) enthält die aktuellen Konfigurationswerte, und der 
Fehlerwert (error) gibt den ersten aufgetretenen Fehler an. 

Tabelle 25    

13.4.3 KONFIGURATIONSPARAMETER ABRUF 
Die Schritte zum Abrufen der aktuellen Konfiguration sind: 

SCHRITT AKTION 

1 Senden der Anfrage (request) unter Angabe des abzurufenden Konfigurationselements im Konfigurationsthema (Config). 

2 Das Gerät, das das Konfigurationsthema (Config)  abonniert hat, wertet die neue Konfiguration aus und wendet sie an. 

3 Das Gerät veröffentlicht die Antwort (response) im Konfigurationsbestätigungsthema (Config Ack). 

4 Die Anwendung, die das Konfigurationsbestätigungsthema (Config Ack) abonniert hat, aktualisiert den aktuellen 
Gerätestatus mit den in der Antwortnachricht (response) enthaltenen Daten. 

Tabelle 26    

Die zum Senden und Zurücksenden der Konfiguration verwendeten Daten liegen im JSON-Format vor und sind in den Nutzdaten der zwischen 
Anwendung und Gerät ausgetauschten Nachrichten enthalten. 
Die vom Gerät empfangenen Konfigurationsanfragen (request) haben die folgende Struktur: 

{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        <empty desired item> 
    } 
} 

Der Zeitstempel (timestamp) folgt dem bei der Konfigurationsänderung verwendeten Muster. Gemäß dem obigen Modell kann eine Anfrage 
(request) nur ein abzurufendes Element enthalten, das als <empty desired item> bezeichnet wird.  
Ein empty desired item (leeres gewünschtes Element) wird durch ein Konfigurationselement ohne Schlüssel-Wert-Paare gebildet, wie im 
folgenden Beispiel gezeigt: 

{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "rtc" : {} 
    } 
} 

Im obigen Beispiel enthält die entsprechende Antwort (response) den aktuellen RTC-Wert. 
Eine Konfigurationsveröffentlichungsanfrage (request)  kann mehrere leere gewünschte Elemente (empty desired item) enthalten, eines 
für jedes abzufragende Element. Die Datenstruktur des gemeldeten Elements (reported item) entspricht der in den Antworten (response) 
auf Parameteränderungen. Wenn das abgefragte Element vorhanden ist, zeigt der Fehlerwert (error) an, dass der Vorgang erfolgreich war. 
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13.4.4 FEHLERBEHANDLUNG BEIM ABFRAGEN DER KONFIGURATION 
Die Behandlung erfolgt für jedes leere gewünschte Element (empty desired item) unabhängig. Konfigurationsantworten (response) 
können unterschiedliche Status aufweisen. 
Der Fehlerwert (error) ist eine Ganzzahl und meldet den ersten Fehler, der beim Lesen der Konfiguration eines Elements aufgetreten ist.  
Die folgende Tabelle zeigt die Geräteaktionen für jeden Fehlerzustand: 

FEHLERZUSTAND AKTION 

Konfigurationselement nicht 
erkannt Das gemeldete Element (reported item) enthält nur den fehlerhaften Fehlerwert (error). 

Fehler beim Lesen einer 
Konfiguration 

Das gemeldete Element (reported item) enthält die aktuellen Konfigurationswerte, und der Fehlerwert 
(error) gibt den ersten aufgetretenen Fehler an. 

Tabelle 27     

13.4.5 KONFIGURATIONSELEMENTE 
13.4.5.1 RTC 

REQUEST RTC RESPONSE RTC 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "rtc": { 
            "year":2021, 
            "month":2, 
            "day":25, 
            "hour":12, 
            "minute":13, 
            "sec":10 
        } 
    } 
} 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "rtc": { 
            "error": 0, 
            "year":2021, 
            "month":2, 
            "day":25, 
            "hour":12, 
            "minute":13, 
            "sec":10 
        } 
    } 
} 

Tabelle 28   

13.4.5.2 DEVICE 

REQUEST DEVICE RESPONSE DEVICE 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "device": { 

"title":"Pci", 
"location":"location_123", 
"pub_interval":60, 
"alter_pub_interval_enable":1, 
"alter_pub_interval":600, 
"add_counter_on_events":1 

        } 
    } 
} 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "device": { 
            "error": 0, 
            "title":"Pci", 
            "location":"location_123", 
            "pub_interval":60, 

"alter_pub_interval_enable":1, 
"alter_pub_interval ":600, 
"add_counter_on_events":1 

        } 
    } 
} 

Tabelle 29    
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13.4.5.3 DIGITAL CHANNELS 

Das Beispiel in diesem Abschnitt zeigt nur den digitalen Kanal 1 (chd1). Die anderen Kanäle (chd2, chd3, chd2, chd5 und chd6) folgen 
demselben Datenmodell. 

REQUEST DIGITAL CHANNELS RESPONSE DIGITAL CHANNELS 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "chd1": { 
            "enable":1, 
            "counting_m":2, 
            "type":3, 
            "edge":1, 
            "debounce":555, 
            "reset_m":2, 

"debounce_enable":0 
        } 
    } 
} 

 

{  
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "chd1": { 
            "error": 0, 
            "enable":1, 
            "counting_m":2, 
            "type":3, 
            "edge":1, 
            "debounce":555, 
            "reset_m":2 

"debounce_enable":0 
        } 
    } 
} 

 

Tabelle 30    

13.4.5.4 PERIODIC COUNTER RESET 

REQUEST CHD_PERIODIC_RESET RESPONSE CHD_PERIODIC_RESET 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "chd_periodic_reset" : { 
            "type":0, 
            "day":2, 
            "hour":3, 
            "minute":4, 
            "sec":5, 
            "week_day":6 
        } 
    } 
} 
 

{  
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "chd_periodic_reset" : { 
            "error": 0, 
            "type":0, 
            "day":2, 
            "hour":3, 
            "minute":4, 
            "sec":5, 
            "week_day":6 
        } 
    } 
} 

 

Tabelle 31   

13.4.5.5 ANALOG CHANNELS 

Das Beispiel in diesem Abschnitt behandelt nur den analogen Kanal 1 (ch1). Der andere Kanal (ch2) folgt demselben Datenmodell. 

REQUEST ANALOG CHANNELS RESPONSE ANALOG CHANNELS 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "ch1" : { 
            "enable":1, 
            "sensor_type":1, 
            "range_min":-10, 
            "range_max":2020, 
            "decimal_point":2 
       } 
   } 
} 
 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "ch1" : { 
            "error": 0, 
            "enable":1, 
            "sensor_type":1, 
            "range_min":-10, 
            "range_max":2020, 
            "decimal_point":2 
        } 
    } 
} 

 

Tabelle 32   
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13.4.5.6 REMOTE CHANNELS 

Das Beispiel in diesem Abschnitt behandelt nur den Fernkanal 1 (chr1). Der andere Kanal (ch2) folgt demselben Datenmodell. 

REQUEST REMOTE CHANNELS RESPONSE REMOTE CHANNELS 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "chr1" : { 
            "enable":1, 
            "addr_slave":1, 
            "addr_register":123, 
            "cmd_modbus":1, 
            "data_type":0, 
            "decimal_point":0, 
            "bytes_inversion":0, 
            "error_value":9999, 
            "error_enable":0 
       } 
   } 
} 
 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "chr1" : { 
            "error": 0, 
            "addr_slave":1, 
            "addr_register":123, 
            "cmd_modbus":1, 
            "data_type":0, 
            "decimal_point":0, 
            "bytes_inversion":0, 
            "error_value":9999, 
            "error_enable":0 
        } 
    } 
} 

Tabelle 33   

Notiz: 
• Um den Wert der Schlüssel data_type oder error_value zu ändern, müssen beide Schlüssel in derselben Anfrage (request) 

gesendet werden. 

13.4.5.7 ETHERNET 

REQUEST ETHERNET RESPONSE ETHERNET 
{ 

"timestamp":1585819219, 
"desired": { 

"eth" : { 
"enable_dhcp":0, 
"addr":[10, 167, 2, 3], 
"mask":[255,255, 255, 0], 
"gateway":[255, 255, 255, 0], 
"ipv4dns":[8, 8, 8, 8], 
"ipv4dns2":[8, 8, 4, 4], 
"dns_preference":0  
}   

} 
} 
 

{ 
"pid": 51584019, 
"device_id": "device0", 
"timestamp":1585819219, 
"reported": { 

"eth" : { 
"error": 0, 
"enable_dhcp":0, 
"addr":[10, 167, 2, 3], 
"mask":[255,255, 255, 0], 
"gateway":[255, 255, 255, 0], 
"ipv4dns":[8, 8, 8, 8] 
"ipv4dns2":[8, 8, 4, 4], 
"dns_preference":0  

        }    
    } 
} 
 

Tabelle 34   

13.4.5.8 WI-FI 

REQUEST ETHERNET RESPONSE ETHERNET 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "wifi" : { 
            "ssid":"WifiName", 
            "pwd":"password" 
        } 
    } 
} 
 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "wifi" : { 
            "error": 0, 
            "ssid":"WifiName" 
        } 
    } 
} 
 

Tabelle 35   

Notiz: 



 

NOVUS AUTOMATION  99/110 

• Der Schlüssel pwd wird nicht in der Antwort (response) übertragen. 

13.4.5.9 NTP 

REQUEST NTP RESPONSE NTP 
{ 
   "timestamp":1585819219, 
   "desired":{ 
      "ntp":{          

"enable":1, 
         "diff_to_update":5, 
         "host":"time.google.com" 
      } 
   } 
} 

{ 
   "pid":51584019, 
   "device_id":"digirail_iot", 
   "timestamp":1585819219, 
   "reported":{ 
      "ntp":{ 
         "error":0, 
         "enable":1, 
         "diff_to_update":5, 
         "host":"time.google.com" 
      } 
   } 
} 

Tabelle 36    

13.4.5.10 MODBUS-TCP 

REQUEST MODBUS-TCP RESPONSE MODBUS-TCP 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "modbus_tcp" : { 
            "enable":1, 
            "port":502 
        }    
    } 
} 
 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    " reported ": { 
        "modbus_tcp" : { 
            "error": 0, 
            "enable":1, 
            "port":502 
        }    
    } 
} 
 

Tabelle 37   

13.4.5.11 RS485 

REQUEST RS485 RESPONSE RS485 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "rs485" : { 
            "baudrate":6, 
            "stopbits":1, 
            "parity":1, 
            "timeout":500, 
            "oper_mode":1, 
            "addr_rtu":1, 
            "num_read":1, 
            "int_read":100 
        }    
    } 
} 
 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "rs485" : { 
            "error": 0, 
            "baudrate":6, 
            "stopbits":1, 
            "parity":1, 
            "timeout":500, 
            "oper_mode":1, 
            "addr_rtu":1, 
            "num_read":1, 
            "int_read":100 
        }    
    } 
} 

Tabelle 38   

Notiz: 
• Die Schlüssel timeout und int_read haben Werte in Millisekunden. 
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13.5 BEFEHLE 
Die Daten werden im in der Variable Command definierten Thema veröffentlicht. Der Datentyp ist im JSON-Format der Nachricht angegeben. Die 
Rückmeldung der Befehlsausführung erfolgt über das Thema Command Ack. 

13.5.1 OUTPUT 
Dieser Befehl ändert den Zustand der Geräteausgänge.  

REQUEST OUTPUT RESPONSE OUTPUT 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "output" : { 
            "out1":1,  
            "out2":1 
        } 
    } 
} 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "output" : {  
            "error": 0, 
            "out1":1,  
            "out2":1 
        } 
    } 
} 

Tabelle 39   

Notiz: 
• Zustände, die nicht geändert werden, müssen nicht veröffentlicht 

werden. 

Bemerkungen: 
• Der Zeitstempel (timestamp) entspricht dem empfangenen 

Befehl. 
• Der im desired beschriebene Zustand wird nur angewendet, 

wenn die Ausführung fehlerfrei erfolgt. 
• Der Fehlerwert (error) ist eine Ganzzahl und meldet den ersten 

Fehler, der während der Ausführung des Befehls aufgetreten ist. 
• Wenn der Befehl fehlgeschlagen ist, entsprechen die unter 

reported angegebenen Zustände den aktuellen. 

13.5.2 RESET COUNTERS 
Dieser Befehl setzt die Werte der digitalen Kanalzähler zurück. 

REQUEST RESET COUNTERS RESPONSE RESET COUNTERS 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "reset_counters" : { 
            "reset_chd2":1, 
            "reset_chd4":1 
        } 
    } 
} 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported" : { 
        "reset_counters": { 
           "error": 0, 
           "reset_chd1":0, 
           "reset_chd2":0, 
           "reset_chd3":0, 
           "reset_chd4":0, 
           "reset_chd5":0, 
           "reset_chd6":0 
        } 
    } 
} 

Tabelle 40   

Hinweis: 
• Zähler, die nicht zurückgesetzt werden, müssen nicht 

veröffentlicht werden. 

Bemerkungen: 
• Der Zeitstempel (timestamp) entspricht dem empfangenen 

Befehl. 
• Der im desired beschriebene Zustand wird nur angewendet, 

wenn die Ausführung fehlerfrei erfolgt. 
• Der Wert error ist eine Ganzzahl und meldet den während der 

Ausführung des Befehls festgestellten Fehler. 
• Die Schlüssel reset_chdX (mit X von 1 bis 6) können die Werte 

0 oder 1 annehmen. Bei einem Wert von 1 wird der Zähler 
zurückgesetzt. Der Wert 0 bedeutet, dass der Zähler nicht 
geändert werden soll. 



 

NOVUS AUTOMATION  101/110 

13.5.3 SET COUNTERS 
Dieser Befehl ändert die Werte der digitalen Kanalzähler. 

REQUEST SET COUNTERS RESPONSE SET COUNTERS 
{ 
    "timestamp":1620413979, 
    "desired": { 
     "set_counters" : {   
   "set_chd2":6500, 
          "set_chd3":10             
          } 
   } 
} 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1620413979, 
    "reported" : { 
        "set_counters": { 
           "error": 0, 
           "set_chd1":0, 
           "set_chd2":6500, 
           "set_chd3":10, 
           "set_chd4":0, 
           "set_chd5":0, 
           "set_chd6":0 
       } 
    } 
} 

Tabelle 41   

Notiz: 
• Zähler, die nicht geändert werden, sollten nicht veröffentlicht 

werden. 

Bemerkungen: 
• timestamp entspricht dem des empfangenen Befehls 

(desired). 
• Der im desired beschriebene Zustand wird nur angewendet, 

wenn die Ausführung fehlerfrei erfolgt. 
• Der Wert error ist eine Ganzzahl und meldet den während der 

Ausführung des Befehls festgestellten Fehler. 
• In diesem Beispiel erscheinen die digitalen Kanäle 1, 4, 5 und 6 

nicht im desired JSON-Code, da ihre Zähler nicht geändert 
werden sollen. Die Antwort gibt den aktuellen Wert des digitalen 
Kanals zurück. Für die digitalen Kanäle 1, 4, 5 und 6 wurde 
angenommen, dass der aktuelle Wert Null ist. 

13.5.4 MQTT RS485 GATEWAY 
Dieser Befehl sendet die Bytes von mb_buffer über die RS485-Schnittstelle. Der Wert jedes Bytes in mb_buffer muss hexadezimal sein. 

REQUEST GATEWAY MQTT RS485 RESPONSE GATEWAY MQTT RS485 
{ 
    "timestamp":15, 
    "desired": { 
        "gateway_485": { 

  "mb_buffer":"02 03 00 00 00 0A C5 FE" 
  } 

} 
} 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id":"DeviceName",  

"timestamp":15, 
"reported": { 
        "gateway_485": { 

  "error":0, 
  "mb_buffer":"02 03 14 19 C7 00 00 
06 4E 00 00 04 E0 00 00 03 D0 00 00 
03 D0 00 00 1B 13" 

     } 
    } 
} 

Tabelle 42   

Bemerkungen: 
• Im Antwortschritt (response step) des MQTT-Befehls 

werden die über die RS485-Schnittstelle empfangenen Bytes 
in mb_buffer gespeichert. 

• Im Falle eines Timeouts des über die RS485-Schnittstelle 
adressierten Geräts gibt mb_buffer einen leeren Wert zurück. 

Bemerkungen: 
• Der Zeitstempel (timestamp) entspricht dem empfangenen 

Befehl. 
• Der Wert error ist eine Ganzzahl und meldet den während der 

Ausführung des Befehls festgestellten Fehler. 
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13.5.5 GET DIAGNOSTIC 

REQUEST GET DIAGNOSTIC RESPONSE GET DIAGNOSTIC 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired" : { 
        "diag" : {} 
    } 
} 

{ 
"pid": 51387408, 
"device_id": "device0", 
"timestamp":1585819219, 
"reported" : { 

"diag": { 
"title": "Pci v2", 
"location":"home", 
"curr_timestamp":1589326517, 
"cfg_timestamp":1589311676, 
"fw_v":"01.00", 
"mqtt_queue":1, 
"sn":"00000001", 
"curr_rssi":"55", 
"min_rssi":"46", 
"max_rssi":"87", 
"avg_rssi":"54", 
"ipv4":[192, 168, 1, 22], 
"gateway":[192, 168, 1, 1], 
"mask":[255, 1255, 255, 0], 
"dns1":[192, 168, 1, 1], 
"dns2":[8, 8, 8, 8] 
        } 
    } 
} 

Tabelle 43   

Ist der Parameter Publish diagnostics periodically (Diagnose regelmäßig veröffentlichen) der NXperience-Konfigurationssoftware (siehe 
Abschnitt MQTT-PROTOKOLL im Kapitel KONFIGURATIONSOFTWARE) aktiviert, werden der Antwort auch die Systemereigniszähler 
hinzugefügt: 
{ 
   "pid":51584019, 
   "device_id":"digirail_iot", 
   "timestamp":1585819219, 
   "reported":{ 
      "diag":{ 
         "error":0, 
         "title":"Pci v2", 
         "location":" home ", 
         "curr_timestamp":1589326517, 
         "cfg_timestamp":1589311676, 
         "fw_v":"1.23", 
         "mqtt_queue":1, 
         "sn":"00000001", 
         "curr_rssi":"55", 
         "min_rssi":"45", 
         "max_rssi":"70", 
         "avg_rssi":"55", 
         "ipv4":[ 
            192, 
            168, 
            0, 
            23 
         ], 
         "log_counters":{ 
            "pwr_on":1, 
            "pwr_sw_reset":0, 
            "net_disconnected":1, 
            "wifi_prov_error":0, 
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            "dhcp_error":0, 
            "dns_error_1":0, 
            "dns_error_2":0, 
            "cfg_updated":1, 
            "fw_updated":0 
         }, 
         "watchdog_counters":{ 
            "analog":"0", 
            "data_storage":"0", 
            "record_storage":"0", 
            "digital":"0", 
            "modbus":"0", 
            "record_periodic":"0", 
            "mqtt":"1", 
            "network":"0" 
         } 
      } 
   } 
} 

13.5.6 RESET DIAGNOSTIC 
Mit dem Befehl reset diagnostic kann die Anwendung die Zähler für die systeminternen Ereignisse und die Messdaten zur WLAN-
Signalqualität (RSSI) zurücksetzen. 
Die Werte der Felder reset_watchdog_counter, reset_logs_counter und reset_diag_rssi können 0 oder 1 annehmen. Der 
Wert „1“ bedeutet, dass der entsprechende Parameter zurückgesetzt werden soll. Der Wert „0“ bedeutet, dass der Parameter nicht geändert 
werden soll. In diesem Fall kann der Kanal auch einfach aus dem JSON-Code weggelassen werden. 

REQUEST RESET DIAGNOSTIC RESPONSE RESET DIAGNOSTIC 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "reset_diag": { 
            "reset_watchdog_counter":0, 
            "reset_logs_counter":1, 
            "reset_diag_rssi":1 
        } 
    } 
} 

{ 
    "pid": 51584019, 
    "device_id": "device0", 
    "timestamp":1585819219, 
    "reported": { 
        "reset_diag": { 
           "error": 0, 
           "reset_watchdog_counter":0, 
           "reset_logs_counter":0, 
           "reset_diag_rssi":0 
        } 
    } 
} 

Tabelle 44   

 Bemerkungen: 
• timestamp entspricht dem des empfangenen Befehls 

(desired). 
• Der im desired beschriebene Zustand wird nur angewendet, 

wenn die Ausführung fehlerfrei erfolgt. 
• Der Wert error ist eine Ganzzahl und meldet den während der 

Ausführung des Befehls festgestellten Fehler. 

13.5.7 LOGS 
Der Befehl logs gibt die letzten 50 Systemprotokollereignisse zurück. Alle Ereignisse haben eine ID, die über diesen Befehl abgefragt werden 
kann, und einen Zeitstempel des Zeitpunkts ihres Auftretens.  

REQUEST LOGS RESPONSE LOGS 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "logs": {} 
    } 
} 

{ 
   "pid":51584019, 
   "device_id":"digirail_iot", 
   "timestamp":1585819219, 
   "reported":{ 
      "logs":{ 
         "error":0, 
         "events":[ 
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REQUEST LOGS RESPONSE LOGS 
            { 
               "ts":1638193059, 
               "id":9 
            }, 
            { 
               "ts":1638193055, 
               "id":10 
            }, 
            { 
               "ts":1638192333, 
               "id":9 
            }, 
            { 
               "ts":1636466491, 
               "id":4 
            } 
         ] 
      } 
   }} 

Tabelle 45   

13.5.8 LOGS_PARSED 
Aufgrund von Speicherbeschränkungen des Geräts gibt der Befehl logs_parsed nur die letzten 30 Systemprotokollereignisse zurück. Anstatt 
einer ID wird jedoch eine kurze Beschreibung des Protokolls sowie der Zeitstempel des Ereigniszeitpunkts angezeigt, ähnlich wie beim Befehl 
logs. 

REQUEST LOGS_PARSED RESPONSE LOGS_PARSED 
{ 
    "timestamp":1585819219, 
    "desired": { 
        "logs_parsed": {} 
    } 
} 
 

{ 
   "device_id":"digirail_iot", 
   "timestamp":1585819219, 
   "reported":{ 
      "logs_parsed":{ 
         "error":0, 
         "events":[ 
            { 
               "ts":1638193059, 
               "mqtt":"connected" 
            }, 
            { 
               "ts":1638193055, 
               "mqtt":"disconnected" 
            }, 
            { 
               "ts":1638192333, 
               "mqtt":"connected" 
            }, 
            { 
               "ts":1636468024, 
               "net":"connected" 
            } 
         ] 
      } 
   } 
} 

Tabelle 46   

 

  



 

NOVUS AUTOMATION  105/110 

Die folgende Tabelle enthält eine detaillierte Beschreibung der Protokolle: 

CODE LOGS_PARSED BESCHREIBUNG 

0 pwr on Standardinitialisierung. 

1 pwr sw_reset Initialisierung durch Software-Reset verursacht. 

2 pwr wdt_reset Initialisierung durch internen Watchdog. 

3 pwr lvd_reset Initialisierung durch Stromausfall. 

4 net connected Mit dem Netzwerk verbunden (WLAN oder Ethernet). 

5 net disconnected Vom Netzwerk getrennt (WLAN oder Ethernet). 

6 wifi prov_error WLAN-Bereitstellungsfehler (falsche SSID oder falsches Passwort). 

7 dhcp error DHCP-Fehler. 

8 sntp error SNTP-Fehler. 

9 mqtt connected Mit MQTT-Broker verbunden. 

10 mqtt disconnected Mit MQTT-Broker getrennt. 

11 mqtt sub_error Fehler beim Abonnieren von MQTT-Themen. 

12 mqtt pub_error Fehler beim Veröffentlichen in MQTT-Themen. 

13 mqtt alter_int Veröffentlichungsintervall auf alternatives Intervall geändert. 

14 mqtt default_int Veröffentlichungsintervall auf Standardintervall geändert. 

15 dns error_1 Interner DNS– Fehler – Phase 1. 

16 dns error_2 Interner DNS– Fehler – Phase 2. 

17 dns error_3 Interner DNS– Fehler – Phase 3. 

18 mem init_error Fehler beim Initialisieren des Ringspeichers. Das Gerät wurde wiederhergestellt. 

19 mem not_init Ringspeicher nicht initialisiert. 

20 mem read_error Lesefehler im Ringspeicher. 

21 cfg updated Die Gerätekonfiguration wurde aktualisiert. 

22 fw updated Die Geräte-Firmware wurde aktualisiert. 

24 mqtt conn_error Fehler bei der Verbindung mit dem MQTT-Broker. 

25 mqtt conn_recover Versuch, die Verbindung zum MQTT-Broker wiederherzustellen. 

Tabelle 47    

13.6 THEMEN IN DEN VERSCHIEDENEN CLOUDS 
Die vom Gerät verwendeten Themen werden je nach gewähltem Cloud-Typ konfiguriert. Themen sind für ein Gerät eindeutig und werden durch die 
Variable {id} identifiziert. Diese Variable wird während des Konfigurationsprozesses bereitgestellt. 

13.6.1 AWS 

VARIABLE THEMA 

Device data NOVUS/{id}/events 

Config NOVUS/{id}/config 

Config Ack NOVUS/{id}/ack/config 

Command NOVUS/{id}/command 

Command Ack NOVUS/{id}/ack/command 

Tabelle 48     
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13.6.2 GOOGLE IOT 

VARIABLE THEMA 

Device data /devices/{id}/events 

Config /devices/{id}/commands/# 

Config Ack /devices/{id}/events 

Command /devices/{id}/commands/# 

Command Ack /devices/{id}/events 

Tabelle 49    

13.6.3 MICROSOFT AZURE 

VARIABLE THEMA 

Device data devices/{id}/events/ 

Config devices/{id}/messages/devicebound/# 

Config Ack devices/{id}/events/ 

Command devices/{id}/messages/devicebound/# 

Command Ack devices/{id}/events/ 

Tabelle 50     

13.6.4 NOVUS CLOUD 

VARIABLE THEMA 

Device data NOVUS/{id}/events 

Config NOVUS/{id}/config 

Config Ack NOVUS/{id}/ack/config 

Command NOVUS/{id}/command 

Command Ack NOVUS/{id}/ack/command 

Tabelle 51     

13.6.5 ALLGEMEINER BROKER 
Die Parameter für einen benutzerdefinierten Broker können beliebig festgelegt werden. Für eine optimale Geräteleistung wird empfohlen, die 
Themen Device data, Config Ack und Command Ack für die Geräteveröffentlichung und die Themen Config und Command für die 
Veröffentlichung von Geräteverwaltungs-/Konfigurationsanwendungen zu verwenden. 

VARIABLE THEMA 

Device data Device Publish topic 

Config Device Subscribe topic 

Config Ack Device Publish topic 

Command Device Subscribe topic 

Command Ack Device Publish topic 

Tabelle 52      
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13.7 KONFIGURATIONSVARIABLEN 
Dies sind die vom MQTT-Protokoll unterstützten Konfigurationsvariablen: 

ENTSPRECHENDES 
KONFIGURATIONSELEMENT VARIABLE BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT 

RTC 

year 
Ermöglicht die Festlegung des Jahres für 
die Konfiguration der Echtzeituhr des 
Geräts. 

2016 2080 

month 
Ermöglicht die Festlegung des Monats für 
die Konfiguration der Echtzeituhr des 
Geräts. 

1 12 

day 
Ermöglicht die Festlegung des Tages für 
die Konfiguration der Echtzeituhr des 
Geräts. 

1 28 

hour 
Ermöglicht die Festlegung der Stunde für 
die Konfiguration der Echtzeituhr des 
Geräts. 

0 23 

minute 
Ermöglicht die Festlegung der Minute für 
die Konfiguration der Echtzeituhr des 
Geräts. 

0 59 

sec 
Ermöglicht die Festlegung der Sekunde 
für die Konfiguration der Echtzeituhr des 
Geräts. 

0 59 

DEVICE 

title Ermöglicht die Benennung des Geräts. - 20 

location Ermöglicht die Eingabe des Standorts 
des Geräts. - 40 

pub_interval 
Ermöglicht die Definition des Intervalls in 
Sekunden, in dem Daten an den MQTT-
Broker veröffentlicht werden. 

1 65535 

alter_pub_interval_enable 
Ermöglicht die Aktivierung eines 
alternativen Veröffentlichungsintervalls 
bei Verbindungsproblemen mit dem 
MQTT-Broker. 

0 1 

alter_pub_interval 
Ermöglicht die Aktivierung eines 
alternativen Veröffentlichungsintervalls 
bei Verbindungsproblemen mit dem 
MQTT-Broker. 

60 65535 

DIGITAL CHANNELS 

enable Ermöglicht die Aktivierung des 
konfigurierten digitalen Kanals. 0 1 

counting_m 

Hiermit können Sie den Zählmodus für 
Digitalkanal festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  Zähler; 
2  Ereignis. 

0 2 

type 

Hiermit können Sie den Sensortyp für 
Digitalkanal festlegen: 
0  Nicht konfiguriert; 
1  PNP; 
2  NPN; 
3  Trockenkontakt. 

0 3 

edge 

Hiermit können Sie die Zählflanke für 
Digitalkanal 1 festlegen: 
1  Steigende Flanke; 
2  Fallende Flanke; 
3  Beide Flanken. 

1 3 

debounce 
Ermöglicht die Definition der Entprellzeit 
von Digitalkanal 1 für den Sensortyp 
„Trockenkontakt“ (in Millisekunden). 

0 60000 

reset_m 

Ermöglicht die Definition des 
Rücksetzmodus der Akkumulatoren von 
Digitalkanal 1:  
Bit 0  Überlauf;  
Bit 1  Kalender;  

0 2 
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ENTSPRECHENDES 
KONFIGURATIONSELEMENT VARIABLE BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT 

Bit 2  Protokoll. 

debounce_enable Aktiviert die Entprellung für den 
konfigurierten digitalen Kanal. 0 1 

PERIODIC COUNTERS 
RESET 

type 

Ermöglicht die Einstellung des 
Rücksetzmodus der digitalen Zähler: 
0  Täglich; 
1  Wöchentlich; 
2  Monatlich. 

0 2 

Tag Ermöglicht Ihnen, den Tag festzulegen, 
an dem der Zähler zurückgesetzt wird. 0 28 

day Ermöglicht Ihnen, die Stunde zum 
Zurücksetzen des Zählers einzustellen. 0 23 

hour Ermöglicht Ihnen, die Minute zum 
Zurücksetzen des Zählers einzustellen. 0 59 

minute Ermöglicht Ihnen, die Sekunde zum 
Zurücksetzen des Zählers einzustellen. 0 59 

week_day 
Ermöglicht Ihnen, den Wochentag 
festzulegen, an dem der Zähler 
zurückgesetzt wird. 

1 7 

ANALOG CHANNELS 

enable Ermöglicht die Aktivierung des 
konfigurierten analogen Kanals. 0 1 

sensor_type 

Ermöglicht die Konfiguration des 
Sensortyps von Analogkanal 1: 
0  Nicht konfiguriert; 
0  0-5 V; 
2  0-10 V; 
3  0-20 mA; 
4  4-20 mA. 

0 4 

range_min Ermöglicht die Einstellung des 
Mindestwerts von Analogkanal. 0 0xFFFF 

range_max Ermöglicht die Einstellung des 
Höchstwerts von Analogkanal. 0 0xFFFF 

decimal_point 

Ermöglicht die Konfiguration der 
Dezimalstelle von Analogkanal 1 
(Festkomma für Anzeige und 
Speicheraufzeichnung):  
0  Keine Dezimalstellen; 
1  Eine Dezimalstelle; 
2  Zwei Dezimalstellen. 

0 2 

ETHERNET 

enable_dhcp Definiert die Art der IP-Abfrage über 
DHCP. 0 1 

addr Ermöglicht die Einstellung der IPv4-
Adresse des Geräts. 0 65535 

mask Ermöglicht die Einstellung der 
Netzwerkmaske. 0 65535 

gateway Ermöglicht die Einstellung der Netzwerk-
Gateway-Adresse. 0 65535 

ipv4dns Ermöglicht die Einstellung der DNS-
Server-IP. 0 65535 

ipv4dns2 Ermöglicht die Festlegung der IP-Adresse 
des sekundären DNS-Servers. 0 65535 

dns_preference 
Ermöglicht die Verwendung des primären 
und sekundären DNS bei Verbindungen 
über DHCP. 

0 1 

WI-FI 
ssid Hier können Sie die SSID des WLAN-

Netzwerks festlegen.  0x0000 0xFFFF 

password Ermöglicht die Eingabe des WLAN-
Passworts. 0x0000 0xFFFF 

MODBUS-TCP enable Ermöglicht die Aktivierung des Modbus- 0 1 
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ENTSPRECHENDES 
KONFIGURATIONSELEMENT VARIABLE BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT 

TCP-Protokolls. 

port Hier können Sie den Kommunikationsport 
für das Modbus-TCP-Protokoll festlegen. 0 0xFFFF 

RS485 

baudrate 

Hier können Sie die Baudrate der RS485-
Schnittstelle einstellen: 
0  1200; 
1  2400; 
2  4800; 
3  9600; 
4  19200; 
5  38400; 
6  57600; 
7  115200. 

0 7 

stopbits 

Hier können Sie die Stoppbits der 
RS485-Schnittstelle einstellen: 
0  1 Stoppbit; 
1  2 Stoppbits. 

0 1 

parity 

Hier können Sie die Parität der RS485-
Schnittstelle einstellen: 
0  Keine Parität; 
1  Ungerade Parität; 
2  Gerade Parität. 

0 2 

timeout 
Ermöglicht die Einstellung eines Timeout-
Werts für die Verbindung (in 
Millisekunden). 

0 65535 

oper_mode 

Betriebsmodus in Bezug auf die RS485-
Schnittstelle: 
0  Deaktiviert; 
1  Gateway-Modus; 
2  Master-Modus; 
3  Slave-Modus 

0 3 

addr_rtu 
Konfiguriert die Geräteadresse im 
Modbus-RTU-Netzwerk (im Slave-
Modus). 

1 247 

num_read Anzahl der Leseversuche von Slave-
Geräten (im Master-Modus). 1 65535 

int_read 
Konfiguriert das Zeitintervall (in 
Millisekunden) zwischen dem Senden 
eines Befehls (im Master-Modus). 

0 65535 

REMOTE CHANNELS 

enable Aktiviert den Fernkanal. addr_slave 0 1 

addr_slave 
Hiermit können Sie die Modbus-RTU-
Adresse des mit dem Kanal verknüpften 
Slave-Geräts definieren. 

1 247 

addr_register 
Hiermit können Sie die Anfangsadresse 
des Registers definieren, das vom Slave-
Gerät gelesen werden soll. 

0 65535 

cmd_modbus 

Hiermit können Sie den Modbus-
Lesebefehl definieren: 
0  Steigende Flanke; 
1  Fallende Flanke; 
2  Beide Flanken. 

0 3 

debounce 
Ermöglicht die Definition der Entprellzeit 
von Digitalkanal 1 für den Sensortyp 
„Trockenkontakt“ (in Millisekunden). 

0 60000 

reset_m 

Ermöglicht die Definition des 
Rücksetzmodus der Akkumulatoren von 
Digitalkanal 1:  
Bit 0  Überlauf;  
Bit 1  Kalender;  

0 2 
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ENTSPRECHENDES 
KONFIGURATIONSELEMENT VARIABLE BESCHREIBUNG MINDESTWERT MAXIMALWERT 

Bit 2  Protokoll. 

debounce_enable Hiermit können Sie die Entprellzeit für 
den konfigurierten Kanal aktivieren. 0 1 

Tabelle 53    
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